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Dn Reich gibt sich zufrieden :

Friede mit Thüringen.
Sperre der Reichsgelder aufgehoben. / Staatssekretär Jweigert fährt nach Weimar .

^ ""n
17~ (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

^!» 9J
®et Friede zwischen der Reichsregierung und der thüringi -

Sita
e"ictUn0 ° uf Grund der Präliminarien , die der thll -

Minister Baum bei seiner letzten Anwesenheit in Berlin

fyliijj,
1
T *ct nun endgültig geschlossen worden . Die grund -
wr°8« nach der Berfassungswidrigkeit des thüringer Er -

Sit ,
#
.
n8 s 8esefccs * soll dem Reichsgericht überwiesen werden . Die

S J Regierung gibt die Erklärung ab , daß die Organisation
^ ^ allgemeinen Bedingungen entspricht und erklärt

bctn Staatssekretär Zweigert Einblick in alle ge-
^ ' " Z« lheiten zu gewähren . Dafür hat der Reichsinnen -

^ d. .
*1'6 Verfügung seines Borgängers Severins , wodurch

Z«hlungssperre gegen Thüringen verhängt wird , aufgehoben .
°
^ Land Thüringen bekommt alle ihm zu -

° nden Gelder sofort wieder ausbezahlt ,

der Konflikt endgültig aus der Welt geschafft sein

'
* 4 «

S h«
ouf einer für beide Teile tragbaren Grundlage . Der

'
?sinne »minister Seoering hatte sich zuweit vorgewagt .

^ .
C" C!I hat Dr . Wirth einen formellen Rückzug angetreten .

>» ,^
^ «ber noch die Nachprüfung durch die Regierung . Deshalb

"S
, (5

J)' C " ci' e des Staatssekretärs Zweigert nach Weimar nicht

1«'^ -^ besuch ", sondern als kontrollierende Amtshandlung auf -

Ueber die Antwort , die Thüringen an das Reich vor der Auf -

Hebung der Zuschußsperre hatte abgehen lassen , berichtet folgende
Meldung :

T .U . Weimar , 17. April . Das Schreiben der thlltinger Regie -

rung an den Reichsinnenminister ist am Mittwoch abend verösfent -

licht worden . Die Landesregierung hält darin das thüringische
Ermächtigungsgesetz als durchaus mit dem Reichsrecht vereinbar .
Sie sei aber bereit , angesichts der zwischen dem Reiche und dein
Lande Thüringen bestehenden Meinungsverschiedenheiten

die Entscheidung des Staatsgerichtshoses anzurufen

und diesen Schritt gemeinsam mit der Reichsregierung zu tun .
Nachdem bei der Besprechung zwischen dem Reichsinnenminister und
dem Vorsitzenden des thüringischen Staatsministeriums von Seiten
Thüringens eingehend dargelegt worden sei , das, bei der Landes -

Polizei eine Verletzung der Bedingungen für die Gewährung von
Zuschüssen an die Landespolizei niemals stattgefunden habe , glaube
die thüringische Regierung 'zu der Hoffnung berechtigt zu sein , das?
der Reichsinnenminister sich durch diese Erklärung besriedigt er -
klären werde . Tie spricht in diesem Falle das . Ersuchen aus , dah
die in dem Schreiben des Reichsinnenministers vom 18 . Mär ) aus -

gesprochene , nicht begründete Sperre der Zuschüsse für Polizeizwecke
an das Land Thüringen alsbald aufgelioben werde . Ebenso müsse
die Landesregierung Thüringens die bestimmte Bitte aussprechen ,
das! die in dem Schreiben des Reichsinnenministers weiter ausge -
sprochene einstweilige Einstellung von Ueberweisungen aus Fonds -
mitteln des Reick>sinnenminister ! ums an Thüringen zurückgezogen
werde . Bei Gelegenheit des Besuches des Staatssekretärs Zwei -

gert werde die vom Reichsinnenminister gewünschte Unterredung
mit ' Minister Dr . Frick stattfinden können . Die Landesregierung
Thüringen bedauert es überdies lebl >aft , das? neuerlich in der Presse
dem bevorstehenden Besuch des Staa ! ssekretärs Zweigert der
Charakter einer amtlichen koutrolle beigemessen werde .

h
chland und die HeparationsbanJc :

Erfolgloser Einspruch.
Der Kampf um den Generaldirektorposten.

i> x,
*

^ n, 17 . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

kr en> h ^ Verwaltungsrst der Bank für internationale Zah -

etht r Neparationsbauk , wird vermutlich am 22. April zu
ic S5|>ttn konstituierenden Sitzung zusammentreten . Aus der

dix | ,n!l steht auch die Wahl des .Generaldirektors ,
!j .% >[*/ !* Monaten schon der internationale Kampf geht . Die

iE
'1c s n haben auf diesen Posten Anspruch erhoben und Herrn

i ^ et ? " om*nicrt , der ja auch seine Wahl bereits als gesichert

h ? ö *c künstigen Untertunstsräume der Bank in Basel
"bwohl ihm bekannt war , daß

» and gegen seine Ernennung entschieden Einspruch
'S 'nner » r

" 0t '
L '1 intlp

Person wegen, sondern weil er Franzose ist und weil
>5

* Widerspruch wäre , dem Vertreter der größten Glau -
>> :„ ü , c. entscheidende Stellung innerhalb der Bant einzu-

» üllm At »»|w; vivviivv ^ uwuu ö , HUivtyuiu -cjuih tn »()u -

ül> q ? f
mnI nachdem ein Amerikaner Präsident des

V tcben 1 n-9 51 0 * c 9 geworden ist . Es hätte sich sonst dar -
V ® ' Gu&in

e" . kiei* beiden Aemter zwischen Deu '
.schland und

en t ypädjten aufzuteilen . Nachdem aber ein Neutraler
°>n z?

^
.
^ erwaltungsrates aeworden war , müßte logischerweise

^utraler Generaldirektor werden.

Leider hat Deutschland bei der Vertretung dieses Standpunktes
nicht viel Glück gehabt . Mac Garrah , der Präsident der Znter -
nationalen B-ank , ist in diesen Tagen in Berlin gewesen und hat
mit dem Reichsbankpräsidenten Dr .

'
Luther auch über die Frage des

Generaldirektors ausführlich gesprochen . Er hat die deutschen Ar -
gumente angehört , hat sich aber nicht überzeugen lassen . Jedenfalls

hat Dr . Luther den Eindruck , daß es ihm nicht gelungen ist,
den Präsidenten für die Berücksichtigung der deutschen

Ansicht zu gewinnen .
Die Amerikaner scheinen im äußersten Falle bereit zu sein , Deutsch -
land in anderer Weise einen Ausgleich zu schaffen und unseren
Einfluß als Schuldnerstaat innerhalb der Verwaltung sicherzustellen .
Ob das aber bei der einmal gegebenen Konstruktion der Bank
überhaupt noch möglich ist, scheint uns ziemlich unsicher . Die deut -
scheu Vertreter werden deshalb bis zum letzten Augenblick gegen die
Wahl eines Franzosen um der Sache willen ankämpfen müssen ,
denn unter französischer Leitung kann sich der Ausgabenkreis der
Weltbank sehr leicht verschieben , sodaß sie dann nicht mehr eine
Bank für internationale Zahlungen , sondern eine ausgesprochene
Reparationsbank , eine „Parker Gilbert auf Aktien " wird . Das

wäre ja eigentlich nicht der Sinn der ganzen Gründung .

A
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e übergeben werden .

Stehende Miliz .
Mussolinis Slurmlruppen .

Von unserem römischen Mitarbeiter .

Dr . Gustav IV . Eberlein .

Die Spannung zwischen Frankreich und Italien , die durch die

Londoner Abrüstungskulissen nicht „getarnt " werden konnte , weil sie

von den Völkern -schon als schicksalhaft empfunden wird , entlädt sich

zunächst nach dem alten , uns aus der Vorkriegszeit wohlvertrauten
Gesetz, in Rüstungen . Sie steigern sich von Konferenz zu Konferenz ,
von einem Friedenspakt zum andern . Der Mensch hat die vier Ele -

mente nicht nur in seinen Dienst gestellt , er erhöht auch ihre „Schlag -

kraft " . Von einer Begrenzung der Landstreitkräfte spricht niemand

mehr , die Flammenwerfer werden in Verbindung mit Gas zu einer

Vollkommenheit ausgebaut , die dem Stande unserer Technik Ehre

macht , die Unterseeboote haben sich zu Kreuzern ausgewachsen und

wie es in der Luft aussteht , das verrät die Tatsache , daß auch die

Weltkriegsoase der Schweiz ohne Flugzeuge nicht mehr auszukommen

glaubt .
Italien blieb es vorbehalten , die Heeresbegriffe um einen

neuen zu vermehren , der Duce hat die stehende Miliz erfunden und

damit zu dem stehenden Heer mit einem Schlage ein weiteres
addiert , das größer ist als das erstere . Zu den rund 200 000 Mann

königlicher Soldaten stoßen die 300 000 der mussolinischen Kamps -

truppe .
Offiziere der alten preußischen Zucht schütteln zuweilen den

Kopf , wenn sie nach Italien kommen und dort die militärischen
Schwarzhemden sehen . Mit ihrem betroddelten Fez und den (von

Mussolini nicht gern gesehenen ) Pluderhosen , mit ihrer saloppen
oder gigerlhaften Haltung , unnütz herumbummelnd und sich in

Dinge einmischend , die einen Soldaten nichts angehen , machen sie , so

sagen diese Beobachter , einen schlappen , unzuverlässigen , balkanhaf -

ten Eindruck . Ist diese Beurteilung richtig ? Nein , denn schon der

Betrachtungswinkel war falsch gewählt . Man darf nicht vergessen ,
daß die „Faszisten "

, wie gemeinhin auch die Milizsoldaten
genannt zu werden pslegen , nichts anderes sind und sein wollen als

Sturmhaufen , Revolution Struppen , von denen man
alles eher als Paradehaftigkeit verlangen kann . Ihre Stärke ist
nicht die Bügelfalte und das Glanzleder , sondern die Todesverach -

tung , ihre Tugend nicht die kasernenhaft gedrillte Erscheinung , son-

dern die Verwegenheit , ihr Gedanke nicht die Politik , sondern der
blinde Gehorsam gegenüber dem Duce . Auch ihr Diensteid klingt
anders als der übliche , denn sie schwören , die Revolution mit

ihrem Blute zu verteidigen .

Außenpolitische Erwägungen haben nun aber ihren Abgott
veranlaßt , diese innenpolitische Truppe , diese Prätorianergarde oder

Leibwache oder wie immer sie bekrittelt wurde , nach und nach für
das größere , das internationale Schlachtfeld vorzubereiten . Seit

Jahren wird an ihr herumgeschliffen , auch an ihrem äußerlichen
Eindruck . Man hat sie in das königliche Heer „eingegliedert " und

so lange reformiert , bis sie zu dem geworden ist, was sie werden

mußte : eine heeresmäßig erfaßte , schlagkräftige Waffengattung , wie
andere auch . Es galt , die Unterschiede gegenüber dem stehenden Heer
zu verwischen , um eine homogene Streitkraft zu erreichen , die im

Kriege eingesetzt werden konnte , nicht bloß im Bürgerkriege .

Der sadistische Großrat hat die Entscheidung Mussolinis selbst-

verständlich gebilligt , und so wird binnen wenigen Wochen die

„Miliz
'
auf Dauer " Gesetz sein . Die „permanenten Freiwilligen "

,
das ist der Kern dieser bedeutsamen Heeresreform , müssen sich auf ,
zehn Jahre verpflichten . Dafür bekommen sie am Ende ihrer Dienst -

zeit eine größere Geldentschädigung und einen Berechtigung ?- oder

Vorzugsschein , der allen staatlichen oder vom Staate abhängigen
Betrieben ihre Einstellung zur Pflicht macht . Man könnte von einer

Synthese zwischen deutschem Berufsheer und Schweizer Miliz
sprechen.

Wegleitend für diese eigenartige Truppe war der Gedanke
der bewaffneten Nation . Das wehrhafte Volk wird ja schon
durch die allgemeine faszistische Wehrorganisation herangebildet .'

Der Neugeborene bereits schlüpft in das schwarze Hemd , tritt , sowie
er laufen kann , zu den Balilla über , wächst in den Vortrupp hinein
und geht mit jungen Jahren zum Kampffascio über , der somit
automatisch Jahr um Jahr um einen Ring von achtzig - bis hundert -

tausend Männer anschwillt . In ähnlicher Weise werden die - weib -

lichen Hilfskräfte geschult . Dem milits aber konnte es niemand ver -

wehren , dem Dienst den Rücken zu kehren , sowie er ihm nicht mehr
paßte . Durch die zehnjährige Verpflichtung kommt nun aber das
Element der Stetigkeit in das locker gewesene Gefüge der Schwarz -

Hemden . Und eine solche Waffengattung , das war ausschlaggebend
für den Finanzminister , kostet nicht so viel wie das deutsche Berufs -

Heer. Unsere braven Milizleute , so meinte der Generalstabschef der

Miliz , General Teruzzi , rekrutieren sich aus Angestellten ,
Bauern und Arbeitern , die nur den Sonntag haben , um sich militä -

risch vorzubereiten . Diesen Tag opfern ste der großen Idee mit Be -

geisterung und werden damit nicht ihrem Beruf entzogen . Fern der

Kaserne , erziehen wir so die Massen zur Vaterlandsverteidigung .

Gegenwärtig zählt man bereits 78 Sturmtataillone , die nun

rasch vermehrt werden sollen . Jeder Division königlicher Truppen
werden zunächst zwei solcher „Kohorten " zugeteilt . In Libyen
kämpfen die Schwarzhemden schon seit geraumer Zeit neben den

Feldgrünen oder Sandbraunen und schon mehr als ein Südtiroler
hat , was Mussolinis niemals verfehlte rühmend hervorzuheben , für
die römischen Adler geblutet . Den germanischen Südtirolern , die im

italienischen Heer gedient haben , ist nun auch erlaubt worden , sich
in den Fascio einzuschreiben . Das war die erste Ausnahme von der

Regel der geschlossenen Reihen , und eine zweite , nicht minder be-

rechnete , kommt den Offizieren des Heeres zugute . Verabschiedet ,
können auch sie dieses Privileg verlangen .

Noch eine andere Neuerung verzeichnet der Faszismus . Visher
gab es für um die Revolution verdiente Leute soldatische Auszeich -

nungen . Sie führten hohe Ossiziersgrade der Miliz , auch wenn sie
vom Waffenhandwerk wenig verstanden . Diese Einrichtung , die ver -

ständlicherweise bei den Berufsoffizieren böses Blut machte , ist
gefallen . Die Offiziersgrade in der Miliz werden jetzt nur noch nach
Dienstzeit und Fähigkeit verliehen , wie die im Heere. Die »Ehre»«
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osfiziere" müssen ihre Uniform ablegen und dürfen nur noch als j
einfache Schwarzhemden mitmachen.

Der fafzistische Großrat, so wurde amtlich verkündet, hat mit
der Milizreform in das Heerwesen eine neue , reinitalienische Er-

scheinung hineingetragen , die kein Beispiel in der Geschichte weder
unseres , noch eines anderen Landes findet . . . . .

„ Kann ich Armeen aus der Erde stampfen?" Der Duce scheint
es fertig zu bringen .

Aus der Ketmsahrl.
„ Graf Zeppelin " hat mit starken Gegenwinden

zu kämpfen .
m . Friedrichshafen , 17 . April. (Eig . Drahtbericht der ,,Bad .

Presse".) Das Luftschiff „Graf Zeppelin" hat nach seiner Abfahrt
von Sevilla während der ganzen Nacht an der spanisch -portugiesi¬
schen Küste mit sehr starken Gegenwinden aus Nordwest zu kämp¬
fen gehabt , sodaß nach einem Funkspruch an die Werkt du Stunden¬
geschwindigkeit nur 40 Seemeilen betrug . Infolgedessen wurde Kap
Finisterre erst heute früh um 4 Uhr 55, Eap Ortegal erst einein-
halb Stunden später um G Uhr 30 passiert.

Von hier aus dürste sich die Fahrt , die wieder über die Bis-
caya und guer durch Frankreich führen wird , voraussichtlich schnei-
ler gestalten , da das Luftschiff auf diesem Teil der Heimfahrt mit
Schiebewind rechnen kann . Ob aber die Landung in Friedrichshafen
noch am heutigen Donnerstag abend , also vor Eintritt der Dunkel-
keit , erfolgen kann, ist mehr als zweifelhaft und wird sich erst aus
den am Nachmittag zu erwartenden Positionsmeldunqen des Luft¬
schiffes ergeben. Erreicht der „Graf Zeppelin" das Bodenseegebiet
erst bei Dunkelheit , dann wird das Luftschiff bis morgen früh kreu¬
zen , um dann bei Tagesanbruch zu landen . Das Wetter in Fried-
richshafen war heute vormittag denkbar ungünstig, es herrschte
Regen und starker Wind .

Zwanzig englische Flugzeuge
besuchen Deutschland .

N . London, 17 . April . (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse" .)
Heute starten etwa zwanzig britische Privatflugzeuge von England zu
einer zwölftägigen Osterlour nach Deutschland und anderen Ländern
des Fchlandes. Es sind sämtlich englische kleine Maschinen mit Aus -
nähme eines Klemmflngzeugds. Sie werden von einem Verkehrs-
flugzeug begleitet , das Mechaniker sowie Reserveteile an Bord hat ,
sodax; etwa notwendig werdende Reparaturen baldigst ausgeführt
werden können. Nach e 'nem kurzen Besuch von Frankreich und Bel-
gien sollen am Karfreitag Köln und Frankfurt a. M . besucht
werden , woran sich Besuche bei der Gleitschule auf der Wasserkuppe
anschließen . Stuttgart wird die Teilnehmer des Fluges am
Sonntag begrünen können . Sie landen dort auf dem Flugplatz Böb-
lingen und besichtigen die Klemmfahrschule. Das weitere Programm
sieht einen Behirt von Friedrichshasen vor . wonach dann über
Salzburg Wien , Prag nach Berlin und von da nach D e s-
s a u und ?>a n n o v e r der Flug fortgefetzt werden soll . Am 27. April
wird die Rückreise über Holland nach England angetreten . Dieses
Unternehmen ist das e ' ste keiner Art dessen Ergebnis für die weitere
Entwicklung des Vrinatflu^ eugwe'ens von grt'Mem Interesse sein
dürfte . Die Gewmtstrecke beträgt 3000 englische Meilen .

EngUsch -Sgypttsche Einigung .
Räumung ägyptischen Gebiets durch die engliichen
Truppen . — Englands Machtstellung am Suezkanal .

H. London. 17. April. (Eig . Drahtber. der .Badischen Presse" .)
Nach mehrstündigen Beratungen am Mittwoch abend ist ein weiterer
Fortschritt in den englisch - ägyptischen Verhandlungen erzielt wor-
den, sodaß in den schwierigsten Punkten dine Eini -
gung erreicht wurde . Die britische Suezkanal -Garnison wird in
der Hauptsache in der Nähe von Jasmailia stationiert werden , wo
im Kriege das große Lager von Moastar angelegt war. Port Fuad,
das an der Ostseite des Kanals gegenüber von Port Said liegt ,
wird Stützpunkt für die englischen Flugzeuge . Ferner ist es Nahas
Pascha gelungen , ein bestimmtes Datum in den Vertrag hineinzu-
bringen , an dem die Räumung ägyptischen Gebiets
durch englische Truppen erfolgen soll. Hinsichtlich des Su >
d a n ist eine Einigung gefunden, die Aegyptens Rechte auf seinen
Anteil an der Souveränität des Sudans zwar anerkennt , jedoch die
britische Forderung hinsichtlich der tatsächlichen Verwaltung dieses
Gebietes sicherstellt . Aegypten hat dafür Zugeständnisse in der Frag
der Ausnutzung der Gewässer des Nils erhalten, alsi
hat Nahas Pascha erreicht, daß das Problem der Kapitulationen in
den Vertrag aufgenommen wird , ohne jedoch jetzt schon von Eng-
land die Aufgabe seiner Kapitulationsrechte zu erwirken , sondern
diese Frage , in der England Aegypten unterstützen will , soll zum
Gegenstand von internen Verhandlungen gemacht werden.

Eine neue Äompromisjsormel.
. Vor dem Abschluß der Flvllenkonserenz .

H. London. 17 . April. (Gig. Drahtber. der „Badischen Presse".)
Im letzten Augenblick haben sich dem Abschluß des Londoner Flotten¬
vertragswertes noch gewisse Schwierigkeiten entgegengestellt, die sich
aus einer verschiedenartigen Auffassung Englands und Japans über
tiie Vorbehaltsklausel im Dreimächteabkommen er¬
geben Während England im Hinblick auf die Flottenprogrammean -
derer Mächte sich das Recht wahren wollte , ohne größere diploma¬
tische Aktion zusätzliche Bauten zu seinem bisherigen Programm an-

" l- v- ri. vipj .mindesten einen diplomatische!
Veränderung oekündigen zu können , will Japan zum

Meinungsaustausch eingeschaltet wissen , ehe eine
gegenwärtig beschlossenen Tonnagezahlen eintreten könne . Es be
gründet seinen Vorschlag mit seinem ernstlichen Bestreben nach

Unterseebootfrage Hand in
A-iun
Hand geeht. Eine Kompromißsormel ist

übermittelt wrrd . Hier-
eintreten. Doch ho

am Dienstag
halten zu können.

Wie Frankreich riistel .
Ein französischer Unterseeboot -Kreuzer

mit 2V «»», . Geschähen .
TU. London, 17. April. Der Flottenmitarbeiter des „Daily

Telegraph " ist in der Lage , nach Erkundigungen an zuverlässiger
Stelle die Nachricht als richtig zu bestätigen , daß das neue franzö-
fische Unterseeboot „Surcouf" nicht , wie es den Abmachungen der
Londoner Flottenkonferenz entsprechen würde , mit 14 -em- Geichützen ,
sondern mit 20 - em - Gbschützen bestückt wird . Die Bedeutung der
starken Bewaffnung dieses Unterseebootes liegt dem Flottenmitar-
beiter zufolge darin , daß hiermit alle sorgfältig bearbeiteten Pläne
zur Bekämpfung der Unterseebootwaffe umgeworfen würden . Die
große Ueberraschuna über diese Entdeckung wird verstärkt durch die
Tatsache, daß die französische Abordnung auf der Flottenkonferenz
überhaupt nicht den Versuch machte , die irrige Meinung aller übri-
gen Abordnungen richtig zu stellen .

Nach dem Flottenmitarbeiter stellt es ein sehr interessantes Zu -
sammentreffen dar , daß die wichtigsten Konstruktionsteile der „Sur-
couf " mit dem Unterseeboot-Typ übereinstimmten , den der hervor -
ragende deutsche Flottenkonstrukteur Professor Flamm seit 1920
als die beste Unterseebootwaffe für den Ozeanoerkehr bezeichne . Es
sei kein Geheimnis , daß die Entwürfe von Professor Flamin ver-
schiedenen ausländischen Admiralitäten zur Kenntnis gebracht wor-
oen seien , obwohl damit nicht gesagt werden solle , daß die Entwürfe
für die „Surcouf " durch die Flammichen Theorien beeinflußt wor-
den seien . Das ursprüngliche sranzösiiche Bauprogramm habe ver-
schieden« Unterseeboote des „Surcouf"-Typs umfaßt. Einige von

ihnen hätten mit 20- cm - Eeschützen als Kampfkreuzer verwendet ,
andere mit Unterseebootabwehrvorrichtungen versehen werden
ollen. Andere U-Boote dieses Typs hätten Hunderte der schwersten
Minen mitführen sollen . Einige dieser Boote seien als Unterwasser-
Mutterschiffe für kleine Wasserflugzeuge bestimmt gewesen .

Die Beschlüsse der Flottenkonferenz werden durch diese Ent-
hüllung nicht beeinflußt .
Telephon -Gespräch rund um die halbe Erde.

* Berlin. 17 . April. / Funkspruch.) Nachdem vor kurzem die Ver-
bindung Berlin—Buenos Aires dem offiziellen Verkehr übergeben
worden war , wurde am Mittwoch erstmals eine drahtlos« tele-
fonische Verbindung zwischen Buenos Aires und Batavia über Ber-

lin hergestellt. Das Telefon -Gespräch , das 23 000 Kilometer üb-*

brückte — also eine Strecke , die größer ist als der halbe ttrauw ^
— wurde mit Hilfe von Telefunten - Kurzwellensendern herg«^ ,
und ergab eine ausgezeichnete Verständigung zwischen den >pr«
den Personen in Batavia und Buenos Aires.

Wertvoller Fund in Aegypten.
TU . London. 17. April. Die gegenwärtig in Aegypten

deutsche Ausgrabungsexpedition hat nach Meldungen aus'
bereits eine große Statue in der vorgeschichtlichen Stadt
im mittleren Aegypten etwa fünfzig Kilometer südlich von
gefunden.

Scfiiaece llitcufieft
m Jiaikutta.

eine Folge der Proklamation

„passiven " Widerstandes durch
^

indischen Nationalisteniührer *""aD
.

waren sehr „aktive " Unruhen der

geborenen Bevölkerung in Kai >

die zeitweilig den Charakter *

Straßenkämpien annahmen . Zahir®

Europäer und Eingeborene wur

verletzt — Unsere Auinahme K'b '
,

Straßenbild aus Kalkutta — 'ffl

schnitt den Sekretär und SteOvert 1"®

^
Gandhis , Mahadav D e s a 1 •

verhaltet sein soll .

Der französische Staatshaushalt angenommen :

Herabsetzung der Stenern.
Das Programm der sranzösischen Regierung .

B. Paris , 17. April. (Eig. Drahtbericht der . Badischen Presse" )
Kammer und Senat haben sich nun endlich doch über das Budget
geeinigt . Es wurde gestern von der Kammer mit 450 gegen 125
Stimmen endgültig angenommen. Zum ersten Mal erreichte es die
Summe von 50 Milliarden Franken . Das Anwachsen des Budgets
ergibt sich zum größten Teil aus der Erhöhung der Gehälter und
Pensionen der Staatsangestellten und aus der, wenn auch in durch-
aus bescheidenen Grenzen gehaltenen Befriedigung wirtschaftlicher
und sozialer Bedürfnisse.

Diese Ausgabenerhöhung erfolgt ohne Steuererhöhung .
Für Schulneubauten innerhalb der nächsten fünf Jahre wurden
800 Millionen Franken ausgeworfen .

Trotz dieser Ausgaben -Erhöhung beginnt sich die Kammer heute
mit den Steuer - Ermäßigungen zu befassen , die insgesamt
« in« Höhe von 1,877 Milliarden erreichen und die gestern vom Ka-
binettsrat einstimmig gebilligt wurden . Die Steuern auf Wert -
papiere und Börsengeschäfte werden danach um 1,1
Milliarde herabgesetzt , die Lu ; ussteuer um 430 Millionen die
Grundsteuer um 197 Millionen und die Lebensmittel -
st e u e r um 150 Millionen .

Die Sozialversicherung.
das steht bereits fest, wird vor Ostern auf gar keinen Fall erm j
werden. Der Chor jener Politiker und Leitungen , der . l'clI

gi crlae*
Fahren verhindert , daß diese Steuer in Kraft tritt , die eine
rung des gesamten Wirtschaftslebens Frankreichs hervorruien ^
betont neuerlich, daß die ganze Sache erst noch gründlich i lD iitf
werden mutz. Die Regierung hat mehrfach mitgeteilt , daß A

flm 1-
sein Versprechen, die Sozialversicherung werde nun endlich u„d
Juli in Kraft treten , nur dann einhalten kann, wenn »en ^ >i.
Kammer ihre endgültige Entscheidung bis zum 1 . Mai 0€ f? r ' gan5
Das erscheint angesichts der bevorstehenden Ofterferien . . JfaiiS
ausgeschlossen . Dabei darf man nicht übersehen, daß der allyct'
dieser Sozialversicherung an den deutschen Gesetzen gemessen
ordentlich bescheiden ist. Das Projekt umfaßt nur jene *•<"> „flu
fänger , deren Gesamteinkommen im Jahr 15 000 Fru^'5 „ ŝ igt-
2400 Mark im Jahr oder 205 Mark im Monat, nicht uv oCrt
Arbeitnehmer mit einem Kind sollen bis zu einer Lohngrenz
18 000 Franken im Jahre unter die Sozialversicherung.
mit vier Kindern und mehr bis zu einer Lohngrenz j
25 000 Franken .

Eine überflüssige Note :

Polen protestiert.
Angerechtserligle Einwendungen gegen das deutsche Agrarprogramm.

Schon seit Tagen gesällt sich die polnische
Ag,

D . Berlin, 17 . April.
Presse darin , ihrer „Empörung " über das deutsche Agrarprogramm
Ausdruck zu geben und in diesem Zusammenhang eine wüste Hetze
gegen Deutschland zu inszenieren. Nunmehr ist bekannt geworden,
daß die polnische Regierung auch offiziell in Berlingegen
die neuen deutschen Agrarzöile Protest erhoben
hat . In der Note wird erklärt , daß erstens die neuen Zölle den
Genfer Vereinbarungen zur Herbeiführung des internationalen
Zollfriedens widersprächen und zweitens durch sie die Grundlage des
deutsch- polnischen Wirtschaftsabkommens verändert werde. Schließ-
l ' ch wird angedroht , daß der deutsch-polnische Wirtschaftsvertrag
vom polnischen Sejm nicht ratifiziert werden würde. Hinzu kommt ,
daß darüber hinaus in der polnischen Presse mit Vergeltungsmaß¬
regeln durch Einführung erhöhter Zölle für deutsch« Industrie-
fabrikate gedroht worden ist.

Man wird den polnischen Vorstoß gegen die Agrarmaßnahmen
des Kabinett« Brüning tn Verlin nicht allzu tragisch nehmen dür-
fen . Dies umso weniger , als

die in der polnischen Note gegen Deutschland erhobenen
Vorwürfe völlig haltlos

sind . Polen befindet sich im Irrtum , wenn es glaubt, daß die neuen
Zölle den Genfer Vereinbarungen widersprechen. Die deutschen
Unterhändler haben tn Gens bereits auf die bevorstehende Erhöhung
der deutschen Agrarzölle hingewiesen und auf einen entsprechenden
deutschen Antrag hin ist eine Bestimmung in das Abkommen auf-
genommen worden^ die ausdrücklich Zollerhöhungen als „dringende
Maßnahmen " zulägt . Daß die Maßnahmen für die Landwirtschaft
nicht mehr hinausgezögert werden könnten, ohne eine schwere Ge-
fährdung unseres größten Berufsstandes heraufzubeschwören, wird
wohl niemanden leugnen können . Nicht viel anders verhält es sich
mit der angeblichen Veränderung der Grundlage , auf der das deutsch-
polnische Abkommen zustande gekommen ist. Niemand kann Deutsch -
land das juristische Recht zur Erhöhung seiner Zölle streitig machen .
Im übrigen aber bietet das Abkommen trotz der Zölle noch so viele
einseitige Vorteile für Polen, daß auch dieser Einwand t^ r pol-
nischen Note völlig gegenstandslos wird . Unter diesen Umständen
kann man die Drohungen der polnischen Presse mit der Erhöhun
der Ein' ' " i i ' ■
werten

Einfuhrzölle auf Industrieerzeuanisse lediglich als einen Bluff
n, ver aus die zuständigen Berliner Stellen nicht den geringsten

Eindruck machen wird . Polen würde mit einer solchen
auch nicht Deutschland allein schädigen , sondern auch andere üt\&

. . . „ . — . . . j . . . -" da dos « ßs>mit denen Polen in Wirtschaftsbeziehungen steht , da va » . a?
polnische Abkommen auf der Grundlage der Meistbegunst g
geschlossen ist. Es ist daher anzunehmen , daß Polen trotz
die Ratifizierung des Abkommens einem Wiederaufleben

zs
krieges vorziehen wird .

Einstweilen jedoch ist _ . ^
die Ratifizierung in Polen mit gewissen Schwierigke «

verbunden .
Der Sejm ist bekanntlich vorläufig in die Ferien gesch ^ '
Sein Wiederzu ammentritt kommt wohl infolge der Ä»
innerpolitischen Verhältnisse Polens vorläufig nicht in p

a !l
die in Aussicht genommene Sonderiagung zur
Abkommens dürfte Schwierigkeiten bereiten . Und diese ^ w
leiten scheinen es auch vor allem zu sein , die Polen ^ M
testnote veranlaßt haben . Polen will allem Anschein na> ^ vi
anlwortung für die Hinauszögerun '

g der Inkraftsetzung ^
kommens auf Deutschland abwälzen und durch die , ^ itt'"'1
gegen die Zölle eventuellen Angriffen der polnischen , „e
gegen die Regierung die Spitze abbrechen. . ^ col"1'

clt
Deutschland, wird jedenfalls in seiner Antwort aus » „siiiib (

Note , die erst nach Ostern erfolgen soll , die polnischen .
mit aller Entschiedenheit zurückweisen und das polni
klarstellen müssen . Im übrigen beabsichtigt die Reichsrt ^
Abkommen mit Polen noch vor den Sommerferini . „
togs ratifizieren zu lassen . Wie es beißt , soll sich *

.ijjfo"1
ernährungsminister Schiele der ur prünglich gegen va
war . mit der Ratifizierung einverstanden erklärt haben.

de»-

fix fürsHaarwaSW* '
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Steuerliche Zeitgenossen von ehemals :

Glücksritter a
Von

Adolph Willmaack.

Der jetzt in Hamburg stattfindende Falke - Prozeh hat die Aufmerksamkeit der ganzen Welt auf die Abenteuerlichkeit der staatlichen

vorgange in gewissen mittel - und südamerikanischen Ländern ge lenkt . Daß die Art dieser jüngsten Geschehnisse in den dortigen

Breiten eine feststehende Tradition befitzt, zeigt der nachfolgende Artikel .

ÄtoSK 1 " n3W mir den. der die Leuchtfeuer versetzt
£ '* Ätrche geht, den lieben Gott um eine gute

C -
lonlern auch mele andere , die unter die-

gute
UU-I1 viele anoere , Sie unter die-

ruften t tlc der ..Strandkämmer " fallen und noch beute in mär -
i^.. Unländern anzutref en sind. Das Schickfal hat sie

^ mit 0 an c,ln Ufer geworfen, und dort sitzen sie
etwas schal gewordenen Sohnsucht nach Weile im

S fci„
Menschen , die kein Geld, keinen Mut und manchmal

IiI" etSieni-r.
e,tt N, ret£ent®9 polizeiliches Führiingsatteft haben , um

% °der heimkehren jii können. Sie verdienen ihr tag .
Ij 'Iifen ÄV ?ren

.
mind« zur Notwendigkeit gewordenen

«.? blau »,,
m Machenschaften aller Art und scheuen n ^ch

'en - i
Wunder aus , dessen unzerstörbare Erwartung auch uns

cÜrc? CIIer. himmlicher Vater als motorische Kraft der
, ^ ^ eidsterhaltung in den Busen gepflanzt hat .

trifft es ein. Aber kaum jemals ohne erhebliches
, °!h °i !! Nutznießer. Und wenn man vernimmt , was Mac -
i
" m 7 ®m« itontfaet Marineoffizier , zum Lobe ler Tüchtigen

ih
1' ' vai ? einst aus der Karaibischen See , wo er lange statio-

berichten hat , so wird es vielleicht doch gelingen , sich
felb/t Qr, ,Hcn > dag die Welt, zum mindesten bis vor kur -
,r"

m
Qn entlegenen Gestaden noch ein ganz hoffnungsvoller«ar . und daß wir keine Veranlassung haben , uns mit
Raketen auf den Mond zu schießen, wenn es im engeren

,«i Pi„
n 'cr" Irdischen Heimat so gute Erfolgsmöglichkeiten

Zu . ^ " tüchtigen Kerl wie diese :
taSlL'

„ , fcer Revolution gegen den Präsidenten Marroquin von
i.V'elS j .»od es in diesem Lande einen Amerikaner , der sich vcr-
£!}< !!» >.

ne® Mundwerks den Rebellen als Führer aufgedrängt
^ bhon>.

°^ emein der General hieß. Er hatte offenbar vom
w 'e1 0n„ 5 nirf)f die geringste Ahnung und wurde beim e . iten

"-lh^ v' . den Reglern ngstruvpen vernichtend g . schlagen . Man
^ '

n >? cr ^ m 't den Resten seiner Mannschaft aus der
n«.'^ e , und erwartete ihn an der Küste . Der amerikanische

berechtigt war , einem Rebellen Zuflucht zu ge.
. ein auf der Nee ^e anki?rnd? q ^ rTLrfi ;fr ff»t « «>T Wrt +Jn «
, . ein auf der Reede ankerndes Kriegsschiff seiner Nation

bewaffnetes Boot auszusetzen , um den Landsmann
^ I»n , ^ bringen . Man befürchtet« StrahenkLmpfe . Alle
$jjj . .

n verriegelt und die Straffen wi« ausgestorben .
galoppierte auf abgehetztem Pferde als letzter

dl 5ufe t ; e * des Rebellenheeres ein Flüchtling in die Stadt , bc §
ii 1 n.

b durch die Straßen ktatterten . Der General . Er
Ja1* mit Schmutz bedeckt , fiel mehr, als er sprang , vcm

W * llftS f r < VU!m « f) wwm , ( ici IHtm , U4» Kl i^tuny , 11
u 'ieo »n >, schleppte sich mit seinem Mantelsack, ohne von dem
w. %*» m ". r

0?* Rotiz j« nehmen, in die gegenüberliege
am
nde

,M~ - sah man alsbald den einzigen Insassen , einen halb-
Telegraphisten . in hohem Bogen herausfliegen — und

llil, ? eine Viertelstunde lang gar nichts, bis der Gen ml
V '»ReM

cr®nd« tem Zustande wieder auf die Straße trat . Er
H^ ntru ' .Jalfe eine neue, in allen wirksamen Farben des
- > <iny Minende Uniform an , einen raffelnden Säbel an

* (| jb „_ ® einen Tschako mit wippender Reiherfeder . S
blank geputzt , und die Sporen klingelten

der
Seine

wie in

Zehn Pfennige .
Von

^ % Friedrich Raff .
Ae . Restaurant , zufrieden , gesSttigt , bestellt noch einen
INJ»v, JSn cv» Vlv |lHUvl*iU, t Ivvvlljjy v | IIH vv |lVUt ilvUJ vlllvll
vi " tien ic ^ u ' er bietet ihm da - Mittagsblatt an . aber Moser
V ' «i z? ? °h>-' imblick auf feinen Nachbarn und lehnt ab . In der
V ttii» u

®^bai , der schon mit dem Kellner abgerechnet hat « , steht
~~ ein Augenblick der Spannung — läßt seine , seine

\C üih . Hng liegen . Moser wartet noch eine Sekunde , bis der an-
e

"e,ui 8enb entfernt hat und bevor der Kellner abräumt, dann
' ^ M Bahagen und Genuß den Rest, den der andere stehen

Er tostet es . es schmeckt süg. Moier^ ^ j^ agsblait. an |u
êm Verkauf am Vormittag eine runde Summe verdient .

Iî Eri>>j ^ . zu berechnen , aber diese zehn Pfennige , ein Geschenk
kf ÖOtttTI . fielen f Ĵtn rini>?nii7rtp^ rtr Ärfirtö

Je,,
^
Betfee j$ I * , ten ^ urse ,'inj Moche, angenehi' "genehm umsonst .

in den Schoß . Fast versöhnt
verfolgt er Eifer >uchtsmord

Fäll« klingz das Knistern - der

Zahlen. Der Kellner haster,
ifer über die Nase und prüft

hinauf .
„ i 0j - » .» . . . .. — W» . — . -3icr, Kalb

ßiefti .v! Bieren , prüft die Prozeniberechnung . stellt unbeugsam
STif1 r»<» ^ rrfutn foW fl?rtH5rTti4A Irrtum "hoa

et
reis .

\ S Ä, zehn Pfennige Irrtum fest . Natürlich Irrtum des
»jNiflt °

„ .f '°fers Ungunsten. Der Verrechner entschuldigt sich und
^ '- ., ' Mt zehn Pfennige zurück. Voll Genugtuung kassiert

b \ ' triumphierend dem Opfer nach , das schwarz mit
-Lupfen dsr Serviette unter dem Arm ins Eewllkl ent>

>>» iziiglil ^. auf , verdauungslüstern , und nimmt sich nach langer
tu- ^btctt ^ uche eine Kleintaxe . Diktiert dem Chauffeur eine in-
w;

'8 (Seil s.
uni' ietzt sich zilrüa ! Beim Aussteigen hat Mo >er nur

'Wft't ! ^ ^usfeur kann nicht wechsln filtte» den kierrn dock
?l m den lochen nachzukramen. ob er nicht eine Mark

- vorfinde Moser kramt nach und bringt es bis zu
>.,M> / °Swa^ ig . Uber d-abei zeigt er schon ungnädige Ungeduld.
\yje ii ( i ! / ^ aufseuxe , die nicht wechselfähig seien .» Der Gemäß-
A>» auch die Antwort nicht schuldig , sährt jäh ab . wirft

läßt die zehn Psennige verloren sein . Und Moser

Mi i
^

Heimweg von der intimen Adresie geht Moser durch die

3 t nb der rechte Fuß stößt an ein Geldstück, an einen be-
V 1 UmtÄ « . zu dem sich Moier selbstverständlichhinabbeugt
kS niN hwg zu Hause an der Wand der Spruch ..Wer den

feTfr+,n e ^ rt • • •
" ) , den er prüft , aushebt und dabei mit Be-

V ' " ^ - l
e
: Verjährt. Inflation ! Moser geht weiter , erblickt einen

in den Hut den wertlosen Zehner und tauscht das
''v ' I' tfien » ,

'
■ das er allerdings auch nicht für echt hält, mit einem

" «i„ -olii auf jene, die vorüberhasten und nichts geben, da-

kälteren Gegenden ein Schlitten in der Silvesternacht . Er winkte
den wartenden Matrosen ab und bestieg von neuem sein Pferd.
Dann erscholl in der Ferne Hufegetrampel , und gleich darauf raste
die wütende Horde feiner Verfolger im wilden Galopp die Straße
herab. Er ritt ihnen ein paar Pferdelängen entgegen. Sie um»
ringten ihn, waren aber so erstaunt , daß keiner eine Waffe erhob.
Vielleicht war ihnen auch das Boot des Kriegsschiffes nicht geheuer.

„Caballeros, " sagte der General , seinen Schnurrbart streichend ,
in ungeheuer schlechtem Spanisch. „Wie Sie sich überzeugt Habens
ist mein P erd besser als die Ihrigen , ^ch kann es nicht mehr ge
brauchen, da ich mich jetzt an Bord eines Schiffes begebe , wo
Pferde nicht angebracht sind , und biete es deshalb jedem von
Ihnen , der es haben möchte, für zwanzig Dollars zum Kaufe an."

Die Verfolger dachten noch immer nicht daran , ihm den Garaus
n» machen , obwohl ihnen von dem wilden Gemetzel der Mord noch
im Blute saß . Sie starrten nur. Und schließlich erbot sich ein
Kapitän, das Pferd zu kaufen . Er z>ihlte bar. Der General über-
gab es ihm mit einem erheblichen Aufwand von Zeremonie und
wurde dann von den Matrosen mit großem Hallo an Bord gerudert .

Diese Geschichte verbreitete sich wie ein Lauffeuer in den vier
aneinander grenzenden Republiken , und der Name des Generals
genügte hinfort allein , um eine Armee auszuheben . Die Regierung ,
die er bekämpft hatte, bot ihm gegen ein hohes Gehalt den Posten
des Höchstkommandicrenden ibrer Truppen an . denn die Relrutie-
rung war wichtiger als die Kriegskunst. Er übernahm das Kom -
mando und hat sich nie mehr an einer Revolution beteiligt , noch ist
es ihm je wieder in den Sinn gekommen , Truppen gegen den Fe,nd
zu fuhren . Er verzehrte sein stattliches Behalt in der Hauptstadt .
Sobald jedoch die Zahlung in Rückstand blieb , empfinden alle Prasi-
denten der benachbarten

'
Republiken eine höfliche Milteilung von

ihm , daß General Ieffers zurzeit verfügbar wäre und es sich zt 'i
Ehre anrechnen wüede, das Oberkommando über ihre Armee .gegen
eine monatliche Vergütung von sechshundert amerikanischen Dollars
ni übernehmen . Das p legte zu helfen. Entweder er bekam sein
Geld, oder er wechselte zu einer Nachbarrepublik hinüber . Und er
hat es in seinem Liben nie mehr nötig gehabt , zu arbeiten.

Dieselbe Revolution , die General Ieffers zu Ruhm und An-
sehen brachte , schuf auch einen Admiral . Er hieß Rose und war als
Artilleristenmaat wegen irgend eines Vergehens aus der ameri-
konischen Marine desertiert , um sich dann , dem Verhungern nahe ,
bei den Regierungstruppen der in Frage stehenden Republik an-
werben zu lassen , die zwar keinen nennenswerten So?d . wohl aber
eine ganz annehmbare Verpflegung bekamen, und dafür kaum elwas
anderes zu tun hatten als spazieren zu gehen . Rose strich zwischen
den Essenszeiten vor Langeweile in allen Ecken und Winkeln um -
her und fand irgendwo auf einem einstmaligen Müllhaufen eine
verrostete alte Kanone , die seinen Ehrgeiz als ehemaliger Marine-
artillerist wachrief, obwohl man ihm erzählte , daß sie schon seit
zwanzig I >,hren außer Gebrauch sei und überhaupt niemals funk-
tioniert habe. Er suchte alle Teile zusammen, die er noch finden
konnte , konstruierte rauh« Ersatzstücke für die noch fehlenden in einer
nahen Schmiede, entdeckte eines Tages in einer verlassenen Kam-
mer auch noch Munition und konnte seinen Vorgesetzten den Be-
weis erbringen , daß mit dem wiederhergestellten Geschütz immerhin
einigermaßen in der gewollten Richtung zu schießen war. Daraus
wurde er zum Artillerie-Sergeanten ernannt und erhielt acht
Indianer als Kanoniere zugeteilt , mit denen er exerzierte und
schließlich eine Brücke am Südwestausgang des Ortes zu besetzen
hatte.

Auf diese Brücke machten die Rebellen eines Tages einen
starken Vorstoß, nachdem sie den größten Teil der Verteidiger durch
einen Scheinangriff auf die andere Seit« gelockt hatten . Die

Indianer befahlen ihre Seele dem Herrn und ergriffen das Hasen-

panier. Sergeant Rose saß mit seinem Liebling , der Kanone , ganz
allein auf der Brücke und ließ, mit großer Verachtung für die ihn
umschwirrenden Gewehrkugeln, die betagte Dame heiser gegen den

stürmenden Feind anbellen . Als die Generale Huerfas und Alban

nach kurzer Zeit mit Verstärkung von der anderen Seite kamen ,
hatte er den Angriff schon abgeschlagen . . Vor der Front lagen Ee -

fallene . und hinter den Bäumen blitzte nur noch hin und wieder
ein Schutz hervor , den er. eine Zigarette im Munde , sofort mit
einem Kanonenschuß in die allgemeine Richtung erwiderte . Alban,
der Höchstkommandierende, ernannte ihn für diese Heldentat , die
der Stadt die Plünderung erspart hatte, zum General und Ober-

befehl-haber über die gesamte, vier Kanonen umfassende Artillerie.
Aber er schlug die Ehre aus und sagte, er wolle lieber Admiral
werden weil er nun doch einrnal von der Marine käme . Man möge
ihm den Oberfehl über den Schleppdampfer geben, der im Hafen
lag , und ihn aus diesem sein Geschütz einbauen lasten. Das Jelchah
auch. Er wurde zum Höchstkommandierendender Flottenstreitkrate

auf dem Stillen Ozean ernannt und hat als solcher mit seinem
Schleppdampfer und der Kanone das Rebellenschiff Pavilla auf den
Toboga-Sand getrieben , wo die Spanten heute noch liegen und
vermodern.

Schleppdampfer waren für Kriegszwecke beliebt . Ein anderer
Glücksritter , mit Namen Mackenzie , brachte es durch geschickte stra-

tegische Verwendung eines solchen zu einer Musterpftanzung . Er
war in der Hafenstadt der zurückgebliebensten unter den vier Repu-
bliken gelandet und fristete kümmerlich sein Leben, als eines Tages
der Kommandant des Ortes den Bescheid erhielt , die Regierung
habe ein« Flotte gekauft, da sowohl der nördliche Nachbar wie auch
der südliche eine iolche besäßen, und zwar beide mü einer Bestückung
von einer vier -Flligen Kanone . Die neue Flotte lastete zwo . stausend
Dollars und sollte komplett, ohne Besatzung, zur Ablieferung ge-

langen . Der Kommandant verstand nichts von Flotten. Man ge-
brauchte auch ohnehin einen Marine -Inspekteur , und so vierfiel er
auf Mackenzie , der

"
sich mit ihm angesreundet hatte und aussah , als

ob er etwas vom Marinewejen wüßte . „Die Flotte ist eine poli-
tische Akquisition.

" erklärte der Kommandant mit zarter Umseht » ,-
bung. „Sie ist nicht zum Kämpfen da. Irgend jemand hat eine
Kommission dabei verdient . Sie müssen die Lieferung abnehmen .
Sonst machen Sie sich Feinde .

"
Und Mackenzie nahm den Posten an und die Flotte ab . ob-

wohl sich diese als ein kaum noch seetüchtiger Schleppdampfer ent -
puppte , der eine nicht mehr brauchbare altertümliche Feldschlange
als Bugge

'
chütz sührte . Man taufte ihn allgemein den „blechernen

Wackeltopf "
, die Beteiligten steckten ihre Kommissionen ein . und da-

mit schien die Sache erledigt . Aber es kam anders . Der Präsident ,
der den „Wackeltppf " gekauft hatte , ging sehr bald den Weg aller
Präsidenten in diesen Breiten, und sein Nachfolger, der ein Hitzkopf

war, begann mit der südlich angrenzenden Republik einen Krieg.
Aus der Hauptstadt kam für die Flotte der Befehl auszulaufen und
den Feind zu besiegen , der dein Vernehmen nach eine wirtlich vier»

zöllige Kanone an Bord hatte und auf dem Anmarsch war .

Mackenzie begann das Gewissen zu schlagen . Er wurde Ad -
miral, Steuermann und Richtkanonier zugleich , und es gelang ihm,
mit Hilfe des Kommandanten an Stelle der «Feldschlange irgendwo
in der Provinz ein Geschütz auszutreiben , mit dem er tatsächlich
schießen tonnte . Ein Eechspfünder aus dem letzten amerikanischen
Bürgerkrieg , auf einer Feldartillerielafette montiert , die so gut wie
mögnch auf dem Vorka>Iell in Stellung gebracht wurde . Der

„Wackeltopf̂.
' hatte nur kleine Kohlenbunter und konnte dem Femde

daher nicht sehr weit entgegendampfen, was zur Folge hatte, dag
die Seeschlacht angesichts des mit Zuschauern voll beketzien Users
geschlagen werden mutzte. Die seindliche Flotte war ein <ilter ver»
rostetet Tramp-Dampser von 2000 Tonnen , neben dem sich der

„Wackeltopf " wie eine Fliege ausnahm, und die gefürchtete vier -

Bllige Kanone stand drohend und weithin sichthar auf seinem Vor-

kastell.
Keiner auf der feindlichen Seite hatte jemals den „Wackeltopf"

gesehen , und so gelang es !vtackenzie , eine Kampfstellung auf der
Heckseite bes Gegners einzunehmen, bevor er als die feindliche
Flotte erkannt wurde . Einmal im Kielwasser des Riesen , hißte er
jedoch eine gewaltige Kriegsflagge und ließ einen Trompeter
schallende Verachtungssignale gegen die den .Mackeltopf" turmhoch
überragende Hinterseite des Feindes schmettern . Gleich darauf
krachte der erste Schuß aus der Feldtanone durch die Heckkabine des
Tramps, und die Schlacht hatte begonnen. Nach dem Empfang des
ersten Treffers versuchte der feindliche Koloß beizudrehen, aber
Aller und Größe hinderten ihn daran. Dann kam er auf die I ^ee.
zehn Minuten mit Volldampf im Kreise herumzurasen , um seine
Kanone auf dem Vorkastcll in einen möglichen Wirkungswinkel zu
bringen , was jedoch nicht gelang , da der , .Wackeltopf " unentwegt
im Kielwasser blieb und eine gußeiserne Kanonenkugel nach der
anderen in die hilflose Hinterseite des Leviathan pfefferte , bis
dieser sich schließlich zur Flucht wandte und das offene Meer suchte,
wohin ihm der „Wackeltopf " aus Kohlenmangel nicht folgen kon ite.

Die Invasion war damit abgeschlagen, und der Krieg verlief
im Sande. Mackenzie aber lehnte den ihm als Retter der Nation
für dauernd angebotenen Admiralsxosten ab und erbat sich dafür
etliche Konzessionen , die er gut an den Mann zu bringen wußte . Er
gelangte auf diese Weise zu großem Wohlstand und einer musterhaf-
ten Plantage , die noch heute an jener Küste gedeiht .

Musiker -Anekdolen .
Mitgeteilt von

Friedrich W . Kerzvg .
^

Rubinstein dirigierte in Hamburg die erste Aufführung
seiner Oper „Die Makkabäer". Während der Generalprobe ver»
sprach er den Musikern, daß er sie alle zum Souper in das Hotel
Kaiserhof einladen würde , wenn die Oper Erfolg hätte . Aber die
Oper fiel mit Glanz durch. Der betrübte Komponist hatte keine
größere Sorge als allein zu f« in und zu schlafen . Kaum war er in
sein Hotelzimmer gekommen , als es klopfte.

„Wer ist da ?"

„Hier ist das dritte Horn. Ich komme zum Souper !"

„Aber Sie haben doch den vollendeten Mißerfolg gesehen !"

„Verzeihen Sie, Meister , Ihre Musik hat mir sehr gefallen .
"

#

Eeraldine Farrar , vor dem Krieg gefeierter Star der Ber»
lintt Ho'

oper, sang in Newqort . Toscanini dirigierte. Und er
richtet eine kritische Bemerkung an die Primadonna.

..Was heißt das !" erwidert sie ärgerlich. „Ich bin eine große
Künstlerin !"

Toscanwi darauf: „Sehr schön , ich werde Ihr Geheimnis hüten !"

In einer Kleinstadt im Süden Spaniens befindet sich an einem
Hansbalken die Inschrift : „Akademie der Musik " . Der Pianist
Alezander Borowsky liest auf der Durchreise die Inschrift und
erkundigt sich nach dem Hausbesitzer, in der Hoffnung , einen inter-
essanten Kollegen kennen zu lernen . Dieser erklärt ihm, daß er
Hutmacher sei.

^ ..Vortrefflich ! Dann unterrichtet wohl Ihre Frau ?"

Darauf der Hutmacher: „Nein , aber ich bin der einzige in der
Stadt , der ein Klavier besitzt."

#
Masfenet mußt« gezwungenermaßen eine ihm sehr empfch -

lene Sängerin anhören . Wenig erbaut von der Stimme, brach er
bald ab. Aber das Mädchen ließ nicht locker und erbat noch eine
Eintragung in ihr Album . Der Komponist rächte sich , indem er
eine Phraje aus seiner Oper „Manon" eintrug : „Fliehe , süßes
Bild !"

Ä-

Eine eitle Sängerin erhält auf andauerndes Drängen die Ee,
legenheit , dem Komponisten Saint - Saens vorzusingen. Dabci
zitierte sie sich in naiver Gefallsucht und sagte : ,.O Meister, ich
zittere am ganzen Körper , ich habe solche Angst!"

„Und i ch erst !" erwidert « ärgerlich der Komponist.

Eine Errungenschaft von eminenter Bedeutung bildet das

Posterisan , welches sich die neuesten Forschungsergebnisse über die
Ursachen der Hämorrhoidalcrkrankungen zu eigen gemacht hat .
Posterisan enthält Schutz- und Heilstoffe gegen die Darmbakterien ,
die letzten Endes die Ursache für die äußerst schmerzhaften und quä-
lenden Hämorrhoidalentzllndungen sind . Wer an Hämorrhoiden lei-
det , sollte nicht länger zögern und das spezifisch wirkende Posterisan
anwenden , das in allen Apotheken erhältlich ist. Wissenschaftliche
Aufklärungsschrift ist kostenlos in jeder Apotheke zu haben — Ori -
ginalpackung Posterifan -Salbe : RM . 1 .75 ; — Posterisan - Zäpfchen :
RM . 2 .65.

(N2061 )

^
6 tc(n . und Stoffwechselleiden: - Ermäßigte Pauschale : Dt» ersten 3 Wochen lMindestö. : Pauschalpr. Mt. , yy .8o, 4 . Woche Mt . 59 -50- Bewilligung von KreHitkuren

2m RutbauB - Wockenpauschalpreis Mt 84 — ; im Baöehof ! Wochenp mschale Mt . 1C6.— Auskunft auch über Hausturen durch die Badeverwaltung .

Haupt »icdertaae für Vonifa,lusbruunen : Babm & Ballier, Karlsruhe, Zirkel 80, Tel. 255. N2642
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Amtliche Anzeigen
| |

WOLLEN SIE IHR

0 U TO
VERKAUFEN ?

Dann wenden Sie sich zweck¬
mäßig durch eine kleine Anzeige

| in der Badischen Presse an die
Kreise , die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt , daß Auto -Kauf¬
und Verkaufs - Angebote In der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl von 52 259 festen Beziehern
weit an der Spitze all badischen
Zeitungen stehenden Badischen
Presse mit fast regelmäßiger
Sicherheit com Ziele fahren .

Selbstwseral .
Heirat .

Gebild . Herr , 41 I .
alt , evg ., 1,7g m groh .
Junggeselle , m. clcg.
Eigenheim , 17 000 Jl
Baivermög u . in sich.
Pofit ., wünscht baldige
Heirat m . Kraul . od .
Witwe . Vermög . erw .
Zuschr. m . Bild u . Nr .

H. SK5« a . d . Bad .
Presse Nil . Hanvtvost.
Vermittle , u anonrime
Schreib , vollk. zweckl.

Osterwunsch !
Kunggeselle, SS I ..

flotte Ersch, , vornehm.
? har ^ musikal ., sehr
vcnnog ., wünscht die
Bek . einer inell . , hlib-
ichcn Dcrme . Bei oe-
genseit. WeiQ . spSter «
Heirat . Offert , nn er
$ 4608 an Bod . Presse.

w Heiraten
vermltt . reell , diskret
von Stadt nnd Land
Inst , Nran R .Morasch,

« arlsruhe ! . B . .
Kaiserstrasie K4, g . St .
Gegr . 1911, Tel . 4239.
Rückporto erwünscht.

( S927)

MrimiW
Witwe , 41 I . alt , an¬

genehm . Aeuhete , tttch-
tia i . Haushalt u . Ge-
iwast , m . vollst, schön.
3 Zim .-Einrichtung U.
etw . Bargeld , wüni l̂l
sich mit Herin in ge -
sichert . Stella , wieder
glücklich , . verkeiraien .
Zuschr. u . F .H . 204« a.
Bad . Pr . Sil . Hauvtv .

Die endgültigen Vorschläge des Reichsausschusses :

Wohin Kommt das Ehrenmal ?
Die RabenKlippen bei Ävxler und der Ehrenbreilskein in engster Wahl.

Die Landschait an der Weser bei Höxter in der Näh

# Berlin , 16 . April . (Funkspruch.) Der ReichsausIchuH für das
Reichsehrenmal , dessen Vorsitzender der frühere Reichskanzler
Dr. Cuno ist, wendet sich an die Oeffentlichkeit mit einem Auf -
r u f an alle Schichten des deutschen Volkes , den Gedanken eines
Reichsehrenmales *u erörtern und ihm endgültige Gestalt zu
geben. Dies entspricht der Absicht der Reichsregierung , die aus Anlah
der bevorstehenden Räumung der besetzten Gebiete nun
auch ihrerseits die Idee eines Reichsehrenmales aufgreifen will.
Gleichzeitig veröffentlicht der Reichsausschuß das einstimmige Gut »
achten namhafter Künstler , die die zur engeren Wahl
stehenden Vorschläge für den Platz eines solchen Ehrenmales einer
eingehenden örtlichen Prüfung unterzogen haben , wobei es sich um
folgende Oertlichkeiten handelte : Berka. Eisenach , Goslar, Rinteln,
Reinhardtswald, Rabenklippen , Erafenwerth, Eisenholz. Lichterkopf ,
Lorch , Ehrenbreitstein und Hammerstein. Wie die Sachverständigen
erklären , hätten der Gesamtheit der Forderungen die meisten Plätze
nicht standgehalten , auch Berka nicht , auf das sich die Frontkämpfer -
oerbände vorläufig geeinigt hatten und das eine zwar liebliche, aber
vollkommen unheroische Landschaft sei .

Ms besonders gcrignete Weihestätte werden die Rabentlippen
bei Höxter air der Weier und der Ehrenbreitstein über Koblenz

vorgeschlagen .
„Die Rabenklippen in urdevtschem Lande, " heifit es in dem

Gutachten , „an den Ufern desjenigen Stromes, dessen Quelle und
Mündung deutsch sind , stehen die zwei Wächter am Eingang eines

> der Kaden Klippen .

hufeisenförmigen Talkessels . Der Platz bietet alle Möglichkeiten für
künstlerische Ausgestaltung . Die Verkehrslage ist gut .

"
„Der Ehrenbreitstein ist alte historische Stätte an einem

Strom , der in tiefem Zusammenhang mit dem Erleben des
Weltkrieges steht . Der Ort besitzt Anziehungskraft
für das gesamte Deutschland . Die Unterbringung ?-
Möglichkeiten sind unbeschränkt . Der Aufstieg führt aus dem
Getriebe der Welt zu weihevoller Einsamkeit mit einem
Ausblick auf eine unvergleichlich schöne Landschaft. Der Hochplatz
ließ alle Möglichkeiten für die Denkmalsgestaltung offen . Selbst
ein Ehrenhain könnt « angepflanzt werden. Den vorhandenen
Steinmauern, deren Linien sich in künstlerischer Vollendung dem
natürlichen Felsen anpassen, kann ohne große Schwierigkeiten der
Charakter militärischer Werke genommen und mit ihrer Hilfe in all-
mählichem Ausbau eine deutsche Ehren -Akropolis geschaffen werden.

"
Was den Plan der preußischen Staatsregierung betreffe, durch

den Ausbau der neuen Wache in Berlin ein Denkmal zu errichten,
so sei es selbstverständlich, daß auch die Reichshauptstadt ein Mal
zur Ehrung der Gefallenen haben müsse, doch werde die Errichtung
eines Reichsehrenmales davon nicht berührt . Unterzeichnet ist das
Gutachten von Otto Ludwig Dettmann , Bodo Eberhardt, Hermann
Hosaeus, Martin Kißling und Wilhelm Kreis.

Das Mikrophon im Konferenzzimmer.
— Breslau , 17 . April . Im Gymnasium der schleichen Stadt

Hab« lschwerdt vollführten Tertianer, wie der Berliner „Lokal-

Oer Ehrenbreitstein bei Koblenz.
Tag «

anzeige:" berichtet, einen originellen Streich . Einige ^
der Osterkonferenz der Lehrer , in der die Beschlüsse übe ': ^ Z»
suren gefaßt werden sollten, verschafften sie sich heimlich . ctn e<
tritt zum Konferenzzimmer und bauten dort in den Kaw jn<

w
Mikrophon ein . Dann legten sie durch den Ofen h ' "durw $<$
tung zum Dach und weiter zu einer verborgenen © tcue,
rend der Konferenz ein Horchposten Aufstellung nehmen > iftt
Schüler verwendeten eine Batterie und einen Akkumulator'CJUJUlVt Ml.v 0 .f
Abhöranlage und sorgten auch für Verstärkung der kau
lung . Durch einen reinen Zufall wurde die Absicht der
vereitelt . Am Tage der Konferenz versagte nämlich $«'
Heizung , und man mußte zu dem Kachelofen Zuflucht neym ^ 0 #
bei wurde die Anlage entdeckt und bald waren auch die "
ermittelt.

Blitzschlag in eine Kirche .
TU . Paris , 17. April. In Biarritz schlug am

Blitz in die Kirche Saint Jean de Luz ein , in der sich 0* jw
reiche Andächtige befanden. Ein großes Christusstanvbu ,
unmittelbar unter dem Gewölbe befand, wurde zu Boücn

' bert , durchschlug die Galerie und Orgelanlage und jjeg*'1'
schmettert auf dem für die Feiertage vorbereiteten « lta
Trotz des Splitterregens, der auf die Anwesenden nieder?
wurde niemand verletzt.

itt'

Fllr die wohltuende Teilnahme
die uns beim Heimgange meines
lieben Mannes , unseres lieben
Vaters . Bruders , Schwagers und
Onkels erwiesen worden ist . für
die tiefempfundenen Trostes -
und ehrenden Abschiedsworte
am Grabe des lieben Entschlafe¬
nen , sowie für die ergreifenden
Musik - und Gesangsstücke spre¬
chen wir allen Beteiligten un¬
seren herzlichsten Dank aus .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Luise Mädge
geb . Bühler

Piche], Miiesser und Fledilen wirken un*
sauber ; Ihr sonst hübsches Geslchi ist
dadurch verunstaltet .
Durd . HERBA - SEIPE und HERBA -
CREME roerden Sie diese lästigen Haut«
unreinlichheiten loswerden .
Hobj . Scil» Mk - A5. » O/o ocnOrleMk L-
Hcrba»Cremekflludfjg, («BfreiMk - M, Mk - JW.
Bfhafi* Jft. fcpdtiihm Dro0Criat Parfümtri« .

Straßensperre.
Die Landftrake Nr . 1, Durlach — Ettlingen ,

wird auf der Strecke km 20,554—20,930 d. i .
Im Ort Wolfartsweier , vom ! 4 . Avril an
bis auf Weiteres , wegen Pflasterung der
Stratze für Fahrzeuge aller Art gesperrt .

Umgehungsweg : Durlach —Karlsriche —Ett¬
lingen .

Zuwiderhandlungen werden gemLst Z 121
Bad . Pol .- Str .»G .-B . mit Gelb oder mit
Haft bts zu 14 Tagen bestraft . (11046)

Karlsr nlie , icn 15 . Avril 1980 .
Badisckes Bezirksamt IV .

O .-Z . 25 . '

Jas Ml. MUMM
ist neu zu oervailiten .

Die vorhandene Einrichtung ist Eigentum
der bisherigen Pächtertn res», deren Erben .

Interessenten wollen sich unter Abgabe
eines Pachtangebots schriftlich melden

Nähere Auskunft auf dem Rathause , Zim -
vier Nr . ö. (ß7ÄSa)

Rastatt . den 11 . Avril 1990 .
Der Oberbürgermeister :

. Renner , _

ßrennabor
offen, 4-SiHer 6/24 ,
mit Verdeck , et , Licht
u Anl ., weil überzSH '
lig, für 700 RM . ZU
Berts . Anznf . Durlach,
BiSmarckstrabe 16.

LIEFERWAGEN !
Generalvertreter :

Dilzer « sää :

Motorräder
350 cem Jt 1050.—
500 cem . . . . . . Jt läflO.—

1000 com Jl 1520.—

Mze-MlimlS
500 ccm OSB . . . . Jl 1200.—

konkurrenzlos

Dnneft
250 ccm . . . . . . Jt 880.—

Kerrmann
Stuttgart — Strobberg 15 .

( 6392a )

Autoreifen
Neugummieru » g und Reparaturen nur in d .

Neuvuika
Ettlinaerftrahe 11 , Eingang Werderstrafte .

( B77S,

Klavieriümta ^
Obernlmnit m #« | | l

Ludwig SchweisS 11
Crbprlnrenetra » « o " r"
n Nr. 1711 — beimTelefon

Billigste osterprfifj
Damen - Mäntel • ^

foT^
neueste Stofie , modernst ®

^

Wilhelmstrasse Nr . 36 ,
Zahlunes- Erleichterune — *51 „ Bca "1' .
Ratenkaufabkommen der Badiscn

8u kauf, gesucht «in
Personenauto , 4—6-
Sitz., od . leicht . Liefer-
wagen , fast neuw ., e«g.
Barzahlg . Off. m . Pr .
unt . N4öSS an Bd . Pr .

Lastwagen -
Anhänger

5 To ., auf beiden Sei
ten kippbar, gebrauch!
und gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Offert ,
mtr Antoben des Fa -
brikateS, Baulahr un»

>ter Nr . T6778 « an d .
iBadtlche Prell ».

Motorrad
Marie Biltoria ,

11 PS ., 439 ccm , sehr
gut erhalten , billig zu
verlausen . (11007)

Näheres Durla »
Werdersir. 5, Laden.

Billige Mo orrSder !
l RS . Jap , 550 ccm
wie neu . 1 RS . 300
rein , in best . Versals.,
spottbillig zu verlaus .
«Lerwigftr. 18. 2*1.2718

tBLM)

Benz-
PritfjfOTagen

3,30 m lang« Pritsche,
Tragkraft ca . 30 Ztr .,
verrauft für 3500 NM .
Daimler Benz A. -w.,
Verlaufstelle Baden .

Badcn Telefon N78.
Lichtentalerstr. 13.

(5594a )

Opel 416
sehr gut erhalten , bts
November 1930 ver-
steuert u . versichert für
1200.— Jt zu verkauf.
Aug n . F . H . 2650 a .
Bad . Pr . Sil . Hauvtv .

Zamöstert$
kaufen Sie vorteilkalt in
kaufsstellen des . />£ •

Pfälzer
Amalicnstrnße 53 (früh

neu eröffnet ) . .
RUppurreistraße . Ec »e
Körnerstraße 38 . . .
Kainerstraße 40. .

Edcnkobener , Weißwei .n •
JJpr _—?!!jKUcii&uuvner , VVÜIW« ^ ." «er ¥1 +St . Martiner , Weißwein • ngr !^ ! ' 8»

llambacker , Wslöwe !» - £e !- b tr '

KaiKerstraße 40.
Dreisamstraße 14

,
(We I>tr ' ^

tnkfthonpr WftißWcin ' Tjtf* . 0^
peruamwawici ) n - — p0l"

Diirkheimer , Rotwein • • F je :
S p e z i a 1 i 18genes

für Kranke . Gesunde ona ^
Königsbacher Burgunder litr - J, .Kotwein i <tr .
Maikammer Immengarteni v -, b n

Natur -Weißwein . kö*
1edef \ piH'

Femer : Flaschenweine
läge und Qualität . Scha °
tuosen , Südweine . i(.h !

Ihr Besuch lohnt

WILH . HA ^
Weinbau und Wei ^ o| 3l <) '

Edenkoben (Rheine

v „ go
Chaiselongue
s
Bett umzustell .) . nur «u « . „ f kff flcP
(keine Stapelware ), stets t . .
Versand . Teilzahl . K?.s f . «it' /o

's
turen fachgemäß bilM 8®* -

E . Schütz -
Erstes Bpezialgesch ^ 4

Deutsche
Frisch - Eier
tragen den
Adler -

Stempel

REICHSAUSSCHUSS FÜR GEFLÜGEL
UND EIERVERWERTUNG

K. G . Ricnter
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Die Werdende Schauwsland -Bahn.
. .r .. . . . . . _ _ . _ .

S *Her ^ ' in Freiburg (Breisgau) für die Stadt und ihre
I ^ nientlich aber auch für das so schwer zu erfassende

^ uende Element des Fremdenverkehrs viel von der Er -
,im ® au weit vorgeschrittenen Seilschwebebahn auf

• Bisher hat der Feldberg als BergherrMr des
^.

>ii^ M >aibes in seiner Höhe von 1495 Meter und dem Ve -
Jy Jtnt , .•

es als ausschlaggebende Anziehungskrast für Frei-
t? für rvĵ rfieiinbe und Heimatstolz, Wandern und Sport aber

L ^ ^enverkehr gegolten. In kommender Zeit wird er mit
Achtbaren Mitbewerber , dem Schauinsland zu rech-

*>■""» mirx " cn geringere Höhe von 1286 Meter dadurch wett -
» i

^ *n kürzester Zeit von etwa 43 Minuten von
durch die neue hochmoderne Bahn erreicht und für

feC Sttiirf* Hochschwarzwaldes , Mandern und Sport greifbar
werden soll . Es ist deshalb durchaus erklärlich, dag

m "ton m -' l orientierten Kreisen einiges Unbehagen hervscht.
d»k

einmal erfahren muß. daß „gut Ding will Weil
^ *®finiT 6 öfter von autoritärer Seite angegebenen Termine

^ >r der Bahn ( Beginn der Skizeit Probefahrten im
^

' beginn des Personen - und Güterverkehrs im Frühjahr

^ .
SÄ

lJJjot. : Adulf iüüiJer-Brwsf««.
Talstation der Schauinslandbahn .

/ '^gehalten werden konnten und wohl noch beträchtlich
werden müssen .

0 «u5 v . nke , mit einer Bergbahn vom Bohrertal südlich Frei-
•J äti a« Breisgau-Hauptstadt mir der Paßhöhe des Schauins -

^en , ist mehrere Jahrzehnte alt . Nach eingehenden
^es Gedankens in der Prisse , in Versammlungen und

NfeCT l £at der Plan ' in den Zeitbereich des technischen
Zwilchen Adhästonsbahn und Schwebebahn. Aus

«incr ^ ficf>tcn siegte die Bergbahn auf den Schauinsland im
'C l,l^ n ^ ?^ristenbabn , und innerhalb der nun weiter in Fr»ige

e ^ . Erscheinungsformen von Zahnrad-Standseil und Seil -
in„

Q
7,

n' bas letztgenannte Prinzip in seiner modernsten
Umlaufbahn mit Talstation , Spann -

»it x Bergstation . Diese Entscheidung war eng ver-
ß '- 5(Q(n

'-t Gründung einer Schauinsland-Bahn -Studiengefell -
^ lHyf.

^ dieser Entscheidung gedieh die Gründung einer Aktien-
<tne m o? '

-1 finanzieller Stützung durch die Stadt Freiburg
uffichtsrat unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters

Bauzeit wurde von der Stadt die Bürgschaft eines
Vilich von 1 100 000 Mark übernommen . Demgegenüber

<iisticht .5e Reihe von Festsetzungen Sicherheit geschaffen daß
o

'buvg der maßgebende und entscheidende Einfluß auf
>̂ i>. iche und wirtschaftliche Entwicklung des Unterneh -

iiĴ ^ icherunflen usw . bleibt . Sie hat bereits eine Er-
V ^ ? Modernisierung des in der ganzen Touristenwelt ge-
^ »1 "glaiiÄ̂ ses" am Schauinsland durchgeführt, aus dem trotz
iHtiic? ^ " chkcit des Bauplatzes am Steilabhang doch ein
y jJit i>«t ® es .heimeligen Kleinhögls (30 Betten ) geschaffen ist :
\ Ration der neuen Bahn gelegen, wird es zunächst
VhS W ?* '0*e * bleiben. Allerdings faßt die Sta .dtver .val -
% on früher geplanten Bau eines neuzeitlichen Hotels
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Ntj - Bauplafees ins SJIuae . Dem !^rem>denverkebr dort. ... . Bauplatzes ins Auge. Dem Fremdenverkehr dort
k 't von !chon das bekannte Haldenwirtshaus, das Stand-
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? „Luginsland" des Realgymnasiums. Di« Stadtser
endlich auch die Vermittlung des Verkehrs v "

entweder in direkter Verbindung durch Autob i
^ iburg zur Talstation der Bergbahn oder — w
i
^ t ?<% im,

" J^rünicn in unserer finanztechnisch so gespannt

Straßenbahn in dem anmutigen , halb länd -
,/ullen- t" ' "b% !klf> J! n ' 1 mp

^ l^eitbi» <
" °^ harakter tragenden Vorort Günterstal . vorbei
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bekannten Pension Kyburg bis zur Talstation der

Äfe Ttch nun die Verkehrs - , technischen und
Einrichtungen , die Sicherungsvor -

Die,» Bahn , der man sich für eine Bahn von der Länge
Ii Kit ü un,b ?ür eine Fahrtdauer von 18 Minuien an«
JO ' oer Bahn können in der Stunde bei vollem Betrieb
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670
die

ite
'« fc 'L

w t»v -QJ' *9em Umfange verdichtet und die Fähige chwiN-
so ergibt sich eine Förderleistung von 371 bezw.

Xa ?>>>> . 'n der Stunde. Der geforderten stündlichen Leistui'g
„

^
.wlaufsystem gewählt , bei welchem die einzelnen

?>t- » »ur in einer Riuitung ve . kehren und dabei einen
<1? #bo,V ^ eonKt! " but<̂ Iaufen und nach bestimmten festgelegten
AT . PPch ' "^en an die Zuiseile angekuppelt oder ron die -
' >>»,^ ile h-^ ^ den . Die Fahrbahn für die Wagen Gesteht aus

SßnA 8ieiI - von 50 Millimetern Durchmesser in voll«
"Hart. Es ist über ein» Reih« von eisernen Stützen

hinweg verlegt , deren Höhe und Stellung dem Gelände angepaßt
werden mußten. Zur Ausführung kommen sieben Stüt-en , von denen
die höchste 37 Meter , die niedrigste 12 .60 Meter hoch ist . Bei den
Vorarbeiten für die Fundamentierung und Ausrichtung ergaben
sich teilweise unangenehmste Ueberraschungen in bezug auf äußeist
tiefe Lage standfesten , lragsähigen Gesteins, die Notwendigkeit des
Einlassens von riesigen Vetonmassen in den Boden. Vielleicht liegt
hier ein Grund der Verzögerung des Eesamtbaus . Wegen der
Schwere des Tragseils mußte die Bahn in zwei gleichlange Strecken
von je 1800 Metern geteilt werden. Die untere Hälfte läuft von
der Talstation zur M i t t e l st a t i on an der Pslughal^ en -
straße , die obere von da bis zur B e r g st a t i o n . Die Tragseile
werden an großen Seilpollern in der Berg- und Talstation fest
verankert und am entgegengesetzten Ende , also in der Mlttelstation,
durch entsprechend schwere Gegengewichte , die sogen . Spanngewichte ,
gespannt . Die insgesamt 203 000 Kilo schweren Spanngewichte sind
in besonderen Spanngewichtsgruben frcifchwebend an den Tragseil -
enden ausgehängt und geben so den Seilen auf ihrer ganzen Länge
eine durchweg gleichmäßige Spannung, so daß der Durchhang der
Seile auch beim Uebersahren der einzelnen Seilstrecken in bestimm -
ten Grenzen gehalten wird . Das Zugfeil wird durch eine wage-
recht gelagerte Getriebsscheibe von 5 Metern Durchmesser bewegt,
die wiederum durch die an der Bergstation aufgestellten elektrischen
Antriebsmaschinen angetrieben wird . Der elektrische Strom (tt>00
Volt Drehstrom) wird mittelst Hochspannungskabel der Bahnlinie
entlang zur Bergstation geleitet und dort ohne Umformung zur
Erzeugung des für den Bahnbetrieb erforderlichen Gleichstroms ver-
wendet. Für Lieferung der Stromspitzen und zur Aufnahme des
bei der Talfahrt zurückgewonnenen Stroms wird eine sehr lei-
stungsfähige Akkumulatorenbatterie als Pufferbatterie aufgestellt.

Die Kabinen fassen 23 bis 25 Personen , von denen etwa die
Hälfte sitzen können. Türen und Fenster und auch die Sitzplätze
sind so angeordnet , daß eine gute Aussicht über das ganze Gelände
möglich ist. Reben kleinem Gepäck wie Rucksäcken und dergleichen
können auch Schneeschuhe und sonstige Sportgeräte mitgenommen
werden. Mit jedem Wagen fährt ein Begleitmann , der für die
nötige Ordnung , Platzverteilung und dergleichen sorgt . Er hat
besonders neben dem aus jeder Station tätigen Fahrdienstle :ter die
Bereitschaft für das Ein- und Aussteigen, das Abfahren usw . zu
überwachen und während der Fahrt das Telefon und die sonstigen
in jeder Kabine befindlichen Signal- und Sicherheitseinrichtungen
zu bedienen. Die drei Stationen der Bahn sind durch eine eigene
feste Telefon- und Signalanlage, deren Leitungen in einem beson -
deren Kabel verlegt sind , um gegen Witterungseinflüsse aller Art
geschützt zu sein , miteinander verbunden . Ein besonderer Vorteil
des gewählten Systems des Umlaufs fei noch in Kürze erwähnt ,
daß man sich ganz dem jeweils vorliegenden Bedarf anpassen und
mit nur einem oder mehreren Wagen und steigend bis ?um Höchst¬
betrieb von acht Wagen auf der Strecke fahren kann. Einer Hilfs -
mafchinenanlage auf der Bergstation fällt die Aufgabe zu , bei Strom-
Unterbrechung den Betrieb durch Kraftentnahme aus einer dort

aufgestellten Akkumulatorenbatterie aufrecht zu erhalten.
Namentlich aus Gründen der gewährleisteten Sicherheit des

Verkehrs haben die Behörden aller Länder der Anwendung iolcher
Seilschwebebahnen nach dem kontinuierlichen llmlaufsystem zuge-
stimmt. Das badische Finanzministerium aber hat sich das Verdienst
erworben , in der Praxis die schwere Verantwortung der Konzessions-
erteilung für ein vollständig neues System der Personenbeförderung
zu übernehmen, das ein bisher in der Welt noch nirgends ,t ftisch,
hier aber gelöstes Problem darstellt. Dies von der Gesell

'
chakt für

Förderanlagen in Saarbrücken ausgeführte , von Geheimrat Benoit
technisch-wissenfchaftlich in umfassendster Weise geförderte System
wird in Deutschland zuerst in Freiburg angewendet und durchgeführt.
Die Planbearbeitung der Hochbauanlage und die Bauleitung an
Ort und Stelle lag und liegt in den Händen des Freiburger Ar-
chitekten Rob . Mühlbach. Er sowie der 4 . Bürgermeister Hölzl
bilden den Vorstand der Schauinsland -Bahngesellschaft.

Dr. o. Graevenitz.

Spargelbau in Graben.
Dem Autofahrer , der in der letzten Zeit durch Graben gefahren

ist, mußten die vielen kleinen Dämmchen rechts und links der Mann-
heiiner Straße aufgefallen fein . Das sind die Bleichhügel, unter
denen die diesjährigen Spargeln gestochen werden. Die Notlage des
Tabakbaues hat die Tabakpflanzer gezwungen, sich nach einem andern
anbaufähigen Produkt umzusehen . Boden und Klima bieten in der
Hardt ideale Grundlagen für den Spargelbau. Die Entwickelung des
Spargelbaues, der in Graben erst seit dem Jahre 1925 in größerem
Umfange betrieben wurde , war sehr rasch. Der Grabener Spargel
hat insofern zwei Porzüge aufzuweisen, als der Boden noch nie Spar-
geln getragen hat und es sich in unserer Gegend um junge Anlagen
handelt . Der Sparge' ban als solcher stellt im Frühjahr große An -
forderungen an die Handarbeit . Zur Errichtung von Bleichhügeln
für ein Feld voon 12 Ar bernötigt man ungefähr 20 Arbeitsstunden .
Es erhellt daraus, daß die Herrichtung von großen Flächen gerade
in einer sehr arbeitsreichen Zeit eine große Arbeitsüberlastung für
den Landwirt bedeutei . Es ist daher zu begrüßen, daß der vor-
wärtsstrebende Gemüsebauverein Graben unter seinem
rührigen Vorsitzenden . Landesökonomierat H a uck - Graben , versucht
hat , durch Mcchani7' erung der Arbeit eine große Erleichterung für
den geplagten Landwirt zu erzielen . Augenblicklich laufen in Gra-
ben zwei Spargelbeetformer einer sächsischen Firma , durch die ein «
Arbeit von 20 Stunden in 15 bis 20 Minuten ausgeführt wird . Der
,.Gröschel" -Apparat, den unser Bild wiedergibt , hat den Zweck, die
hochgezogenen Beete auszugleichen.
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Das Wieslocher Grohfeuer.
Ein historisches Gebäude vernichtet,

ot. Wiesloch, 16. April. Bei dem gestrigen Großfeuer schwebte
Oberstadt in größter Gefahr . Durch die Explosion
O e l f ä s s e r n, die im Magazin des Fuhrunternehmers auf-

gespeichert waren , wurden die glühenden Trümmer der brennenden
Scheune über 50 Meter weit im Umkreis umheraeschleudert. Die
Situation war besonders gefährlich, weil in der Oberstadt der g e -
ringe Druck der Wasserleitung die Löscharbeiten nur in
geringem Ausmaße ermöglichte. Erst durch das tatkräftige und rasche
Eingreifen der Heidelberger Berufsfeuerwehr konnte dem riesigen
Feuermeer , das in den aufgestapelten 200 Zentnern Holz und
dem Lumpenlager reiche Nahrung fand , wirksam entgegen ge-
treten werden . Der Besitzer selbst war auf einer Transportfahrt
auswärts und kam erst gegen Morgen nach Hause.

Die verbrannte Zehntscheuer verkörperte ein ehrwürdiges Stück
Wieslocher Geschichte. <sie gehörte zu den früheren Fronhöfen in
Wiesloch. Die benachbarte alte Scheune des Kaufmanns Schwan -
der , die stark beschädigt wurde , war in früheren Jahrhunderten
eine Kirche , die wahrscheinlich im Anschluß an den dortigen

Gebäude, das
a l t e r e i , zu

vielbefahrenen
Poftstrag« Frankfurt—Basel gelegen, war eine wichtige Umspann-
ftation . Zu der Posthalterei in Wiesloch gehörten früher etwa 30
bis 35 Pferde . Von Wiesloch aus nahmen die Postwagen ihren Wey
nach Heilbronn , Speyer und in das Angelbachtal . Zur Posthalterei
gehörten die Gebäude vom Konfektionshaus Schwander bis zur
Hesselgasse, in der die Remisen lagen .

Ein Radfahrer überfahren und gelölek.
8 Durlach, 17 . März . Am Mittwoch abend um halb 7 Uhr fuhr

ein Lastkraftwagen mit angehängtem Möbelwagen durch die H a u p t-
straßc in Durloch. Hinter dem Anhänger folgte der ledige. 19Jahre
alte Fabrikarbeiter Albert Richter aus Durlach mit einem Fahr-
rad . Bei dem Versuch , den langsamfahrenden Lastkraftwagen zu
überholen , kam der Radfahrer vermutlich in die Gleise der
Straßenbahn und so unglücklich zu Fall daß er unter die
Räder des Möbelwagens geriet . Passanten brachten den
Schwerverletzten in ein benachbartes Haus , von wo aus er durch
einen Krankenwagen in das Städti '

che Krankenhaus verbracht wer-
den sollte . Auf dem Transport erlag er jedoch feinen Ver -
letzungen . Soweit durch Zeugenaussagen festgestellt werden
konnte, dürste den Führer des Lastkraftwagens keine Schuld treffen.

Dan! dem Einschreiten des Eemüsebauvereins ist nun eine ge-
wisse Unabhängigkeit vom Wetter erreicht, und die Svargelfeldcr
können hergestellt werden , ohne daß die Rüben - und Kartosfelbestel-
lung gehemmt wird . Die Osterausflügler in unsere Gegend werden
das interessante Bild der fertiggestellten, oft 600 bis 800 Meter lan-
gen Bleichhügel beobachten können . Da jetzt schon einige Pflanzer
Spargeln gestochen haben, ist zu erwarten, daß das langersehnte
Qualitätsgemüseschon Ende des Monats auf dem Markt erscheint .

4>
ni . Spöck, 14 . April. (Spargelanbau.) Infolge des niedrigen

Tabakpreises der letzten Ernte legen euch hier verschiedene Landwirte
Spargelkulturen an .

fz . Kehl, 15. April- (Sommertagszug in Kehl.) Auch dieses
Jahr wird die Geschäftsstelle des „V e r k e h r s v e r e i n s ' wieder
einen Sommertagszug für die Kinder unseres Hanauer -
städtchens veranstalten . Der Hanauer Musikverein hat sich bereit
erklärt , auch diesmal in vier Abteilungen unentgeltlich mitzuwirken.
Als Tag der Veranstaltung wurde der Sonntag, den 4. Mai , fest-
gesetzt.

Gattenmord in Durlach .
B . Durlach, 17 . April. Heute mittag 12. lv Uhr wurde die ver,

heiratete S4jährige Mathilde Gretzler , geborene Matt , seit
1K ? ahren Stenotypistin bei der Firma Sebald , am Eingang der
Amalienstraß ? von ihrem Ehemann Richard Gretzler, Eeleg ?nl»eits-
arbeiter, getötet . Die Beiden find feit acht Iahren verheiratet ,
leben aber seit zwei Monaten getrennt und beabsichtigten, sich
s che i d e n zu lassen . Wie man hört , soll der Ehemann noch gestern
abend die Absicht geäußert haben, seine Frau zu erschießen .

Nach dem Bericht von Augenzeugen trug sich der Vorfall
folgendermaßen zu : Die Frau kam mit einer Freundin aus dem
Büro die Amalienstraße herunter und wurde an der Ecke von
ihrem Ehemann gestellt . Während die Freundin weiter -
ging , sprach der Mann scheinbar ruhig aus die Frau ein und gab
nach kurzem Wortwechsel zwei Schüsse auf sie ab , wovon der
eine in die Brust , der andere in die Schläfe drang . Die Frau
stürzte blutüberströmt zusammen und verschied kurz darauf infolge
Blutverlust?.

Abschluß öer Lehrervereinslagnng .
Die Reichsvereinhlctlichung der Schule.

Bad Peterstal , 16 . April. Am Mittwoch fand die im Lehrerheim
Bad Frcyersbach tagende Vertrelervcrfammlung des Badischen Leh-
rervereins ihren Abschluß. Nach einem Vortrag von Stadtoberschul-
rat K i m m e l m a n n , Karlsruhe, über „Die V e r e i n h e i t-
lichung des Reiches und der Schule " einigte sich die Ver-
sammlung auf folgende dlei Leitsätze : 1 . Bei der großen Bedeu-
tung eines einheitlichen und hochwertigen staatlichen Schulwesens füu
die Bildung und Vertiefung der Volksgemeinschaft ist die S t ä r -
kung derRechtsgewalt auch vom tultur- und schulpolitischen
Standpunkt aus zu fordern . 2 . Uneingeschränkte Uebertragung der
Erundsatzgesetzgebung auf das Reich und eine tatkräftige , fortschritt-
lich und freiheitlich gerichtete Reichsschulpolitik bieten die
beste Gewähr für die einheitliche Ausgestaltung des deutschen Bil-
dungswesens, deren organisatorisches Ziel die G « m e i n s ch a f t s-
schule im Sinne der badischen Simultanschule zu
sein hat . 3 . Schulverwaltung und Schulaufsicht sind als selbständige
Gebiete der Staatsverwaltung zu erhalten .

Zum Schriftleiter der „Badischen Schulzeitung" wurde Haupt -
lehrer Heß , Karlsruhe, mit großer Mehrheit bestimmt. Als Vereins -
aufgab« für das neue Vereinsjahr wurde das Thema ..Lehrplan -
reform " gestellt .



S-!t« «. Nr. IM. Badische Presse / Mend -Ausgabe Donnerstag , den il *

Nachrichten aus dem Lande .
ES"'

hc
aJi

- Festlicher Jahresabschluß
. der Volks- und Mädchenbürgerichole Durlach.

w . Durlach. 14 . April. Die Cchlichfeier der Durlacher Nolls-
schule und der Mädchenbürgerschule fand am 11 . April in der schiln
dekorierten Festhalle statt . Es war eine V o l k s s e i e r st u n d e
im besten Sinne des Wortes . Alle Stande der Bevölkerung , die
Vertreter der verschiedenen Behörden , an der Spitze die beiden
Bürgermeister , bezeugten durch ihr Erscheinen ihr großes Interesse
ai > der Schule. Sie wurden nicht enttäuscht! Nach Beethovens : „Di«
Himmel rühmen"

, für Chor und Orchester gab Margot Hermes
durch den feinen Vortrag von Eeibels „Mittagszauber" die beste
Einstimmung zum Leitmotiv des Abends , ein Gang durch den
deutschen Märchenwald - Eine . alte Märchensrau " erzählt «
in schlichter Wei e das immer schöne Märchen vom „ Rümpel -
st i l z ch e n'\ Wie viele Kinder wären dankbar , wenn es zu Hause
auch solche traute Märchenstunden geben würde. Vielleicht stimmte
es manche Mutter und manchen Großvater besinnlich ; vielleicht' aben sie sich vorgenommen, den sehnenden Kinderherzen wieder
Härchen zur erzählen , „wie ' s daheim war "

. Diesen Willen in stärkenwar wohl die besondere Absicht , die in der herzgewinnenden Ansprache
de» V o l k s s ch u l d i r e k t o r g E . B e h r i n g e r . des Durlacher
Kindersreundes , zum Ausdruck kam . So wie die feurige Sonne den
scheidenden Tag vergoldet , so verklärt die Welt des Märchens das
Land der Kindheit , begann der Schulleiter seine tiefschürfenden Aus -
führungen , in denen er einen historischen Ueberblick über die Ent»
Wicklung des Märchens gab , um dann mit be anderer Betonung
Wilhelm Trimms zu gedenken , dem das Hauptverdienst neben anderen
Romantikern zukommt , das Märchen wieder zu neuem Leben er«
weckt zu haben . Er forderte die Eltern auf , wieder Märchenbücher
zu schenken und durch Erzählen diesen köstlichen Schatz zu hegen und
zu pflegen. Am Schluß Seiner Rede fand Direktor Behrmzer warm «
Worte des Abschieds für die scheidenden Schüler.

Nunmehr kam auch der Humor zu seinem Recht . Das Schatten -
spiel „Die drei Wünsche " ließ die Kinder aufjubeln zu einer
Fröhlichkeit, die sicher auch aus den griesgrämigsten Alten ansteckend
wirkte. Das Märckenspiel „Hansel u n o E r e t « l" war unstreitig
der Höhepunkt des Abends . Dem Spiel der Phantasie schienen keine
Grenze» gesetzt zu sein . Die Bühnenbilder und die musikalischen
Unlermalungen waren von einer künstlerischen Wirkung wie man
sie selten auf Dilettantcnbühnen findet . Und mit einer Lust , Lieb«
und Ungezwungenheit wurde gespielt, dag man seine helle Freud «
daran haben konnte. Die Ausführung war in ihrer feinsinnigen Art
selbst ein Märchenwunder . Der Beifallssturm , der die Dankbarkeit
der Schulgemeinde allen Mitwirkenden , Schülern und Lehrer^ zogen -
über zum Ausdruck brachte. ließ erkennen, aus welch ' fruchtbaren
Boden die Bestrebungen des Abends gefallen find . Mit dem anhei -
melnden Volkslied : . Wie 's daheim war "

, von Wohlgemulh , fand
die harmonisch verlaufene Schlußseier einen schönen Ausklang .
Kreis Karlsruhe .

M. Bruchsal, 16. April. sZlus dem Ttadtrat .1 Zur Verbesserung
der hygienischen Verhältnisse im >og. kleinen Stall des städt. Guts¬
hofes sind zwei Ventilatoren anzubringen . — Dem Stadtbauamt
wird Auftrag zum Einbau einer neuen Gleiskreuzung für das Zudu»
striegleis 2 erteilt. — Für die Umformer« und Wasserpumpstalton
zwischen Schlachthof und Bergstraße werden verschieden « Arbeiten
veraeben. — Gegen die Absicht der Stadt Ettlingen , in Hin-
kunft wieder Rindvieh - und Pferdemärkte abzuhalten , wird nicht »
eingewendet. — Zur Abhaltung des Kreiszuchtzisgen -
Markts durch die Landwirtschastskammer am 1 . Juli 1380 wird
« in Stallabteil im ehem Dragonerkasernenanwesen zur Verfügung
gestellt. — Mit einigen vom Bezirksamt vorgeschlagenen Aende-
rungen der orispoli,Etlichen Vorschrift über das Kraftdroschkenwesen
vom 28. Juli 1928 erklärt sich der Stadtrat einverstanden. — Die
Erstellung des beantragten Planschbeckens im städt. Frauend.id muß
im Hinblick aus die gebotene Sparsamkeit nochmals zurückgestellt
werden. — Aus dem gleichen Grund wird di « Zahl der jährlichen
Hauptreinigung bei einigen städt. Schulhäusern von drei auf zwei
herabgesetzt . — Zur Instandsetzung des Fundaments des als Kunst-
denkmal anerkannten Kreuzes an der Steighohle soll ein Beitrag
aus der Etadtkasse beantragt werden. — Gegen di « Erstellung von
zwei Tankstellen an der Schönhornstraße werden Einwendungen nicht
erhoben, falls die im einzelnen Fall zu stellenden Bedingungen erfüllt
werden.
Kreis Baden .

Guggenau , 17. April . sAns dem Gemeinde rat .) Di « Ein »
rächen gegen die geplante Bauslucht am Bahnhofsplatz und den
uaangsstragen wurden vom Gemeinderat als unbegründet «rächt« ».

Aus der Durchführung eines Querweges von der Eisenbahnktraße
zur katholischen Kirche wird jedoch nicht bestanden. — Der Ausgang

I,
zum alten Friedhof von der Viktoriastraße aus soll ein Mo,aik>
Pflaster erhalten . — Für die Anlegung von Bürgrrfteigen an
der Schul- und Deglerstraße werden Granitrandsteine bestellt. — Mit
der von der Oberpostdirektion vorgeschlagenen Anlegung des Platzes
vor dem neuen Postaebäude unter der vorgesehenen Ausstellung des
Kriegerdenkmals erklärt sich der Gemeinderat einverstanden . —

Das Koinesftonsgesuch der Frau Ernst Vestewtg wird befiirwor -
tend an das Bezirksamt weitergeleitet .. — Der Gemeinderat hat
weiterhin davon Kenntnis genommen, daß die Gemeinde Roten «
fels gehen die geplante Ausführung der Kanalisation links der
Murg Einspruch erhoben hat .

hh . Weilenbach, 15. April . ( Todesfall .) Der w«it über das
Murgtal hinaus bekannte langjährige Werkführer der Firm«
Katz & Klumpp . Antyn Feicht « nbeiner . ist im 61 . Lebens¬
jahre im Krankenhaus in Karlsruhe einer schweren Krankheit
erlegen. Der Verstorbene, der aus Heidenheim stammte, war
zuerst bei der Firma Hyltzmann & Eie. tätig. Seit 1888 war er
bei Katz & Klumpp gleichsam die Seele des Betriebs in Weisen-
bach. 26 Jahre war der Verstorbene Gemeinderat .
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KARFREITAG : Frühmorgens
KAR SAMSTAG : Vormittags
OSTERSONNTAG :
Frühmorgens ( Oster - Ausgabe )

Nach den Feiertagen erscheint die nächste Ausgabe der Badi¬
schen Presse am Dienstag vormittag zur gewohnten Stunde

Anzeigen für di« Osterausgabe sowie für die Dienstag -
Ausgabe bitten wir möglichst im Lauie des Sams¬
tag vormittags aufgeben zu wollen , * ür die Osteraus¬
gabe können größere Inserate nur bis Samstag ,
nachmittag 1/25 Uhr angenommen werden .

Kreis Offenburg .
— Appenweier , 15 . April . (Vom Musikgan Hanauerland .)

Unter dem Vorsitz des Gaupräsidenten Nückles -Kehl hielt der
Musikgau „Hanauerland und Umgebung" im Bunde süddeutscher
Musikvereine hier seine Friihjahrsgeneralversammlung ab. Der
Gau zählt jetzt 19 Vereine mit 404 Musikern. Das zweite Gaumusik-
fest findet in Freistett in Verbindung mit der zehnjäh igenStiftungsfeier des dortigen Vereins am 18 . Mal statt . Di« GV,hat mit überwiegender Stimmenmehrheit beschlossen, daß auch Ver-
eine, die dem Gau nicht angehören , sich al , Gastvereine am Gau«
musikfest beteiligen können . U . a. sind Verein « au ? dem Elsaß
angenieldet.

— Lahr , 15 . April. (Kammermustkabend.) Da ? Basler -Trio mit
Eduard Henneberger sKlavier ) , Gertrud Flügel sVßolinel, Fritz Abcl
sVioloncell ) war von der hiesigen Kasino-Gesellschaft zu einem Kam»
merkonzert verpflichtet worden. Die Erwartung, erstklassige Dar«
bietungen zu bekommen , wurde in reichstem Mai» erfüllt . Das Zu-
sammenspiel d«r KünstlervereinigunjZ ist äußerst präzis« und sorg -
fältigst ausgeglichen. Wenn auch di « überlegene technische und geistige
Führung aus Seiten des Pianisten Henneberyer lteyt , so muß unbe-
dingt anerkannt werden , daß sein meisterhaftes Spiel nirgends die
beid«n Streicher überdeckte . Die Vortragsfolge - Beethoven op 1 Nr . Z,Mozart op . 15 Nr. 2 ( E -dur ) , Joh« . Brahms op . 87 E -dur gab in der
Gegenüberstellung Meier Iugendwerke aus der Wiener Klassik und
des älteren Brahms genug des Interessanten äst Inhalt , Behandlungdes Klangkörper ? unv Einstellung der Spieler. Mährend in den ersten
beiden Trios di« Ausübenden unter voller Wachrmig des Zeitcharak-
txrs sich ganz der Spielfreudigkeit Hingaben ( mobei Beethoven besser
wegkam als Mozart ) wurde Brahms in so vollendeter Meisterschaft
geboten, wie sie wohl nicht mehr zu überbieten ist. Die» gilt ins-
besondere auch von der Geigerin . Abgesehen von den beiden großen
Ecksätzen wurden die Variationen des Andant» und das geisterhast
dahinhuschende Scherzo mit stärkster Wirkung herausgearbeitet. Die
herbfri,che. männliche starke und kühne Musik Brahms liegt an«
scheinend dem Basler -Trio ganz besonder» ! die Künstler dürften ein
großes Verdienst beanspruchen, durch ihr prächtiges Spiel Brahms
Eingang und Interesse in weitesten Kreisen zu ovrschasfrn .
Liedes .)

r, . Schutterwald . 14. April, (50 Jahre Im Dienste des deutschen
m Sonntag versammelten sich die Mtglieder des Gesa¬

entbot dem Jubilar die Glückwünsche des Vereins, in dessen Auftrag

und des Ortenau «r Sängerbundes . Im Namen des Den
gerbundes überreichte er dem !Zubilar den Ehrenbrief . . gia#
des badischen Sängerbundes die" akldene Sängernadel uno pciit
des Ortenauer Sängerbundes ^ ne wertvalle Radierung
schen Sängermuseums in Niirnb ^ c; , In seiner Ansprache ««cSj1 *er u. ct. daß, wenn jemand 5V Ia ^ re lang dem deut .chc

^
. zft«

dige . dieser nicht nur Sänger , sondern ein echter Deut im
verschiedene Brudervereine ehrten b $n Jubilar durch Ue
von Blumenspenden.

Der Kochschwarzwaid im Winterkleid
Seit vier Tagen fast ununterbrochen Schneefall.

toelÄ ^ jiit
Di« Schneefälle im Hochschwarzwald ,

Mittwoch vorübergehend bei leichter Aufklärung nachgelai !
haben in der Nacht auf Gründonnerstag und Heute u » '
eingesetzt , sodah nunmehr im H o ch s ch w awt z w a l d T ^ je»
unterbrochen 4 Tage Neuschnee fäll t.
Schneefällen ist jetzt 1000 Meter ungefähr aufwärts eine Fi
Schneedecke entstanden, welche in den höchsten Lagen s» '

u # tc r
übersteigt. Die Temperaturen liegen ®) au ® 5 .

n z,
te
dc»übersteigt. Die Temp „ , ,

dem Gefrierpunkt bei 8 bis 5 Erai » * ® 1 *
s

"ftrt 1 '
höchsten Lagen sind dadurch die Sktspor tvert > j . öf
wieder gut geworden , während in der Ebene U"
mittleren Lagen der unwirtliche Wettercharakter anbau.

^ mtf
allgemeinen Verkehr sind die Eebirgqtrahen durch
fälle nicht behindert . Die Abkühlung macht sich . am ^
wieder stark fühlbar , da die Winde nun nach Nordoiest un
gedreht und etwas aufgefrischt hoben

Wetternachrichiendienst der bad Landev -wetterwarte
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70- 75 Stui .
!6- 30 L«°

Wasserftaid des Rheins .
uoraenß S XVbt'. WS 8tw . . seit ,

Ii . Avril . morgens 6 Nbr : 482 Ztau . , fl-e
iJtannbcim . 17. m»r«ens U6r ; S7ü jtm ..

daab . 17 . » cm . «lomen » S Uhr : 1K7 Znn . . treft

»eil . 17. H»Ma

Forldauer der trüben Witterung. ^
Das große Tiefdrucksystem über Mittel- und S.

üdeur^ j^ jge
herrscht unverändert unsere Witterung. Wir hatten urt 5 <"*'
Niederschläge, die in der Eben « bis 20 wm ergaben
den Höhen de « Schwarzwaldes erhebliche - \ b>
Neuschnee brachten. Dabei liegen die Temperatu
S Grad unter dem Mittel . . iininef s

r„
Zufuhr warmer Luft aus Südruhland speist noch .. ^ lt Aal

grohe deutsch-polnische Tief , dessen Rückseite ebenso unveran^
lust aus dem hohen Norden erhält. Trotz weiterer
lagerung der Störung wird sich unsere Witter » ns
noch nicht wesentlich ändern . J95Ö'

Voraussichtliche Witterung für Freitag , den 18« w ' '
J

Fortdauer der vorwiegend trüben , regneril «^ » ^ r fe
" bei westlichen Winden . Gebirge 9

,tiP

Geschäftsempfehlung !
Das Polster - u . Dekorationsgeschäft
Wiih . Zanser fttÄS

wird auoh fernerhin unter Aufsicht eines
Berufs ollegen meines Vaters . Herrn Karl
Linder , in gleicuer Weise weiterueführt .
Ich bitte das meinem Vater geschenkte Ver¬
trauen auch mir entgegenzub in ^cn F .H2 43

Hochachtungsvoll KClBnQ iLNgLP .

MSlMlSMSIitlMS
emvsiehtt sich »u Statt - und gerufabrte « zu
berabselesten Preisen . ( llO .iO)

O. K rotzT mapiens( p. 75 . Tele:, 126

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwa < kaufen oder
verkaufen wn | !en ; wenn Sie
eine Stelluni ? oder Person » !
suchn ; wenn Sie eine Woh -
nun ? mieten , tauschen oder
vermieten wo len : wenn Sie
Teil naber . Barmittel oderHy
poiheken suchen : wenn
einen ve - iorenfnOaKenstanü
wieder erlangen wollen

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse

Waffen
« Her An . low iRetxu
nur 6® Watten Ratzel
Starter . , itaiferfir . «A>.
(jinfl . $ tr !d)tlr . Tele
ton 3383 <24ö!

Sudic « bncymer für
graue Körbe

starke Ware . btS 35
Psd . batrend , t M b .
Stacf . « loiS Ketzler,
Zentnern tBd .>. Ü<̂ La

Gn« erhaltenes
Herrenfahrrad
zu kauf, aef , Marke u .
PrrlsaiUi »n>.
an die Bad . Presse .

IIBI Uli

so :a
's und

Chaiseioneues
I . reich . Auswahl
i rtedr . s' reinull

Möbelhaus
kreuaiMM
Krqnenstr , $7 39

SSahlunKB.
^ ^ rjeit^ teriinj^

senranne
pol kauf.Slegut u bin . >ei
HI «chqiann,lähMnger -
fira rte -a Hi z?

Gebr.
W .MMW

, » kaufen aesucht. An «
geböte m . PreiSang . u .
HU H. H. ä«4.V .Xi )7i5
an die vadiiitic Presse
Atliale Hauptpost ,

Motorrad -VeKen
gebraucht,Grötze27xz,g
oder q Stlick.
sofort z» kaufen «« >
sucht . Slnaebvle nii 'cr
Nr . Hl »7t7 an die Aa -
dilS« Ptesie .

Perser
4x2,66 , wunderbarer
Teppich, genen Reiff «,
umsiäiidehalb . zu vkf ,
LiMinstr . U . I Tr . .
Vtkler. (111th!)

8 neue Deckbetten u.
4 Lovskifs , I » Qual .,
preisw . abzug . Wald -
bornsty . IS . Ttb , vart .
Zirka lt « v lldm .

Feldbahngleis
sowie ein« Anzahl
Drehscheiben
und Weichen

gebraucht . ledoch gut
erhalten , zu veriau en
« Ngeb. n . Rr . Il »728
a« die Bad . Presse .

Gesund
f , Magen . P « rm Nieren Blase . Nerven .Ist d aüH Brasilien import Indlnni 'r Tef
yKl Ghanü -Mate '' Sebeldet tägiieb
llnrnsHure aus . ( Rheuma etc . ) bliitroi
oigenil V 'ertelpfd . ( plombiert ) 85 Pf *
iu Apotheken Droserieu etc wo Schau -
fepsierplakate (4576 )
Encru » : Leopold Fiebi/i Karlsruhe .
Vertret K Sai ;rermetBter Mannheim

( l7cirlmßfailß \(iwcl

.
/

AannoverscheMner
Probenummern durch den Verlag

Hannooer , Kurierhaus

Wegmigshalder
schöner, weißer

Küchenherd
zu verkaufen . (FHSßS?"taraustr . A . III ., r.
Plan » , fast neu . >ct>n>

pol . , schöne Standuhr ,
grob . Tevpich. f. btlll .i
zu verkaufen . (BSSL)

Ublondstrab « 13.

Sopran mior
Marken • Instrnm
versilbert , wie neu ,
preiswert abzn -
gebei» . (H)889i

Mu .Hikhaus
Scnlaile

Kaiserstr . 178.

Meister -Cello
« utz . preisw . zu verlf .
SUdl . Hiid ipromade 9,
II ., täe Virchowitr .

<FHS «7>

Wl0
18/J8, « Jka "-Kamera ,
Aluminium m . Leder
tiberz., gut . Obiektlv ,
ttomvurverlchl .. K tlas .
selten . Si ! mv>'ck-t>ai -
sette . samtl . Metall -
teile fein veniick ., dop-
pelter AnSzug , S .aiiv ,
, . Epottpr . v . « ?> ÄtM .
zu verk . H . Unrtlchrr .
tkörnerftr . » ( &^ 257ü)
Zu verkf. Ja «t>fltnie .

hahnenlos , Kalib . 12 ,
um d . Prei » für 70 M,
fast neu . Adresse zu er -
fragen un -. Nr . &4GO!i
In der Bad . Presse .
Sin zusamnieng . scytcr

Hack -Kloh .
wie neu . für Mehger
od . Wirte , zu verkauf.
Anton cesterle , Grat
Rheiwstr . 14. IV

(BS01 )

Im Kondllorsi - KoffGßSC
lUIHMIHitHIIHtUIIIUHIIItlH

am Ka

H # a ' *

iB ! Ranm - BsW ptel1

Pnni nn 50 Ptennig ^ .^ *'

lÄcneoKe | |j
';

Antik. Schmuck in Kora1^n'jiri | l:i».tllSi' i' tbeben . Ohrringe , Annband . ^ , >

l
öchmurk . MedäiliOTi mit
Ilaarstecker mit Sunili .

und KetU-ieu
Lammstraß e lt l Tj - —

Umzugshalb , atjus . :

Gemälde
bek. Maler , mit Gold -
rahmen .
l Lanoich . 140XU0 <-w
S „ lvox L0 « o
1 .. L5X 75 cm
1 „ 80X 75 (in
1 Perser tepp 2,5x1 ^
in , J elekir. Grammo -
plio,, (Schrankapparat )
mif 85 Pla ten . t ja-
panisch. Ti <d (Ortgt -
nal ) > 2 Marmorsäulen
Sumeb u . Sit . Ol07S >
an die Bad . Presse .
Zu verkaujen (6747a )

SMwarzwtilder
« trschwasser .

Jahrg . 28 u . 2S, r« ne
Ware , bei « arl Si
ninger , Landwirt in
Oberk«,^» » «, v . Achern
(Baden ) .

Mod . weit !. Minder -
wage « , noch f. neu , 3»
Dff.Sietanttftr . 20 ff ,

( gfJöfiSln )

MWiWwstljen
bill . zu vkf . (FHSl ^ >
tkaristr. 41. Hth . II -, »•

Zerrens -^

gw 'gff ? . *ijöW vj)
febr
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Frühjahrsarbeilen im Obstgarten.
Praktische Winke.

^ ?pstanzte Obstbäume müssen in Zeiten der Trockenheit
;!ii |„

~ Q.!!« t werden Sind die Baumscheiben mii Stallmist ab -
man das Wasser aus die Decke , es dringt dann schon

?eu. laugt zudem den Stalldünger aus und führt den
' lijch, ^ udrein wer volle Nährstoffe zu. Ist jedoch eine olche
Klieh. fanden , so ist es ratsam , von den Wur - eln etwa? Erde

ÖQft eine Vertiefung rings um den Baum entsteht In
bie ß ' efil man das Wasser und zieht nach seinem Ver-

Erbe ^genommene Erde darüber Hat man beim Pflanzen
8tiaiMi*Qs ^ 0r ' beigemengt w brauch : man mit dem Keeken

^ »sin sein da der Torfmull die Feuchtigkeit lange hält -. , w, » vw vv *. «. Mi i in tu* yiv ( )vuu| ii ^uu luuty.
n h mlnt es basi sich Bäume durch den vielen Regen

l
'
! Äell>

^ ' " ters gesetzt haben wäbrend der Pfahl >n seiner
M stehen geblieben ist . Die Folge davon ist. das? Der

^ top - «
ö ' c Krone hineinragt . Da er dann gewöhnlich

lin "^ en steht , so reiben sich diese bei jeder Bewegung der
k

* ' lelfisem so das; Wunden entstehen, in denen sich bulb
fu »,

mi n . Krebs ansiedelt Jüngere Aeste sterben dadurch
^ ',er Zeit ab . auch der ganze Baum wird in Mitleidenschast

■h "timpf mu & im Frühjahr vor allen Dingen der Pfahl etwa
füllst , £} unterhalb des untersten Astes abgeschnitten werden

^cften •V >Qnn Dan neuem an den Psahl mit einem festen Bund
x • rcöoch in der Weise , das; sich der Stamm nicht reiben

^ Pflege der Beerenobststräucher.
^ »st/̂ ^ erweise wird die Ansicht vielfach vertreten , daß die

Ioia
1 te' ncr besonderen Pflege bedürftig seien , da sie auch

' 'che regelmäßig trügen . Um sich von der UnHaltbarkeit

überzeugen, braucht man nur einen kleinen Versuch
¥ > inh düngt etwa 3—4 Beerensträucher mit Stallmist im
« | !em

. fwn jedem Strauch je nach seiner Grüße 2 oder 3
Ä , J gibt und untergräbt . Will man seine Sache recht gur

verabfolgt man jedem Strauch noch eine Handvoll
unö hackt ihn unter . Nun vergleiche man

:>.? .,®e i gedüngten Sträucher mit dem der ungedüngten
~ T den Unterschied staunen und von nun ab , seine

HiiS regelmäßig düngen.
% " ban

tQchte man auch einmal seine Sträucher näher . Ab -
V ' tafc r

n ' ^ Don vornherein der unverzeihliche Fehler gemacht
'
■Ii

"1 Sttn i ° ' e ' 3" enge gepflanzt wurden , sind auch noch die ein-
v 1 vollständig verwachsen und zu dicht geworden . Im
Zustand vermag kein Sonnenstrahl und keine Luft

»Cn — zum Nachteil der Fruchtbarkeit . Darum die

^ Neue Krebsfeske Kartosfetsorten.
"
%t ® ûn

n^ ^er Reichskrebsprüfungen sind neuerdings 14 Sorten
StÄti der krebsfesten ( felbimmunen ) Kartoffelsorten auf»
Ssi«Q, t hp £en' i° daß. sich deren Zahl nach dem neuaufgelegten
kl oyi ! ®eu tichcn Planzenschutzdienstes „Krebsseste Kartofsel -

J n deläuft . Von den neuen Sorten ist Eierkartoffel
' ^ " n' o' f- . ' -i Frühso te. Mittelfrüh sind Erbstorfer( tup1r.̂ »

01 a I ?ortc) eine £ I
's & fpr« C' I$ ' 8) und die geibfleischige Eoldfink des gleiche
'W ' Itnv t* Pommerngold ( Raddatz, geldfleischig ) , mittcljpal

w- lßfl - ischiaei, Sorter "
DM

' " "
Blochinger ( Lofaliorte ) ,

we :ßfleisch!gen Sorten Berggeist lRi ter ) , Berg-
Eepa lP .S .G.) , S ph :c

h • ' bi e , datz ) . Von Den gelbsleischigen Sorten , die als Er -
V de« w .anfällige „Industrie " besondere Bedeutung haben
: ,th - ' f sr

" iuchen der Deutschen Kartoffe .lku '. turstation bisyei
'»> ^ Ho

'
t ^ denkraft, Eoldfink und Ovalgelbe geprüft worden

■ 3 eine der aussichtsreichsten Sorten Blaupunkt rech !
Die Knollenertiäge lagen fast über dem Wirt -

Als Speisekar-SSM «
SLjÄfo, Ji e Zwar oft in beträchtlichem Maße .
^ iit i , le last durchweg günstig beurteilt . Uneinheitlicher , l>e»

X »kl. auf Speisewert . war die Beurteilung der Böhmjch '. n
Knollenerträge liegen um das Wirtschaftsnntt - l ,

^»>ev Mk " die Stärkeerträge den Wirtschaftsdurchschniti
Co ? , . übrigen , ebenso wie die bisher geprüften weiß -

!^ s«!^ prLi>
fanden weniger günstige Beurteilung . Aus den

■!V * ftol . <S en I°ll heroorgeaehen . welche oleichwer' igen'
Ä ' ' °TTeHorten sich' als Ersatz krebsanfälliger » orten

\ J #itffom Seiürchteten Umsichgreifen des .S'artoksettrebse« rls
' fer * Maßnahme durch den Anbau krebsfester Conen

. vt ucn Fort«

^ i(lC0 |Q|»H ..
boc <> ~ wie alle Viehemuljionen im Sinne

> 7!^ Futtermittelgesctzes ein „Biijchfutter ".
Karlsruhe bei : Iul . Dehn Nachs . . Inh . Karl Rott ,

br — Knocheutrankhcitk, — 1TT| tr ,
tieb

^ '
HL!' ®tr "Cft « » Un" • emrt

IgjrfJ »
*"" !!' " •"s «' »rüftfm I ^ridilebcrtroa! •

« _ ichnel ! • flfiur fliimntrrlinur mcbr
« lä» . . ü"U<tr »" W"« »n« «rtneaoiidiHsfrit •
ttr t i „

' ' » «tirt fccim «itRügcI - Viele «BiMtcr -

tetu,, . . . .WatBcdtr " mit nenikrftliiOen !lSt >
BS-dntwriFunneii crtnltcn iit nrnti » in nnletra

M r Kicatrlane » «»rr fttrett von
^ ckmann Cham Fahr mbH , Leip?Iq-Eutritzsch

, i [ r, Ulm, , , i" u » sn a'ormnurn oei am . otinui ü «ui
itStlt; t/i ' ! bei ' Ludwig Fischer Wwe. . Handlung . Allmend
!.V J8 bei . Julius Leßle. Inh . A Leßle Kaufmann .

3fHAtci'*et{ hei : Friedrich Ba '
chang Drogerie K F

uguit Klotter Wwe . In Rheinb schofkheim in der
t08eri» xamm . Earl Zinf . In L chtenau- Ulm bei ! Ludwig

° on Blankenloch bei : Earl Lehmann . Kolonialwaren .

Schere herbei und einmal jeden Stock gründlich ausgelichtet ! Von
den alten daumesftarken Zweigen nehme man vorerst nur 2 bis 3 ,
im nächsten Herbste die übrigen über dem Boden weg . Selbstver -
ständlich ist , daß auch das kranke und abgestorbene Holz zu entfernen
ist Von den jungen Trieben läßt man nur die stärksten stehen , die
schwachen haben keine Daseinsberechtigung . Durch eine solche Ver -
jüngung werden die jungen Triebe wesentlich gekräftigt . Unsere

vorstehende Abbildung zeigt einen sich selbst überlassenen Strauch ,
die andere , wie dieser Strauch nach der Auslichtung beschaffen ist.

Auch eine öftere Bewässerung , namentlich bei anhaltender
Trockenheit, ist unumgänglich notwendig , wenn höchste Erträge voll -
kommener Früchte erzielt werden sollen . Zwar halten die Johannis -
beeren vielfach größere Trockenheit bis zu einem gewissen Grad aus ,
besonders, wenn sie mit Stallmist gut gedüngt sind , doch kommt es
nicht selten vor , daß sie im starken Sonnenbrand ihre Blätter ab-
stoßen . Dann welken und verhutzeln auch die Früchte , und was noch
viel schlimmer ist , die Sträucher werden durch den Verlust in ihrer
ganzen Triebkraft stark zurückgeworfen . Aus Nahrungsmangel und

Trockenheit ist auch das Abfallen der Beeren bei den Johannis -
trauben , das sogen . Rieseln , so daß nur die Hälfte davon hängen
bleibt , zurückzuführen ( siehe Abbildung ) . Eine reichliche Zufuhr von
Wasser beugt der unangenehmen Folge in beiden Fällen nicht nur
vor , sondern fördert auch die Ausbildung großer Früchte und die
weitere Entwicklung des Strauches . B . C.

PflanzVeite der Kartoffeln .
Die Ueberzeugunq von der Schädlichkeit der weiten Pflanzung

bei Kartoffeln bricht sich mehr und mehr Bahn . In der Mehrzahl
der fortschrittlichen Betriebe findet man heute eine Reihen ^n . fer-
nung von 70 Zentimetern , welche sich als sehr unzweckmäßiq erwiesen
Hai. Große Pflanzweite wirkt ertragsmindernd . weil bei Sandboden
die Bodenfeuchtigkeit stark entzogen wird , bei schwerem Boden tommi
dazu noch eine starke Verkrustung durch Wind , Regen und Sonnen -
brand . In schwerem Boden können die Wurzeln sich dann nicht
ausbreiten , sie bleiben zusammengedrängt , die Folge ist, daß der
Kraulwuchs mangelhaft vor sich geht , es fehlt die richtige gare-
bildende Beschaffung des Bodens . Infolge der Verhärtung ist die
Unkrautbekämpfung schwierig . Je trockener und sandiger der Bo¬
den ist, um so mehr sind Reihenabstand und Entfernung in der
Reihe zu verkleinern . Man muß den Boden zu beschatten trachte-r.
In der Reihe sollte über 30 Zentimeter nicht hinausaegangen wer-,
den , selbst dann nicht , wenn es sich um triebkrä^ tige Sorten Hansell.
Die Kartoffel ist eine Pflanze , die hauptsächlich im engen stände
gedeiht und gesund bleibt . Eine enge Saat kostet zwar mehr
PflanWut . aber der Schaden, der durch viele und große Fehlstellen
entsteht, ist weit größer . Es kann dann geschehen, daß man vom
besten Boden und bei starker Düngung Mißernten erzielt . Lei
enger Saat werden die durch kranke Knollen entstehenden Fehl-
stellen von den gebunden Pflanzen mitüberzogen und ausgenutzt and
die mehr verwendete Saat wird durch die bessere Bedenbenutzung
und die höhere Ernte vielfach abgegolten . Noch einschneidender
muß der Umstand wirken, daß die weite Pflanzung der Eesundhe t
der Kartoffel an sich abträglich ist. Es ist nachgewiesen , daß sich
Kartoffeln bei weiter Pflanzung viel rascher abbauen , abgesehen
davon , daß die weite Pflanzung eine Verschwendung des Bodens
ist . Dünaerkapital und Arbeit werden bei großer Pflanzweite viel-
iach zwecklos aufgebraucht , weil zu viele kranke Stauden sich im
Bestände finden , die den Dünger und den ganzen Aufwand über-
Haupt nicht lohnen . Enge Pflanzweite wird bei Berücksichtigung
der modernen Pflegearbeiten durch guten Ernteertrag gelohnt.

An schattigeren Plätzen des Gemüsegartens gedeihen
außer Spinat und Salat noch srühe Kohlrabi und Kohlrüben «Unter -
kohlrabi ) . zur Not auch Frühkartoffeln . Im Sommer sind solche
Beete für den Anbau von Radieschen geeignet , da sie einigermaßen
von den Erdflöhen oerschont bleiben.

Eine frühe Spargelernte hängt weniger von der Sorte
als vielmehr von der Lage und den Bodenverhältnissen ab . In
warmer , geschützter Lage und in leichtem , sandigem Boden , der sich
viel rasckier erwärmt als schwerer , wird man stets srühen Spargel
ernten . Wem es darum zu tun ist . frühzeitige . Ernten auch in
weniger günstigen Verhältnissen herbeizuführen , der wähle vor
allem ein recht sonnig gelegenes Stück Land und verbessere obendrein
den Boden wenn es sich um schweren handelt , mit Sand und recht
lockerem Pserdemist etc . Für solch ? Verhältnisse empfiehl sick, die
>vgen Hügelpflanzung wo jeder Hügel nur von einer Pflanze
be .etzt wir » und ein Beet für sich bildet .

Bei einer Reihe Gemüsesorten ist eine dichtere Aussaat
als sonst üblich angebracht Es handelt sich in der Hauptsache um
Eewürzkräuter wie ^ etersilie Kresse . Schnittlauch ferner Lattich
sSchnittsalat ' u . a Wichtig ist daß bei diesen Pflanzen vor der
Aussaat der Boden gut geglättet wird , damit beim Schneiden keine
Erde zwischen die Gemüse kommt , oder in der Schere hängen bleibt .

Die badischen Schweinebestände.
Auf Veranlassung des Reichsministers für Ernährung und Land»

wirt chast wurde am 1 . März im ganzen Reich wieder eine Z w i »
fchenzählung der Schweinebe stände vorgenommen , die
vierte der vierteljährlich stattfindenden Erhebungen dieser Art die
den Zweck verfolgen. Einfluß aus die Entwicklung der Schweine-
bestände und dementsprechend auf den Absatz von Schlachtvieh und
Fleisch zu bekommen .

Die Schweinehaltung in Baden zeigt nach Angaben
des Statistischen Landesamts im letzten Vierteljahr folgende Eni -
Wicklung : Gegenüber der De - emberzählüng haben sich die Schweine -
bestände etwas verringert : der Rückgang beträgt 22 062 Stück , so daß
jetzi im ganzen noch 439 240 Schweine ermittelt werden konnten. Die
Abnahme betrifft nur die Mastschweine deren Zahl von 138 771 aus
77 789 . also auf nahe?» die Hälfte gesunken ist . Demgegenüber zeigen
alle anderen Gattungen , insbesondere aber die Ferkel und Läuser ,
eine wesentliche Zunahme . Die Zahl der Ferkel ( unter 8 Wochen )
hat sich um rund ein Viertel vermehrt und beträgt jetzt 102 204 Stück ;
Läuser ( % bis noch nicht 1 Jahr ) waren 214 921 vorhanden , gegen -
über 293 318 am 2 . Dezember >929 . Der Bestand an Zuchtebern und
Zuchtsauen hat sich ebenfalls um ein Geringes vermehrt . — Im
allgemeinen ist die Entwicklung vom Dezember zum März umgekehrt
verlaufen wie vom September zum Dezember v . I . Während s. Zt.
die Mast '

chweinebestände stark zugenommen, aber die Zuchtbestände
etwas abgenommen haben , zeigt sich diesmal eine erhebliche Ver-
ringerung der Mastschweinebestände und ein geringes Anwachsen
der Zuchtbestände. Diese Entwicklung hängt wohl in erster Linie
mit der Jahreszeit zusammen. Die vielen Hausschlachtungen im
Winter sind eine regelmäßig wiederkehrende Erscheinung , dagegen
wird die Vermehrung der Zuch '. schweine wohl eine Auswirkung der
Schweinepreise in den vergangenen Monaten sein . Das Bestreben,
die Zuchibestände zu vermehren , zeigt sich ungefähr gleichmäßig in
allen Bezirken : es hält sich allerdings in mäß-gen Grenzen. Die
Entwicklung der badischen Schweinebestände ist für die Preisbildung
nicht aus chlaggebend. Das hauptsächlich den Markt beeinflussende
Gebiet ist Äordwestdeutschland. woher ja auch immer noch sehr viele
Schweine nach Baden eingeführt werden.

Ein Superphospha !jubi !äum.
Liebig ( 1803—1873) ist der Vater der heute so bedeutungsvoll

gewordenen künstlichen Düngung mit Btineralsalzen . Auf seiner
Lehre von der Aufnahme der Pflanzenasche aus dem Boden süßen
gewaltige Unternehmungen der heutigen Düngerind 'ustr

'
e und zum

großen Teil der Hochstand der Landwirtschast. Man sing allgemein
an , nach Mineralsto fen zur Pflanzenernähruna zu suchen und kam
bald zur Herstellung des Superphosphats und Verwend imi der Kali -
rrhsalze . Im Jahre 18 ">5 , also vor 75 Iahren . wurde in Lehrte die
erste Superphosphatfabrik gegründet . Die Superphosphatinduitris
kann demnach als die älteste deutsche Kunstdüni' erindustrie bezeichnet
werden. Mit dem Jubiläum der Superphosvhatindustrie kiel das
50jährige Bestehen des Verein ? Deutscher Düngenabrikan en zeit¬
lich zusammen, der 1880 ins Leben gerufen worden ist. .Nu der
Bezeichnung „Superphosphat " sollte zum Ausdruck kommen , daß
der durch die Behandlung mit Schwefelsäure gewonnene Dün " er
für die Prlan ?enernährung höher einzuschätzen sei als die rohen,
nicht aufacschlossenen Phosphate . Aus diesem Standpunkt steht die
landwirt '

chaft ' iche Wissenschaft und Praxis auch heute noch . Die
wasserlösliche Phosphoriäure de? Supe ' phosphats verteilt sich im
Boden gut und kommt infolge ibrer leichten Au^nchmbarleit durch
die Pflanzenwurzel rasch zur Wirkung . Hierin lieat der Grund ,
warum das Supe phosphat besonders als Frühiabrsdünger bei Er -
wachen des Pflan 'ienlebens so sehr geschät-t ist Ohne ausreichende
Phospbor !äuregaben bleiben die Ernteerträge in Menge un> Güte
unbekriedwend. Deutschland verbraucht je Hektar Nut -fläche nur
18 Kilo Phosphorsäure . während beispielsweise Dänemark 24 Kilo.
Belgien 31 Kilo und das benachbarte Konkurren,land Holland sogar
einen Verbrauch von 40 Kilo aufzuweisen vermögen.

Erkennung des Phosphor'äuremangels .
Privatdozent Dr . L . M ey er - Hohenheim empfiehlt zur raschen

Feststellung des Phosphorsäuremangcls im Boden die Aussaat von
Tomatensamen in Blumentöpfe . Bei unzureichendem Phosphor äure -
vorrat zeigen die jungen Pflänzchen schon 14 Tage nach der Saat
ein eigenartiges Gepräge . Die aus den Samenhälsten entstandenen
lanzettlichen Keimblätter richten sich nach oben und stellen sich fast
senkrecht . Das zwischen ihnen gebildete erste Hauptblattpaar ist klein
und nach oben zusammengeklappt. Bei ausreichender Phosphor äure -
Versorgung dagegen stehen die Keimblätter wagrecht oder hängen
nach unten , die Hauptblätter sind ausgeklappt . Bei Phosphorsäure -
Mangel sind die Keim - und Hauptblätter auf der Unterseite stark
violettrot . auf der Oberseite dagegen dunkelblaugrün Bei Anwendung
dieser einfachen leicht und schnell auszuführenden Methode werden
500 Gramm Feinerde einer Durchschnittsprobe mit 1 Gramm eines
gut zerkleinerten Stickstoffdün ^emittcls lSalpeter ) und 1 ' Gramm
eines Kalidüngers s40-prozentiges Kalisalz ) gründlich gemischt . Die
angefeuchtete Bodenprobe wird in einen Blumentopf mit 12 Ztm.
Höhe und etwa 14 Ztm . Weite eingefüllt und mit 3Y- -40 Stück To¬
matensamen gleichmäßig be ' ät . Nachdem man die Samen mit der
gleichen Probenerde leicht bedeckt hat . wird das Gefäß mit einer
Glasscheibe belegt und in Zimmertemperatur aufgestellt. Wenn die
Pflänzchen bis zur Glasscheibe emporgewachsen sind , wird der Blu -
mentops unbedeckt dem Tageslicht ausgesetzt . Zum Ver uch werden
nur 15 gleichmäßig verteilte Pflanzen verwendet , die überzähligen
werden ausgezogen oder über der Wurzel abgeschnitten. Leichtes
Gießen mit Wasser ist nach dem Abnehmen der Glasscheibe täglich
notwendig doch sollte kein Wasser unten ablaufen Stellt man gleich-
zeitig 2 Töpfe mit reinem nährstossreiem Sand und 2 Töpfe mit
guter Gartenerde oder Kompost auf so wird man beim Vergleich die
Phosphorsäurearmut um so leichter und rascher erkennen. ÄZill man
Gewißheit über die vorhandenen Vhosphorsäuremengen erhalten , so
sind die landwirtschaftlichen Ver 'uchsstationeii in Anspruch zu neh .nen.
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Berlin . 17. Avril . IFunkkvrnch. i Die bevorNelxnde viertSgiae Unier -

brecklina des BörienneschäftS li -' tte bcutc eine aukerordeniliche G e -
s ch ä f t s st i l l e zur Folge . Tie Tendenz war knavv bepauviet « n !> eher
etwas abbröckeln» , da die Spekulation vor den Feiertagen noch ver-
ennclt (^lattstcllnngsbcdlirfnis zeigte. Unmittelbar nach den ersten Kursen
konnte sich die Tendenz auf die Festigkeit der Kunstseidenwerte und die
vlv «- lich wieder in (hang kommende Kalibansse leicht befestigen ,
ohne dafi eine Belebung eintrat . Der Montanaktienmarkt lag rnbig und
eher schwächer Tie Massenkündiglingen beim Stalu ' trust und die Be -
tri ^bSeinschränkunaen bei Pliönie stören etwa ? . Die Anzabl der ent-
laftenen stkht »war in keinem Verhältnis zu der (Gesamtbelegschaft, doch
siebt es die Spekulation vor . sich an diesem Marktgebiet glatt zu stellen.
Schwach lagen wieder Kuvferwerte . besonders ManSfeld . die erneut 4 .5
Prozent verloren . Auch der Einnahmerürkgang der Reichsbahn beeinträch-
tigtc die Stimmung , dagegen ging von dem wieder giinstigen Reichöbank-
auSweis eine aröl-ere Anregung ans .3m weiteren Verlauf konnte stch die Erholung noch knne Zeit fort -
setzen Farben waren zeitweilig 1 '4 Prozent höher , doch trat gegen

>2 Uhr wieder ein Abbröckcliinasvrozeft ein . Sehr schwach lasen Mans -
seid in Niiürchriina eines Timdendenansfalles — eine Stellungnahme
der Verwaltung lie« t noch nicht vor . da die Bilanzsivuna erst im Mai
stattfindet — . Man verwieg aus iie hohen Kupfcrbestände de? Unter¬
nehmens . Ter Kurs »in » geacn gestern um inl « csaint weitere Ii Prozent
»uriick .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 17. Avril . Ivlacnbcrlcht . » Die letzte Börse vor Ostern

«eigte eine llberwieaend freundliche und leicht erbolte Stim .
m n n g . ErwartungSgem -if! hielten stch die Umsätze in ehr engenGrenzen , da vor der viertägigen Börfeminterbrechung PublikumSorders
kaum vorliegen und die Kulisse ilkeigung zeigte, sich möglichst nlatt, »stellen.
Annernl ' litische Befürchtungen wurde nur in kleinem Umfange geteilt .Andererseits regten einige Svezialbeweaunaen stärker an . Weniger leb-
hast lag der Farbenmarkt . doch immerhin eine Kleinigkeit gebessert. Auchdie übrigen t>l>e"newerte wie NittaerS und Erdöl V.S Prozent freundlicher .Ruhig lag der Slektromarkt . Siemens auf den Ie»>ten .« nrsdrnck infolgeder Arbeiterentlasinngen wieder um 1 .7, erholt . Auch Schlickert 1 Pro -
zent aebessert. AEG . unverändert . Für Montanwerke zeigte sich etwas
Znteresie . Banken s.'br still bei abbröckelnden Kursen . Tie ÜbrigenWerte lagen ankerordentlich still Und zeigten kaum eine Sonderbewegiing .allerdings trat -n im Verlaine wieder Schifsabrtswerte etwas hervor .Norddeutscher ? lond nm 1.5. Oapag um 0 5 gebessert. Auch Akn ans die
internationale Befestigung von Kuustscidcwcrten 1.5 Prozent höher.

Mannheimer Bfirsc .
Mannheim . 17. Avril . lTrahibericht > Bei kaum wesentlich ver -

änderter Tendenz notierten : Dt . Tiseonto 151 . Seil Wolfs 59. Dt Li-noleum 253 . Knurr 179 , Kons. Braun 55. südd . Zucker 161. Westeregeln
231. Zellstoff Wald Hof 189.

Londoner Börse .
n , 17. April 'Drahtbericht).
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Geld - und Devisenmarkt .
Berlin . 17. Avril . lFnnksvrnch . l TageSgeld zog anaestchtS des Me -

diotermins auf 8 .5 Vis 6 Prozent . Monatsaeld aus 5.5 bis 6.5 Prozent
an . Warenwechsel 4.75 Prozent . Der Dollar war mit 4 . 1006, London -
Kabel mit 4 .8618, London - Berlin mit 20.37V» zu hören .

Berliner Devisennotierungen vom 17. April 1930.

flmfltt»
fluen . Illr
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?lt »»en
London
»Vewnorl
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1l » l>e3 .
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10 « oti -i
Geld » riet

168 97 168 * 1
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112 .07 112 .29
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20 .3 .- 8 20 .398
4 .1855 4 .1935

16 .41 16 .45
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•il .946
!0 .354
4 .1 %

16 .400' 1 . 145
52 .40
2 .070
0 .490
56 98

16 Avril
Geld Stiel
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17 Avril
(«etb Brie,

12.398 12 .418
7 .412 7 .426
73 .1 -l
3 .034
18 .78
81 .39

5 .435
4 .184
3 .896
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92.13
11,53
80 .74
2 .492
41 . 76

73 .27
3.040
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81 .55

5 .445
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III 75
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Berliner Devisennotierungen am UsanccnmarkL
London :

Säbel
Pari »
« tiiffet
Amsterdam
Mailand
Madrid
« openhage»
CM»

16. IV .
4 .863

124 .00
3 ^ .84 v<
12.09%
92 .75
38 .75

18.164
18.16-,-

17. IV .
4 .862
124 .03

34 .84 "!
12 .087
92 75
38 .90
18 .16 - ,
18.16%

( abel Newyork : 16. IV .
« brich 5 .1595
Amsterdam 2 .4875
Warschau 8 921
Berlin 4 .1895

17. IV .
5 .158 ".
2.4861 ' '!

8 .921
4 .1902

TSgl. Geld 3 5"s"n 3 '<s 6 '..
Monotsgeld 6 ", -6", »/, 6 "'
Priva 'dision« 43 »% 4av/o
Reichsbanldislont ab 25. 3. 5% .

Züricher Devisennotierungen vom 17. April 1930.
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Bnena » 2 .00 >01
Japan
cilTiSe

2 .54 , > 55

Berliner Produktenbörse .

Berlin . 17. Avril . <Fu »kIvr« ch. ) Die Innervolitischen Momente
treten immer melir in den Hintergrund und haben aus die hiesige Ten -
denz kaum noch Einflutz . Heute zeigten die amerikauifcheu Markt -
depefchen eine kräftige Erholung , und auch die Cif - Kordernngen waren im
Anichluk bierau erhöbt , bei etwas mehr !>tage Enrovas . darunter auch
Deutschlands . Auch die Plata - Kordcrungen blieben ziemlich sekt . Das
Ausland blieb auch ans die hiesige Marktlage nicht ohne Einslnk und e6
zeigten sich beim Weizen sowohl im Prompt - - wie auch Licserunys -
Handel erhöht Kurse . Das Angebot aus dem Inland ist aus Schlesien
und der Mark nur mähig und in diesen Provenienzen ist verschiedenes
noch Mecklenburg und Pommern gehandelt worden . Im Liefernngshandel
konnten die Preise um 1—2 RM . anziehen .

Das Roggengeschäft ist ruhig gewesen. Bei zurückhaltender
Kauflust stellten sich die Notierungen eher niedriger .

Werfte verkehrte in stetiger Haltung . In Hafer kaufen Konsum und
Ervort sehr zurückhaltend , sodab die gestrigen Preise kaum zn erzielen
waren . Im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft stellten sich die ersten
amtlichen Notierungen gegen gestern unverändert . Nicht unbeträchtliches
Geschäft konnte sich seit gestern nachmittag im Mehlhandel entwickeln,
ohne dan jedoch nennenswerte Aufgelder gezahlt wurden .

Berlin , 17. April . >Fn «ksvrnch.> Amtliche Produktennotiernngen
( für Getreide und Oellaaten le 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station : )

Roggen
195.SS- 193
Und 3 ndK .. . » ,, . |. , » ■V . " . I ■n .r.n . wr- —- — . . Ur. J5il, "
bis 178.50. Tevteniber 191.50 . schwächer : Weizenmehl 29.2j>- ^' -

£lc i{
Noggcnmehl 24—27 , ruhig : Weizenkleie 10.25—11 , still : 3n>90CIU

^bis 11 .25. still. .Kartoffelnotiernngen : Weihe 1 .30—1 .00 NM ., rote 1 sto 1"
gelbfleischige 2.40—2 .70 NM . Fabrikkartoffeln 7—7H Pik . '
Prozent .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim . 17 . April . lDrahtbericht .» Die Tendenz ^

duktenbörse war beständig . Das inländische Angebot blieb
Ausland stellte erhöhte Forderungen .

Verlangt wurden für die 100 Kg . ohne Sack, waggonfrn » ^
zen inl . 29.23—29.50, ausl . 30.25—32, inl . Roggen 19.78'Weizen

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte

s wurden gehandelt : Kälber a —, b 76—80, c 70—74 , o u '
l rchweine ohne Notiz , Ferkel bis vier Wochen 28—85, iiber g£(lf

38—44 , Säufer 47—56 RM . Marktverlauf : Kälber r « » '»'
und Läufer lebhaft . ^ jütw

Rrnchsal 16. April . Tchweincmnrkt . Angefahren wurden :
schweine . 14 Läufer : verkinM wurden 70 Milchfchweine, 8 Lanier -^Preis . Paar 80 bezw . 10« RM . : häufigster Preis . Paar 70 bezw .
niedrigster Preis , Paar 60 bezw. 95 RM . r

Radolfzell , 16 . Aril . Niebmarkt . Es waren 11 Achsen , 5>? '^
Kalbinnen und 21 Jungrinder zuaesiihrt Ochsen aalten ö(ni -
Kiihe 330— 660 RM . . Kalbinnen 400—710 RM . und Jnngrindkr ^ ^
bis 330 RM . Bei lebhaftem Handel wurde last die ganze Aul
kauft . ^ _*cl Ä

Radolfzell , 16. Avril . Schiveinemarkt . Es waren 468 N
11 Länfer zugeführt . Ferkel kosteten 60—95 RM . und Lauser (c
RM . das Paar . Der Handel auf dem Schweineinarkt war eve
Haft : wurde iedoch gegen Ende schleppend . Die Auffuhr aus dem ~
markt wurde ganz verkauft .

Sonstige Märkte.
Radolfzell . 16 Avril . Frachtmarkt . Es waren aufae^ ' ^ /,z

Kg . Weizen. 241 Kg . Roggen . 585 Kg . Gerste . 8 008 Ka . Hak " , « '
zg M 'x

Kg . Kartoffeln . Weizen kostete 27 RM ., Roagen 20 RM . . Gerste
Hafer 17 RM .. Kartoffeln 4 RM . . alles je 100 Kg . Bei lebhas-ei"

Mlwurde , mit Ausnahme der Kaitoffeln , alles verlauft .
irg . 17 Avril . . Weislzncker ieinschliekl. Sack und

. Kilo brutto für netto ab Verladestelle Maaöebntti ^ pt ' ,
10 Tagen 26.65 RM . Avril 20.65 RM . Tendenz rnlna . » Wo »Mi
für Weitzzncker linkl . Sack frei Seeschissseiie Hanlburg für
April

'
8MÄ

"
8.10.

"
Mäs 8 .20 S . 8 .10G . Zun ?"

8 .ZS B . «K WL
8,00 B . 8,50 « . . August 8JW. B .. 8 .7» G . September
Oktober 9 .05 B g .— G . Dezember

'
».10 B . 9 .10 G.

9,10 B 9 .— A . Tendenz ruhiger .
-k Bremen 17. Avril . Baumwolle . Schluck « » . ^ Amertĉ n

Univ . Stailöarö 28 , mm locv per engl . Psnnd 17 .47 Dollareen

verschlechterte englische AnhenbandelSbllan , im Mär ^Sanö <!lSbilanz snr März zeigt eine weitere erhebliche Berlw kri ' <
Die Einfuhr wird mit St! 42 » 4»Ä Lstr. gegenüber 5

~
ßJr >itn .März 1829 ausgewiesen , während die Einfuhr mit 61 606 100'

fif ii i1',,;
über 686W820 Lstr. im März 1929 bewertet wird Sur die *■} •

$ M
Monate d . betrug der Wert öer Einfuhr nach (GroßbritannienLstr. . was eine Vermindern » » nm rund 22 !? MiU . Lstr. 8 ' ^ .
gleichen Zeit des Voriabres ergibt . Die Ausfuhr für das eru qlcl ^ s
iÄir 1930 'betrug 164132 305 Lstr . . verminderte sich gegenüberLt
Zeit dcii Vorjahres also um 17 085 634 Lstr. Die VerschleäN
Haivdelsdilanz fällt in erster Linie aus die ungünstige Eutn
Ausfuhr tn einer Reihe von Fertigsabriknten .

zl! i!>̂ '

■• Ich und Staat

16. 4. I ?- 4

55 62 56 .2k
11 11 IC

5 Rh,M .0>.
6% Rarben
IllPr .PIan»

3040
8 dto. 47
8 dto. ->n
8 Slo . Komm.
5 Ba » S . 9.
Glür.Rr .TObm

71 75 71 .6
109-i. 110
101 .5 101 .7
98 98 2t
99 99
96 96

Autlünd . Wart «

5 Mex. ab».
4 ®!cf . ab«.
4^ Cfft .S.
4 (» Olm .
4 Brontnr.
KVh
4 lürl . Ä«.
4 I .SPaaD.I
4 T .Boa «.II
4 I . Zoll .
Tftrt .Volt
4 % Ung. 13
4Nnq . 14
4 Ünfl .Ololtlt.
4 Kroneni .
5 Irhnant .
4Vi »o. abg.

19 61
14.6L
4b

275
4 .3
6
705
7 .05

13
22 .12
27 .3
25 .2 .4

14 . f 7
45
27 .75

2 .6
4 37
5 .7 :
7 i
7
6 .9;

27 .37
24.90

2.41

Varkahrswerta
fl . .® .f .« erl .
« llg . Votalti.

(famiDa
Tt .tril .B .Bet
7 Relchöb.
t amb.Palctf.
Hamb.kiochb.
Hamd.Züdam
H»» fa
Rrptun
?! . '.Noll»
Säiantung
Siid .Eifcnb .

123 ' --
170
33.75
80 5
93 .37
11.2 ' 8
78
171 .5
161V«
1 <:5
112- '»
77 .12
116

Bank -Aktlan

flUra
Bad . Bant
BI cl ffirrtr
VI f . » tau
Barm . VI».
Bai>» a ».B

.. SJctrhiS
? rr> e>BI»ncl
^ammerzbt
? anz Vrlv
? armft .BI
D.« I>at .BI
xr .T' I.BI
71 e>v>>? t
D .prbf VI
7rr »" n ? I
MotfaMrnnd
Vnr .^ nte»
Mein *>» ».
mitt ? od a
cm . fttfsu

116 5
153 'it
135'lj
lo7
135
13rf»l4
144
177
161 .5
10 ,
230
51 .25
150' .
140V«
10 ?
145
120
5

117W
223

125- ,.
170
3 ' .8 /
79 .5
94 .1
1137ft

161
113'

117

116'/.
151.135' ,
157
\ lk
144
176
161-i.
106
230
51
15c -I.
14 ; •/.
105
146
120

5 .1C
13 '
2?7
297 .5

vom 17. April 1930.
16. 4. IV. 4 .

St .S?o»fit 134 135
Rclmsbanl 290 '!« 293 5
Hli .ftii» » f 151 151
Siidd .S9o6.et 139.5 139 .5
961 . Hamb. 122 122
Wicner Blo . 11 .37 11 .37

tnduatrla -Aktlan

Ärrnmnlat.
«dlerh . Gl.
« KU.
»I. E . « .
dto. Vit . B
« Ifen. Bern .
Ammcnd. 9 »« fchaff .Bräii
« fd'nff . gfnft .
« ugsb .« M .
Barr & Stein
Ballte Masch.
Bamb .MSIz.
Baro» Walz
Bafalt
Bayr. Mol .
B»nr .T »le».
^ D .Bembg.
Berger Tl6 .
Berqm . Elel .
B .SarlSr.?!.
» tri . Rinfcl .
VI . Masch.
Berti, .Mefs.
BraubPlirnb.
vrl . Brlt.
Brfchw. 5s.
Brem .Belah .
Brem .Bull.
Brem .Wolle
BrownBonerl
Bndern » (S.
valmon 1186.
Pnl' ilo Äl .
Chart . Wafs.
^ (S.GIttm.voll
dto 50 %
Ph . Pnitan
öl). Krude»
eh . weisen!,
eh . « I6rrt
e hafte
eone. ? erit
eone ehem .
eone Spinn,
et eaontch .
et 1' inSI.
giltidi

TaimltrSenj
It . « tl . Sei .
Dt »Isphalt
Tt eonti -G.
Dt . erdöl
? t . Jute
? ! Kabel
Tt Vlnoim
Tt Post
LI Sitiaihth
T ! Spiepel
T ! Stein,»
rt .Telkpho»
7 ! ? on
? ! «poNe
7t eisenh.
Lartm Villen

.. Union
7r Sihneslpr .
7llrrn Metav
7llst Mafch
7 «rtrrha !f
7ttn Nobel

129 .5 129 .f- 8 /
116»u 117 5
174 .5 175

174 173
142 142
166 166 .!

- 154
77 75 .37
126
111
52
lh
62
146.5
32?
199
6b .7ä
592
67
38 .75
lt9 'n
14J
233
63 .75
137
1563l«
130
72
26
51 „104 .5

125 5
lll '/s
51
35
89 .7»
62 .3
148
32
188
66 .5
592
66. 75
39
159
14ä
236
64
133
15/
129.73 .0
24 .5
52
1U5

191 191 .1
192 192 ' «

6187 61 .5
64 .6 6Z .5
65 .25 63
3 ; 4 337
79 .25 78
iO .o 21
67 6o
180.5 ISO .
261
42 .5
123
IIb
173 .5
lcl ' i.
83 .7o
7o
253
28 .5
9/ . c5
ö4 .b
i9J
D3 .6
131 .5
11 /
75 .12
228 .5
Ü54
n
133 .5
30
III
b3

262 ...
4^ .87
lü2 . .
im
173
101 .5
85
/ 6 .o
203 .5
28. 7o
97 .2.
8o .O
190
63 .Li.
131.6
li .3 /
/ 5 . /
2C7 .1
205
77 .2t
133.i
30
1L2
84

eaelt Sa» 102.5 •
eilenbnr« # 08 58
eintraiht - 146 .5
Eil .Eprottau 60 .5 60

Elfenb . Berk,
ei . Vieler.
El.Vicht Kraft
enaelh.Briu
enzlng. -U.
Erdm «».
erlana .Banib
efckw .Ba.
eff.Steint.
!?ablbq .Vift
Naltenftein
Üraradit
^ .w .!?arben
Zkeinjnte
!seldm. Pap.
? elteni»ulll .
!?löth .Mafch.
!sord Motor
!srledr .L>ütte
« rie« Höpfl.
trister
« «.Geillng
(«elf . BW .
wenflhoi»
Germania 9 .
MerreSh. Gl.
Gel .s.e.Unl.
Wirme« eo.
Gladb .WoIle
wla » Schalle
WINitanfBrilu
Goedhaedt
Goldschm .
wörl . Wagg.
wrltzner
wrobh .Webst .
Wroßmann
Grün & Bilf .
Wrulchwlh
Wnanowerle
wundlach
Saberm . G.
fittitelti T
Salle Masch.
Ham6. Crl.
Hämmerten
Hann .Masch .
Harb .wnmml
Harpener
HrdwiaSh .
Seid .Pav .
Heiini. Vitlm.
Hemm. ?em.
Hilpert M .
Hitidt . « uff .
.Hltfth Sit »f .
Hlrlchb. Vd.
Hoefch
Hoffm. St.
Hohenlohe
Holzm 9h .
Horchwle.
Hotelbett .
e .M .Hutfch .
Vor Hutfch
C*lft Beruh .
Dto .Genntz
^lndnftrieb .
?leseti»
I " d. >
3unnhant
Kahla 9ot ,
Kall ehemie
Kali « lchl
Karftadt
Klöilneew.
Knott e H
KSI' lm S! .
K0I6 & Sch
Rollm. Aontd
» öln .« cuels
KSinei waS
Kört Wr6t.
Kört ei .
Stau } &, tt».

16 . 4.
159 .5162 t
171>,4
220
92
91 .25
113
214 .5
143 .5
78
118
20 .25
17- -/«
95 .5
179
128"%
38
248 .5

17. 4 .
159 .1
172 ".
173
220
93
91 .25
113
214 .5
144
78
118
175 .5
y5
180%
12,5
38 5
24/ -/«

145 .5 145 5
140' .
66 75
174-1.
124 .5
181
131 .5
184
1381/«
19
72 .75
107- ,
40
174 .5
30.5
19J
70
60 . 12
82
123 .5
98 7o
8 /
138
120 .5
36
87
125-/,
99_
75

107
87
113
ÖS

60 .5
86
109 .560 .25
162.5
63
95 .25
231 .5
123
67 .75
59 .26
128 .0
39
30
135
22b
136
101 .5
179 .5
65 .20
12o
38
110.5
7t). 75
69
104 .5
65

141
i 6 .75
171
124 -1.
182

184
138'/«
19/
71 .5
107-1.' 0
174 .1
30 .5
191
7u
60
8 -i
121 . .
86 5̂
1J0 -I.
120 .5
37 .ü»
86 .75
125 .5
99
? 5
169
107

114
83
114
6.«.2.
So. l
110
60.2 .
16j
62 .3
95
231-1.
124
6/ .060
128-14
39.Ü;
49
155
228
13o- .
103
180
6b .2t
12b
37 7
111 v
78 .5
69
104 .5
65

Sun,Xtritt .
KiipperSb.
Vahmeyet
Vaurahüttc
Lcipz.lliiehcit
LeopoldSqt.
VinbrS eu
Lindftröm
l' innrl Sch.
Llngnerw .
Voten, Tel.
Vlideiischel »
Maqitu«
ManneSm .R.
ManSfeld
Maschb.Nn!.
M .Buckau.W.
Biax .HütteM. W. Lind

Borau
» ZittauMerl. Wolle

Metallges.
Mcy . .jianffnt
Mez A. .G.
Miag
Mimosa
Minima;
Mittel ». St.
Mix & Gen.
Monteeatini
Mol . Deutz
Mlllh . Bg .
Wafian.ilut»
Reckatwle.
Ndl. Kohle
Notdd .ei »
„ Steingut

Teil.
, , Wolle

'Ilbg .HerluI .
Lb . -Äedatl
06 . Kols
dto. Genuß
Crcnftfiii
Cftracrle
9 >l°» ir « «.
9höni; Btt .
Pintsch
Pittlet Wl».
Poege ei .
Poege Botzg .
Polnphon
9teußengt.
Radehergexp

1». 4.
113
12b
171 -/«
50 .5
w

*

186,
57 .5
87 .5
115
59 .75
23 .5
lu8 'f«
10J - .
49 .25
12°
176 -/«
92
168 .5
59 ./5
146-1«
108- 4
15£

132
242
99 75
125
139-u
5350
71
110
20 .25
131
142-1.
108 ' /«
179 -/«
84
93 .5
28 .25
73 50
108 - «
is -23
243 -/.
10 ' /«
70
159
154
17.25
32
287 ' .
Ii9 .5
192

17. 4.
114
124
171 .5
51 .37
13/ - .
68 .75
187 -1«
631
59
84 .5
116-:«
59 .5
108-..
9a
46 .5
121 .5
176 -/.
90
169
59 .5
140-1.
108
35 25
132 -1.
24^ ".
99 .73
12o
140
71

~

109
20
131 .5
142 .s
108 ';«
179 .
84
94
28 .25
73
109
95 .87
79 .o
248 '/.
l

°
9 .2=

lc .9
154
1/ .25
33 .25
290
9a
192

RaSqu .Fart .
Reichelbräu
üleichell M.
Rheinfelden
Rh . Bräunt.
„ elrttro
„ Möbel
„ Stahlt» .

9t . W. e.
Weftf.K .

RW .Spreng
Richter Dao.
Riedeit-Mont
Roddergt .
Rofenth .9 .
Rlltgersw.
Sachsen« .
SSchs . Guß
S .-TH. 9 ».
„ Webstuhl

Sachlichen
Tal . Sa !,
Saljtrtfurtt )
SangetH .M.
Saratii
Schering ch.
Tchlegelbtäu
Schl .Berg .A.
Schl .B .Benlh
Schl . El . 9 .
Schi . 9or ».
S» l . Tex!.
Hg . Schneid.
Schuh. Salz
Sch . eremet
Schüller ! el .
Schultheis- aiwelmeis .
Sieg -Sol.G .
SlegerSdWetl
Siem . Gl .
Sieni .HaiSle
Sinnet Ä .-G .
Staftluet ch.
SteU .eham
Storf & Ca .
Sticht Kg .
S !ol6. Ai» l
Siollwetl
Sltalf . SP.
Sil»». Jmb.
SU»». Sud.
Svensla
Tel Berlin

16 . 4.
72
261
45
163 .5
232
148
77

17 . 4.
72 .25
262
44
1 3.5
231
148
79

114 .5 113 .5
186 185 .5
106 IOJ
68 <c„1571/« 153-i.
105, 104 .5
693 ~
92 92
71 .12 ~
102.5 104
70 / O
120 »20

66.25
171

393

66.5
171
113 5
390
112 .5 112 .1
136 5 1 ^3
326 328
177 179 ',4
72 71
125 124 .5
175.5 175 .5
155 .5 153 .5
18 20 „118 117 .5
221 .5 2*4 .3
74.25 74.25
192'1. 192
295 295 .5
126 12b
13 75 13 .75
56 69 .75
141V. 141
255
119
22 .5
64 .5
83 .5105
103
1L4-

25i - .
119
22 .5
6Ü .25
83 .0
1055/k
99 .87
104 ' /.

23j , 236 .5
52 53
161 139 .5
357 360

16 . 4 17. 4 .
86 .5 87
145 .5 145
153 155
127 .5 128
117 118 .5
47 47 .5
f 9 .5 59 .5
48 .75 49

Thütl Cfl
Thür. Ga»
Tletz Köln
Ttansradl»
Tuch Aach .
TUll ^löha
Ge6r. Unget
Union chem.
lln. Diehl
Bar, . Pap. 125 125
Bet .Bohltest . -
„ chern.ehat 61 5 63
.. 7t . 'JJittel lo8 .5 158-1.
„ Flausch. - 15 /
„ Glauzft . 157

Kothaniu 102 101 .5
Au!c B . 88 5 -

.. M . Hall 39 .75 —

.. Pinsel 29 .87 -
„ Portland 161..5 —
„ schnhf .Be 42 .75 42

Staliii». 96.5 98.25
.. Älpeu , -

Sitt . Wie. 62 62
Vogel Tel . 66 .5 66 .5
Bogü .Malch. 71 70 .3
Boi« l Hiff ». 218 218
Wanderet 51 .25 53 .8/
Wass .Gelfenl . 139 140 .5
Wegellu 56 .5 t>5 .5
Wesleeeg . 229 2315
Willing 118 .5 119
Wiksloch Ton -
Wltznet Mel . 73 72.37
Wittenetwiiß 48 .75 48 .62
Will . Tiel 114 'i. 114
Aeitz.Ilon 77
Zeitz Ma,ch. 132 131
Zelllt.Bet. 100 100
Zelll, Waldh 188 188

Vartlcharungan .
Äach .M .Feue 330 325
Mannli . Set . 61 61
Nordstern 247 242
®i!t. Ällg. 225 217 .5
■Silt . Feuer 410 410

Kolonial -Warta
7I ..Cftafrila 119 117 5
Ren .Guinea 442 449
Ctaol 55 .8 54 87
t erkl 6t »

§ rat.

Berliner Termin - Notierungen
17. 4.

AS.s.vert .
Allg .D . Volalh
D.Reichab.B,
Hamb.Pate!
dto Hochbahn
&amburß <Sü
Hansa Tampl
« otdd . Vlond
£ ta»i Minen
« llft.7 .6 tedi!
öl . I . Brau
BarmerBanN .
Bali .Hy .Wech
Ball .Betelnbl
Berl .Hdlsuel .
eoma>et,banl
Darmft Ban
De .Di -BI .
TteSvu .Banl
N.K . ll .'llllq.ei .Gel.
Bali . Molorr
Benlberu
Letltm EI.
Beel Masch .
BudernS ^ isei
eharl .Walset
eomv.Hispai'
eonlieaanül '
Taiull.-Bc»,

16. 4
124- .
171
94
113-/.

172
161>;,
113,
55 .75
116,
158
136
138
145
177
161,
230 '/.
1 - 0 .
146
116,
17»' '
88 .7 -
144» ;
19 /
68
/'2 .25
106
354-/.
181
42.75

17. 4.
125".
170
94.37
114 '/.
78 .5

162
114 .5
55 8 /
116 5
158
136,
138
145
177'/.
161 5
230,
lOJ
140.5
118 ' ,
1/0 -1,
902 ;
149
l8d ".
b7 .37
73 2 -
' 1,5 ' «
357
181,
42 ./5

7t .Conti G.
Dt . Erdöl
Dt .Vinol-Wle
Tynam.Robel
kl .Virlctuno
ei .Vichl .Krali
efftittteieinl
Faibriiinhuf
!?eldm Pap.
Feilen -Guille
Gellenl .Betg
Mel . l .e.llntrt
Goldschmid!
Hamb.SI .Wle
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotelbett .
Ilse Bergbau
KaliÄIcheeSI
Karstadt
KIöi! »ctwcrte
Köln . '̂euelfei
Mannesmanl
ManSf Bera
Mafch Bau
Metallnef
Miaq
Mii 'rlltahl
MonleCali »

16. 4
173
102
?53 5
8362
164
173
143' ,
17 .3
181".
130
141,
180,
71 87
138,
l2o
113
109,
231 .5
- 27
13/ .5
10 »
111 -1«
109
101 .5
103,
131,

172,
1( 2
255
164
173 .514 *1'.
17/ ,
180 .5
UV 3
145
182
/ 2

126
113 .5
110
162 .1
- 32
22»
139
104
111
108,
*4 .n
49 .62
108.5
13 •/,

53 .5 54.87

Nation .Au !o
'Jims », llvoue
Cbt'tbcdatf
C6tt[<hl .So !t)
Lrenftein
CfRoctfc
PhSnlx ©et «
Polyphon
Rhein .Btanu
Dia eictlra
Rheinstahl
RWE .
Rie6eltMont .
Riilgerslolt.
Zaizdellutlh
Schiel.El . . .k
ota . Portlan«
Tchub. .Salze
Schultert EI
Schulthelft
Siem fraisir
Svensla
lhiltinaetwi
Vronh.TIeh
TtanStadio
Vet Slablwl
Westeteaeln
Zell Waldhol

16. 4.
20 .5
»3 .5
73 .5
109 .5
79 .75
248».
10: ,
290
235

115' ;«
184-!.

73
350,
17o .5
159 5
222 .5
191
295 ,
255 .5
35c>
146 5
154

955
230 .5
188 .5

17. 4.
26 37
93 .7J

109
/ 9 .L
25J
105
299,
1- 34 -1.
143 !.Il4
186
10j ,
/ 3 .1i
- 96
l/ü
13b.
22
193
*96
256
361
146
lo3
12»
i8 .
233
190

Dauttch * Staatapapiara
17. 4.

® t. Werth . qo
6 % ReichSanl. a /
SchaBam» . 23 _
Bad . Slaalsanl. 7g 50
fi' 5% Hessen I 94
G-/j% Reichs». 100« ithtfib mit « bl . 56 .37
Neubesitz ohne „ 11
1% Ba »r . « bl . R.

Schußge6. 14 3 20
Daulscha Stadtanlaihan

Beel . 24 78 .5
6% Darms«. 26
1";, Drcsd .S! .« .A 84
1% ~ ran (f . 26 85 .25
Heidrlba . Stadl « . 2!
8 VudwiqSh. SI.9 .2G 89
8-? Main, W.A . 26
10-? Mannh.w .A .25 100
*% Mannb. Si .A . 26
6% Mann«,. K .A . 27 70 .70
8':; Pforzl, . 26 91
8% Pirmasens 26 90

Sachwartanlalhan
(ohna Zins )

6 Bad . Hol , 24 18 .75
1 Baden » . St.
5 Plandbtlelbt. Gold 2.11
!>Keostil Mannh 23 16 31
6 Heidelh s «. Hol , 24 .0
6 heff . Braunlob!.
6 hell. BoltSll ilioflfl . 9
6 Mannh.Sl .Kohl.23 14 5
5 V «äl, . .«>11» Dl. 24 2 . 1•1 Pttuft . Kali 6 .7
^ Pt . Roaqen 9 .05
i Rh . Hy ». 24 2 .5
^ Sachs. Wonnen 23 8.15
i Südd . Felln , Bau! 2 .05

Ptandbciata
1 9i »>, Ha». R . 2- S 99 .5
Rh . HU». « I . 24- S 9d .7o
Rh . HP» Üanl z—S 96. /0
! -/i « nalol . I . 14 . ^0
l '/u « nalol . II . 14.37
:) Salanique M. » - •
">Tehuan ! 9 .75

Bank -Aktian
«dea
Bad Bant
« I « Blau
Ba » . B .C .

116 .5 116 .5
154 154
137 lob

Oa» .®a».l
Ben 5dl«« tl .
Daualbl .
Xt .iii . f an!
Dtesdu .Bl
Ftanll .Bl.
^ l .-e>n».Bt.
Ft .9ld .9t .«
Cr » eiedil

135
HO

135 .-
Ijo- 138- 230- 130

145.5 l4o .5103J/. 10J ,
14j 14j
14l 141
- 9 .8 >9 3

vom 17. April 1930.
16. 4 17. 4 .

9fMj. ®h».» L 136 .5 -
Reichs6a» l 292 294
Rh . HP». 150 150
Siidd .Bod .et 1 <J0 139-1«
Westh . 94 94
Wienet 9t ». 11 .37 11 .37
Wtb . Rbl .

Transpertamtaltan
Bad . Volalb.
TlHrichäb .^ s.
Hopaq
Heidelb.Slt .
Viag »

93 .37 93 .75
112 , -
41
112 114 .5

Ipdu >trla -Aktlan

VSwenb M .
9tau .P !at,h.
„ SchwStatch
Eichb .Wetitet
A.E .G .St.
Bad . Masch.

Durlach
Baar.Spie «.
Berqm . Elel .
Brem .Besah.
Beow »Bo»crl
Bürst .eriana
erm .Hcidclh
DairnlerBen ,
D !. Erdöl

.. G .S .Sch
,. Verlag

DpIerh .Wid .
El .Vich! » .Kl
EI . Vieler.
Emaq
Enz . -Union
Etz! Masch.
El« S» inn .
> G .Farben
Feinm Je !«
hellen wnill .
Frll was

. Hol

. Masch.
Geliina u . Eo
waldschm
wrihner
Wrll » >1 Blll .
Hasrnni . Fll.
Haid u Reu
Hanimerleu
Hansw .Flist.
HesserMasch .
Hilp Ärnial .
Hirsch » ups
Hoch u Ziel
t >-l,l» I»!>N
dol, »et !oh!
i*"an
>> u»si» .Gedt
liq .Kaisers
uitinSchau,Knatt e H

256 255
113 113
136 136 .5
163 163
174 175 .5
140 140

Kolh * Sch .
Staus .Braun
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verbrief an einen Wanderfreun d
Von

Franz Joseph Götz .
Lieber Freund!

„Schon weh 'n die Lüfte wonnesam und mild
Hin übers weite . flimmernde Gelände
Und streicheln kosend über unser Haupt ,

^
Wie sanfte , sainmetweiche Frauenhände . .

}% ? '
S}

1*
..® ' 1 uns das letztemal sahen und . auf gebändigten Skiern

t ' ^ iiw ^ er > hinüber uns die Hände reichten , wußten wir beide ,
^ "tben Abschied vom Winter ging . Und so ist es denn auch
Ke et

• Er ist ihm nicht leicht gefallen , der Ab '
chied. und gern

Äjj er s einen Schritt rückwärts gemacht , mitten in die ihm
^ eimü , Blauveilchen hinein . Denn niemand scheidet halt gern .''»! j„ Ml der Mensch aus der Mühsal seiner Tage . Sollten wir da

. ^
^ ^^ngen wandelnden Winter sein Zaudern verdenken ?

t -.""it AQi c !' 0jc.tT! ' den Winter , wir beide . Aber schließlich
^ des Wechsels zufrieden . Es ist ja so schön , diese? <sich

d>! w aus einer Jahreszeit in die andere ! Aus der Winter -
% " lust

^ nL ' tciBen nieder die Säfte . Im Pflanzenreich vollzieht sich
,
'uien j

'r n®und « r an Baum und Strauch . Allerorten beginnen die
Nagest «Köpfchen du recken , Blauveilchen am Rain ist voran -

Pestwurz und Scharbockskraut sehen verwundert dem
»linkt. nach . Primel . Narzissen und Goldlack machen auch

r njA1L ®auemgärtleirt zu einer Pflegstatt der Anmut . Unter
>̂ » obigen Baumkronen aber tauchen des Waldes Oster »

das Leberblümchen , die Sternhyazinthe , das Busch oind -
» tj

® anderes Kleinvolk . Jetzt siehst Du sie da . jetzt dorr , als
äe 'st m

mi ' dem Wanderer ein lustig Haschespiel treiben . Das
Eijj . frohes Wiedererkennen und Grüßen .

überall . Die Erde bedeckt sich mit saftigen Gräsern
x Fürsorge der Mutter Natur , denn auch im Tierreich
V fo n . ßcr Winierruhe lebendig . Legst Du das Ohr an die

tNC ^ mst Du ein leises , wie aus den Tiefen des Urseins
c» ' ichtor wuschen und Kribbeln . Irgendwo huscht ein brauner

d,j^ ^ uer Fleck durchs Gestrüpp , und oben in der Luft schwirren ,
0 »tht ^ Seilten kommend , ausgebreitete Vogelschwingen . Tag
¥Hlifcu .09 unb Nacht waren sie ausgespannt , durchschnitten den
§

"«!}: l ^ chnell und schnurgerade . Führerin war der übermächtige
lo°, ? ' " ur heim , dein Frühling entgegen , der als guter

W , U
'J .wn die Tafel gedeckt hat .

&,fi f5
m vermeintlich toten Gestein : siehe , auch da drängt es und

A .
" ud will ans Licht . Der harte Frost hat Spalten und

Nun tröpfelt plötzlich ein Rinnsal daraus . Ein
V ^»ch? ^uf , gluckert ein zufriedenes : „da bin ich !" , wächst sich

r Us und zu einem Segen für alles , was seinen Rändern
"ith u 3,0 ergänzt immer eines das andere in wundersamer Für -
* Mießt sich zum Ring .

. . ^ndmann , der mit der Pflugschar die Scholle bricht ; der

:•*« ta/T uinnet tin
h Mlcht sich zum Ring .

^ % oFi mann - der mit dt . . . . .
Cr^itto 61 , der unterm Namenszeichen , das seine Altvorderen
!s^ ^«n geschnitten , aus - und eingeht ; der Gebirgler, der t . ..
V % Si Steinhalden sein hartes Dasein abringt: ihr Fuß . nicht
V 's i„

n 1 ' haftet noch fest , senkt sich gleichsam , wie die^Wurzel des

m
den

OtiJ ° r.er Erde geheiligten Leib . Zäh und mit Anstrengung
■ Ei» ^ und tritt feiten aus dem engen , ihm zugewiesenen
>tifl . |Je fröhliche Unkompliziertheit wohnt in diesem Kreise , und

«k ^tt in ihm . Nahe bei der Stille aber wohnt das Glück.
Üft so rf

einer aus diesem Kreise , so ein echter , der Scholle zu-
'

r ^ Ib » ^ er bald zerzaust wie eine Wettertanne an kahler
' " nd ist er nicht kerngesund und robust , so kann er darüber

\ «ie[e Sehen.
tiL 'iejwSeutlichgn Heimatmenschen tragen schwer an ihrem
43 u n s

' e
r
" en Heimweh . Wir Städter fühlen uns gerne darüber

lij3s » Md doch viel übler daran . Unseren Wurzeln fehlt das
sif: ^eich , sie stecken im harten Gestein . Daran kann auch

ü. »ch auck - ltdecke an der Oberfläche nichts ändern . Zum Gluck
V »>i dg? . im fast abgestorbenen Baum wohl noch einmal ver Saft .
%;5, bin -,

" l11 Ee - weig quillt ihm ein Auge und will ein schüch-
^ "tt sj_

"k!rünes Schößlein treiben . Wohl ihm . wenn sich der
• % t a

öer recht kräftig beschneidet und so dem trägen
ko^ ustrieb verleiht .

^ Utte,
" " "

K "
.
''n^ i

"
." d . zieht .

-Hut «mt au ch für uns Stadtmenschen einmal die Stunde , in

iiipft , .? 5de die Augen in uns ausschlägt und am wahren Ich
Dann steigt ein süßes Ahnen , ein Heimver -

S ' ®Ut vi 3 Jetzt , zur Zeit der Ostern , ist diese Stunde .
% 'n u»~ der Ostern , treibt wie draußen in der Natur , das

h;_ ; wieder zartes Grün . Schößlinge , die der Sonne entgegen
dürften nach Luft und Licht .

Ja , plötzlich ist eine Unruhe , diesmal die rechte , in uns . bis wir
den ersten „Gang i n s G r ü n e " getan , der doch nur eine unbewußte
Heimkehr ist. Wir reden uns ein . das sei ein Locken unserer winter -
müden Seele nach einem andern Rahmen für unsere Erholung . m .ser
Vergnügen . Und merken nicht , daß es nur die ewige Sehnsucht
unseres Urseins ist. In Ebbe und Flut des Alltagsmeeres der Ruf
nach Land .

In einem „Vademecum des Reifens " las ich einmal : „Die Men -
schen reisen , um sich selbst los zu werden ". Ach nein , ich möchte den
Satz umkehren und sagen : die Menschen reisen , wandern , um sich —
irgendwie — selbst zu finden . Ob sie auf die primitivste Art , mit
Rucksack und Wanderstecken , die Städte hinter sich lassen oder feudal
in großen Koffern die neuesten Kulturerrungenschaften mit sich führen
— im Grunde ist

' s dasselbe Movens , das sie alle treibt : cin ein -
geborenes Suchen nach dem Frühling der Menschheit . . . .

Phot . : F . J . Götz .

Schwarzwald ' Ostern .

Ein schöner Brauch der kath . Kirche läßt während der Karwoche ,
der Leidenszeit des Herrn , die Kirchtürme in tiefem Schweigen ver -
harren .

Ostern bricht diesen Bann.
„Ostern ! " das Wort läutet , wie tiefer, erlösender Glockenton.
Lieber Freund !
Auch in mir , in Dir . in uns allen, die wir uns „Wanderer "

nennen , läutet diese Osterglocke. Sie läutet und lockt zum Aufer -
stehungsfest . Ich kann mir aber keine schönere Osterfeier denken , als
auf vertrauten Wegen in die wiedererstandene Natur , auf einen Berg
zu wandern .

Auch Du . lieber Freund , wirst , ich weiß es . diesem Locken folgen .
Wo werden wir uns finden ?
Welches wird unser Monsalvat, unser Osterberg . sein ?

Wanderungen und Ausslüge
über die Oslerfeierlage .

bv . Kaum ein anderes Fest im Jahre lockt so Alt und Jung
hinaus in die Natur zu fröhlichem Wandern und Streifen durch Berg
und Tal wie das Fest der Auferstehung , der jungen Blüten und
des frischen Grün , Ostern . Die Reichsbahn hat für die Ausführung
österlicher Wanderungen die außerordentlich günstige Anordnung ge-
troffen , daß die Sonntagsrückfahrkarten schon vom Nach-
mittag des Gründonnerstags ab Gültigkeit haben und es er -
möglichen , die Hilfe der Reichsbahn zu Wanderungen vom Grün -
donnerstag bis zum frühen Morgen des Osterdienstag in Anspruch zu
nehmen . Es ist aber in der Allgemeinheit noch viel zu wenig de-
kannt , wie diese Sonntasrückfahrkarten auch zu aus -
gedehnten Wanderungen zweckmäßig und sinnvoll
be nützt werden können .

Man nimmt im allgemeinen an , daß eine Sonntagsrückfahrkarte
nur die Hin - und Rückfahrt zu und von einem einzigen bestimmten
Ort ermögliche . Bei Wanderungen , die an ihrem Ende einen ganz
anderen Bahnhof erfordern als beim Antritt der Reise , weiden sehr
oft noch gewöhnliche Fahrkarten gelöst . Dabei ist aber die E i n r i ch-
tung der sogenannten Wander - oder Gabelkarten ,
die eine Hin - und Rückreise auf verschiedenen Bahnlinien vor '

ehen ,

für die Wanderung , besonders jetzt am Osterfeste , über mehrere Tage
hinweg , außerordentlich günstig . Es ist beispielsweise möglich , eine
Karte zu lösen , die eine Fahrt bis Raumünzach und eine Rückfahrt
von Achern oder Baden - Baden oder Wildbad und in anderer Zu -
sammenstellung der vier Orte ermöglicht . Die dazwischen liegende
Strecke kann also zu ausgedehnter Wanderung über die Höhen des
Schwarzwaldes begangen werden . Zwar ist die Benützung von
Schnellzügen über Ostern auch gegen Zuschlag nicht gestattet ,
doch bieten die Personenzüge und beschleunigten Personenzüge , sowie
die raschen Ausflugszüge über die Feiertage eine große Auswahl
von Fahrtmöglichkeiten . Eilzüge können gegen geringen Zuschlag auch
mit Sonntagskarten benützt werden . Ab Station Karlsruhe sind
nach etwa 150 Ziel 0rten ermäßigte Sonntas 'karten
erhältlich , außerdem bestehen 43 sogenannte Gabel - oder Wander -
karten , die einer eben 'o großen Zahl von verschiedenen schönen Wan -
dermöglichkeiten entsprechen . Die ermäßigten Sonntagskarten , oarun -
ter auch die Gabelkarten , werden nicht nur am Bahnhof , sondern
zu bahnamtlichen Preisen auch im Reisebüro A .-E ., Karlsruhe , Kaiser -
straße 223 , Ecke Hirschstraße , ausgegeben .

Ueber die für Wanderungen besonders geeigneten Gabelkarten
ab Karlsruhe folgt nachstehend ein vollständiges Verzeichnis .

Wanderkarten (Gabelkarlen ) ab Karlsruhe .
Hin - und Rückfahrt

nach :

Achern oder Oberbühlertal
Albersweiler oder Edenkoben
Annweiler oder Klingenmünster oder Bergzabern
Bad Dürkheim oder WcHenthal
Bad Peterstal oder Biberach (Bd .)
Bad Peterstal oder Freudenstadt
Bad Teinach oder Raumünzach
Bad Peterstal oder Oberharmersbach -Riersbach
Baden - Baden oder Herrenalb
Baden - Baden oder Oberbühlertal
Baiersbronn oder Ottenhöfen
Besigheim oder Eppingen
Bretten oder Königsbach
Bühl oder Baden - Baden
Talw oder Wildbad
Elzach oder Triberg
Eppingen oder Wiesloch -Walldorf
Forbach - Gausbach oder Herrenalb
Freiburg oder Triberg
Forbach - Gausbach oder Baden -Baden
Gernsbach oder Baden - Baden
Gernsbach oder Herrenalb
Heilbronn oder Heidelberg
Klingenmllnster oder Bergzabern
Lahr -Stadt oder Biberach ( Bd .)
Lahr -Stadt oder Steinach (Bd .)
Landau (Pfalz ) oder Bergzabern
Malsch oder Ettlingen - Stadt
Neustadt ( Haardt ) oder Rinntal
Oppenau oder Gengenbach
Ottenhöfen oder Oberbühlertal
Ottenhöfen oder Oppenau
Philippsburg oder Waghäusel
Raumünzach oder Achern oder Vaden -Baden oder Wildbad
Raumünzach oder Oberbühlertal
Rheinzabern oder Berg ( Pfalz )
St . Georgen ( Schw .) oder Schramberg
Steinbach oder Baden -Baden
Spielberg -Schöllbronn oder Malsch
Weinheim ader Eberbach
Weisenbach oder Baden - Baden
Wildbad oder Herrenalb
Wilferdingen oder Ettlingen -Stadt

Perf .-Zug
»> •}

Jl .U
4 -20 2 .80

2 .60
2 .80
3 .70

670 4 .40
6 .70 4 . 10

3 . 10
5 -fiü

3 .00 2 .00
4 .20 2 .80
5 .70 3*70

3 .80
1 .90 1 .30
3 .80 2 .20
410 2 .90

7 .20
3 .60 2 .40
3 .S0 2 .50

10 .20 6 .70
3 .80 250
3 .00 2 .00
3 .00 2 .00
5 .50 3 .60

2 .10
7.00 4 .60

4 .70
310 2 .10

0 .70
4 .50 3 .00

1.10
5 .70 3 .70
6-20 4 .10
2 .40 1 .60
4 .20 2 .80
4 .20 2 .80

1 .20
7 .10

3 .00 2 .00
1 .40
4 .30
2 .20

410 2 .70
0 .90

Alpine Nachrichten.
X Die Neue Pforzbcimcr Hütte der Sektion Pforzhkim des D . u .

Oe . Alpcnvereins im SeUrainer Glcicrlchwl wird ab 7. März bis über
Ostern geöffnet , und bewirtschaftet sein . Bei dem in tieferen Lagen immer
mehr fühlbar werdenden Schneemangel dieses Winters werden schon
früher als sonst die höheren Alventäler ausgesucht werden müssen . Die
Neue Pforzheimer Hütte mit dm prächtigen Skigebiet des Sellrainer
wleierschtales besitzt- jetzt schon eine Reihe ireuer , stets wiederkehrender
Anhänger . Mir den Geväcktransvort »nr Hütte sorgt bei rechtzeitiger Ve -
nachrichtignna der Hüttenvächter Michael Gschwandtner in Völs bei
Innsbruck , bei dem auch Fuhrwerk für die Strecke Kematen ( Bahnstation »
bis Oeries im Sellraintal bestellt werden kann . Bon Gries im Scllrain
fuid 's noch 4—5 Stunden bis zur Hütt « ! uou Haggeu aus braucht mau
eine Stunde weniger .

e kohlensäurereiche Kochsalzthermtn 130,5 - 34,4 ° C . ) Mannigfache Bäderformen in abgestuften Stärkegraden

Unerreicht bei Herzkrankheitan , beginnender Arterienverkalkung ,
Muskel - und Gelenkrheumatismus , Gicnt , Bronchitis , Rückenmarks -
und Nervenleiden
Badekur , / Trinkkur f Inhalatorium I Pneumatische Kammern / SchSner Erholungs¬
aufenthalt 1 Unterhaltungen / Sport i Vorzügliche Unterkunft bei angemessenen
Preisen / Auskunftsschrift E . 9 , duich Bad - und Kurverwaltung und In Reisebüros

jnnal - Ba d
Sen . Her zheilbad

Krozingen i . ß.
11 111111,11111,111111111111111111111111,111111111,

Ganzjährige Kurzelt .
Glänzende Heiler ' olce bei
Herzleiden ,Rheuma .Qicht .

Iscnias , Neuralgie .
Frauenkrankheiten

BPO mEinBERB
e .« IM TEUTOBURGER WALD
STöTün : Hößfä - BßBfneirtBeRG

INHALATORIUM UND WANDELHALLE
ÄRh ? ' ° s Schweletscwnmm . und radioaktives Kohlensaures Gasbad . Geoan
■C ^ uÄ ^ ^ .Nervon u . Frauenkrankheit- Erkrankungen derAtmungsore « no .

- 6 |cM- u . Stoffwechselkrankheiten. Brunnenversand zu Hauskuren,
^ ^

^ nterkuntt. 15.April bis 15.0ktober . Badeschritt durch die Bedeverwaltung

BADGURNIGEL Bic,r
5
n
o
er

m
° ^ei ,

Sind
Hotel 1 Ranges . 350 Betten . Geöffnet 15. Juni —15.

'
Sept .bietet Ihnen genußr . Ferien . Eis . Orchester . AusgedehntJLannen - \ V äldungen . Bergtouren . Tennis . Autogaräge40 .Boxen , Arzt im Hause . Frosp . durch die Direktion .

Weggls - Hofci National
an der Seepromenade . Von deutschen Gästen hocheesch .Große , hohe lichtvolle Zimmer Feine Pension mit Zlm .von Mk . 7— an . Prosp . durch 3 . Stalder . Bcs 1N2129

Zu Ostern kommen Sie auf den sonnigen

Beateniierg sc?wä Hotel Waldrand
Pens . inkl . Tririksreld u . Kurtaxe RM 8 .- Prosp . a Verl

tl S1 Et*IllV i 8 um Zugersee £ 'ff"
/ , _ , gegenüber der RigiElolel liurllSIKI « Heimeliges , komfortables

. \ t ? ,
■■ «« «! » Familien - Hotel . Garten .Badanstalt . Ruder - und Angelsport . Selhsteef . Kflehe .1- en -sion Mk . 6 .50—7 .20. Prosp . A . Schwyter -Wörncr .

Ein sonnig , warmes , belieb . es FrUhjahrsplätzchen
tturtiLEuu iiinnnin i ei .sbeug

Tagespreis von Fr . 8.- an MI U 1 I 11 Ta espreis von Fr . y.- an
Prosp . durch Vi lillli 10 prosp . durchA . Grossmann . R. Har isch us LeipzigElnz schön , i g dir a See . Aus ' lugszentr . Kastanicnhnine l-eii >enbm

fürsieflium Lgedvfcnf ein
Wälder , Wiesen u . Fels . Schwimmbad . Luft - u Sonnen¬bad . Gymnastik wiese . Oesterreich . Küche . Auf WunschD'atkuren . Kur/ .eit v . Mitte Mai bis Ende Okt . Pens ,v . tr . 9 .— an . Bes . : Dr . Schaedler . Prosp . d. Kurhaus -

erwaltung Gaflei -Vaduz . IN2129
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Aus BäZern und Kurorten .
+ Höbenlustkurort Lantenbachs 400 Meter . Post Gernkbach im Murg -

toi . Durch ein reizendes Nebentcilchen der Mura gelangt man zn der
kleinen und sauberen Ortschaft Lantenbach , 400 Bieter ü . M . . am Kühedes GebirgcS , welches es gegen raube Winde schützt. CS liegt « Kilo -
meter von der Bahn - und Posistation Gernsbach entfernt , durch betuiem
zu gebende KreiMtrafw verbunden . Grefte Tannenwaldiliigeu mit gut -
gepflegten Wegen und Ruhebänken umschließen den romantisch geleaenenOrt . Von den umgebenden laicht erreichbaren Höben genickt man präch¬
tige Aussichten liber Nah und Fern . so über die Nheinebene bis zu den
Bogesen . ins Schwabenland , über den Schwarzwald . ES lasten sich freu »
liche Touren mit Sluto oder zu nnternelimen nach Herreualb , Baden -
Baden . Wildbad und Freudenstadt To ist dieser Ort infolge seiner
schönen , dem Lärm der Welt entrückten Lage mit leiner ozonkrästigen .reinen Lust für Genesende , sowie Ruhe - und Erholungsuchende sehr
günstig . Lautenbach liegt auf halben Wege der Wanderungen Wildbad —
Gernsbach — Baden -Baden und Herrenalb — TeuseSrnnhle — GernS -
dach und ist zum Übernachten sehr geeignet . Prospekte durch H . Mevcr .x Badenweiler . In seinem südlichen Teile formt der Schwarzwald
die gewaltigsten u >U> markanteste » Berge : hier zeigt er sich in vollendeter
Schönheit . Etwa in der Mitte zwischen Freiburg und Basel liegt in
windgeschützter Lage der Thermal - und Luftkurort Badenweiler ,dessen glänzende Heilerfolge durch ein Waldklima mittlerer Höhe und ein
aukerordentlich mildes Krüh , und Spätiahr begünstigt werden . Seine
Therme , die schon zu Römcrzeilcn Badenweiler zum beliebten Heilbad
bestimmte , entspringt noch heute mit 2« .4 Grad Celsius der Erde . Das
Thcrmalfamilienbad im Freien , das? mit Rücksicht auf die ständig gleiche
Wasscrtcmveratnr auch an kälteren Tagen , mithin schon bald im Krüh -
jalir und spät in den Herbst hinein benützt werden kann , erfreut sich eines
besonders regen Besuches . Der Sammelpunkt des geselligen Lebens istdas Kurhaus . Täglich finden gesellschaftlich « Beranftaltnnoen jeder Art
statt . Daneben bietet Badenweiler den AuSgangopnnkt wundervoller
Streiszüqe durch den Hochschwarwald .

* Bad VlftuueU . Ter Ilmstand , dag ? stern bener ziemlich spätfallt , kommt den Osiergäste » sehr zugute . Während im vorigen Jahrdie Natur noch kahl und tot war . svroftt und grünt es jekt überall . Sowird Ostern der richtige Beginn einer Früblahrsknr : Spaziergänge inder grünenden Natur . Bäder in den verjüngenden Thermen und eineTrinkkur mit den milde abführend wirkenden Quellen Bad Liebenzellsbefreien den Körper von de» schlacken , die sich während des Winters
angesetzt haben . Gute Gaststätte » sorgen für das Wohl der Gäste : auchder Kurlaal mit seiner schönen i^ artenterasse ist ab Ostern geöffnet undbietet Unterhaltung und Zerstreuung .

>l „ Wildbad im Schwarzwild . Die diesjährigen cn - rgäste werdeneine für die frühe Jahreszeit ungewohnte .jolil von Kurgästen antreffen .Die Zahl der Fremden wächst täglich . ES sind dies in der HauptsacheGäste , die auf die künstlerische » und gesellschastlichen Veranstaltungen

Lesesaal Bfftten . iiurtare wird vor 1. Mai nicht erhoben . Im MonatMai ist die iiurtare ermäßigt . Die billigeren Frühjahrspreiic für Ter -malbader gelten noch bis 15. Mai .
) ( Bad Soden a . T . Das bekannte Heilbab für Asthmo , Katarrheund Her , eröffnet sein KurhanS am 15 . Avril d. I . Auch die übrigenbisher geschlossenen Häuser werden vom 1. Mai an . an weichem Termindie Hauvrsailo » beginnt , für die Ausnahme der Gaste bereit fein . Aufder Kiirlanoterrafse findet am Lster Sonntag , nachmittags und abends ,Unterhaltungskonzert , sowie am 2. Osterfeiertag , nachmittags und abends .Unterhaltungskonzert und Tanz statt .
A Mnsikveraustaltiingen in Sind Homburg . Für die Saison 1P80 hatdie Kurverwaltung auch auf musikalifchem Gebiete eine Reibe recht de-achilicher Veranstaltungen voraesel ^ n . >Un Rahmen don 10 Sinfonie -

k.o .nzcrten . in welchen Werke klassischer und zeitgenössischer Meister zurAuniihrnng gelangen , ist ein holländisches Z i u f o n i e k o n z e r tvorgesehen für welches Arnt , enius . Amsterdam , als Tirigent und
Grotes,or Willem 'lintet . Amsterdam , als Solist verpflichtet würben .Mit dein Frank,nrter Eäeilien - und Rühlschen Gesangverein gelangt auchBeethovens IX . unter Leitnng von Oskar Hölzer zur Auffüh -
rung . Zur folistischeu Mitwirkung in den einzelnen Konzerten werdenherangezogen : Beatriee Sutter -Kottlar , Ria Ginster . Paula Studberg .Lnbka Kolesfa , Paul « ötter , Joses Witt . Johannes Willn , Gustav Len -semtv . Des Welteren findet auch eine englische M » s i k w o ch estatt , deren Lettniig Prose „ or Donald Francis Töven . Edinburgh , über -nominen hat und in der der bekannte englische Komponist Bax einesseiner Werke dirigieren wird . Für die Sinsoniekonzerte ist zur Ver -starkung des Kurorchesters das Frankfurt - r Rundfnnksiiinpbonicvrchesterverpflichtet worden .

S> Der Neubau des Badehauses in Bad Orb . Die immer bekannterwer dende Heilwirkung der kohlensäurereichen Solauellen für Herz - undRheumaleibende und die damit stets steigende Freaueuzziffer in Bad Orbbeben den Neubau eines vierten Badehaufes notwendig geniacht . Dermonumentale Bau , der feiner Vollendung entgegengeht , wird 64 Bade¬zeiten , Röntgen - und Tlathermie - Apparate enthalten un

Um ^
ZUR BÄDER - ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE • AUSKUNFT KOSTENLOS UNO UNVERBlNPj ^

Wir bitten untere Leier Anfragen für den Retiebneflasten tväte
nach bestem Wissen , jedoch unt --r AuSschlnh jeder Gewähr und

kästen der ,. B a d t l

Anfrage 829 : O . B . in B . I . Wie hoch stellt sich ein Rnndreifebeft
8 . Kl . Freiburg — Ulm — München Salzburg — Linz ( Schiff nach »
Wien — Semmering — Älagensurt — Bled - BeldeS — T r i e st
( Schiff nach ) Venedig — Verona — Rovercw — Riva — Bozen
— Innsbruck — Mittenwald — München — Ulm — Freiburg . Evtl .
2 . Kl . für Strecke Veldes — Trieft — Venedig — Riva — Bozen . 2 .
Welche gut bürgerlichen Hotels können St « mir unter Angabe der Zimmer -
preise angeben in Salzburg . Wien , Veldes . Trieft , Venedig , Riva : in
den letzten 4 Orten mit deutscher oder französischer Verständigungsmög -
lichkeit .

Äntwort : Et » Rundreiseheft über obige Strecke kostet tn 3. Kl .
128.70 RM .. mit 2 . Äl . von Veldes nach Bozen 1B.30 RM . mehr . Bei
Benübung der Bahnstrecke von Linz bis Wien und von Triest bis Ve -
nedig erhöht sich der Preis nm 9 .20 RM . Gute Hotels sind : in Salz -
bürg : „ Hotel de l 'Europe "

, Zimmer « —10 österr . Sckillg . : in Wien :
. .Eentral -Hotel "

, Zimmer k— II ) österr . Schills . : in Veldes : Grand -
Hotel „ Toplice "

, Zimmer 40—80 Dinare : in Trieft : Hotel „ Eontt -
nental '"

, Zimmer 15—25 Sit . ; in Venedia : Hotel „ Nazionale " Zim -
15— 25 fit . : in Riva : Hotel „ Europa "

, Zimmer 15 - -33 Sit . Mit der

ftens btS Montag früh einzusenden . Unsere Außkünlte geschehe«
Saftbarkeil . Anfragen sind ,u richten an den R e i I e b r i f

deutschen Sprache kommen Sie auf der Reife überall durch . !̂ as Rund -
reilehekt ist beim Reisebüro Karlsruhe A . -G . gegen Voreinsendung des
Betrages zuzüglich Porto oder unter Nachnahme erhältlich .

Anfrage 830 : B . G . „ Jmmendiimen "
. Ich bitte um Angabe , wie

sich die Fahrt Immendingen — Tchasshausen bis Mailand 3 . » l ., Mai -
land — Venedig — Trieft , Eisenbahn bis Abbazia 2. Kl ., dann zurück
2 . Kl . per Bahn ab Venedig nach Tefenzano , von da per Schiff l . Kajüte
» ach Riva , dann per Bahn 2. Kl . Riva — Mori — Innsbruck — Bre -
gcnz , vo » da Schiff 1. Kajüte n .ich Konstanz stellt . Ich möchte die Rück -
reife Abbazia bis Venedig nach Wahl per « chiff oder Eisenbahn machen ,brauche hierfür also keinen Fahrschein . Ist es gestattet , zwischen Defen -
sano und Riva die Fahrt nach Belieben zu unterbrechen ? Sodann bitte
ich um Angabe eines Hotels in Trieft , sowie einer deutsche » Pension in
Abbazia , beides mittleren Ranges .

über
Mailand

_ _ - - . . . . . z i a und weiter
ab Venedig über Defenzano und «er Schiff l . KI . bis Riva , weiter per
Bahn 2 . Kl . über Innsbruck — Bregenz . 1 . Kl . Schiff bis Konstanz kostet
124.50 RM . Die Fahrt kann mit einem solchen Heft beliebig oft und
lange unterbrochen werden , sowohl auf der Bahn wie auf dem Schisf .Gut « Unterkunst bieten in Trieft : Svtel „ Regina "

, tn Abbazia :
Hotel -Pension „ Luror " oder Hotel „Savoia " . Pension vou 40 Vit . an . Tie
Ruudreisehefie sind durch das Reisebüro Karlsruhe A . -G . erhältlich .Anfrage 834 : A . Sch . in vi . Ich beabsichtige diesen Soinmer eine
Donaufahrt nach B u d a v e st . Wie hoch kommt die Rückfahrt Budapest —
Wien — Passau ? Kann ich evtl , Rcilrverbilliann « erhalten (wegen

Antwort : Ein Rundreiseheft S. KI . von Fmmendingen üb
Schaphausen — Zürich bis Mailand , daiiu Bahn 2. Kl . von Maiie . iüber Verona — Venedig — Trieft bis Abbazia und weir

Studienreise : ich bin Piimaner ) ? Welches
Ungarn lungefähr 10 Tage Aufenthalts Genügen bis Budapest deutsche
Sprachkenntnisse ?

Vilm » brauche ich nach" m » ; m

jiin n modernster Technik ausgestattet sein .
nach den Grund -

Antwort : Die ungarischen Staatsvahnen gewähren bis 81 . Augustdieses Jahres anläßlich des St . Emmerich - Iahres nach Budapest eine
50 u r o i e n t i fl « F a h r p r e i s e r m ä ft i g n n g . Es muft jedoch die
Hin - wie auch die Rückreise mit der Vah » zurückgelegt werden . Weitere
Ermäßigung gibt es nichts Tic einfache Fahrt Budapest — Wien —
Passau kostet n 3. Kl . 32 RM . Zur Einreise nach Ungarn benötigen Sie
einen gültigen deutsche « Reisepaß , mit dem ungarischen Einreifcvisnin
versehen . Dasselbe kostet bei Besorgung durch das Reisebüro Karlsruh «
A .-G . / RM ., einschl . Beivrgungsgcbühr . Deutsche Sprachkenntnisse ge -
nngen für Budapest vollauf .

Anfrage 83«. O . W . in H . Wir,vollen im August d . I . nach Jnter -
l a k e n . »rönnen Sie mir ein mittleres Hotel mit Pensionspreis an -
geben ? Wie teuer komnit die Steife ab Bafel ? Bitte nm den Preis
eines Rundreiiebitlets : Jnterlaken — Lauterbrunnen — Wengen —
Wcngeralv — HI . Scheidcgg — Iungfranjoch — Grindelwald — Jnter¬laken ? Können Sie mir evtl . Prospekte von Jnterlaken zur Verfügungstellen ?

Antwort : Ein ermäßigte ? Rnndreifebeft mit 45 tägiger Gültigkeitvon Basel über Bern nach Jnterlaken und zurück kostet in 3 . Kl . 20 .70
RM . Tie Linndreise von Jnterlaken über Wengen — Kl . Scheidegg —
Iiingsraujoch — Grindelwald zurück nach Jnterlaken kann gleich ins
Fahrscheinheft einbezogen werden , und erhalten Tie hierzu auch 25 Pro -

Haftbarkeit . Aufragen
ch e n Preise ".

zcnt Ermäßigung . Der Preis betrüg dann 42.90 RM
knnst bieten in I n t e r l a k e

mehr .
ll »L '

i
n : H °?-r !.B7äusiL <

'
P °nsi ^ M

, l - nsion 11 —12 Schw . Fr . Prospekte
! crlag der „ Badischen Presie " .
: W . M . in T . Welche guten , billigen Um ^ ^ vic»
it es in Lindau a. Bodens « . Gibt es i« . 8

,n it

Fr . oder Hotel „ Simplvu "
, Pension 11^ > -g Ha " Umdurch den Bering der

Anfrage 838 :
Möglichkeiten gibt es in vinoau a . « oornirü . wiu * »» (eStädten

^
Hospize ? und welche Schenswürdigkeiten würden

Antwort : Gute Unterku
'
nstsmöglichkeiten sind : in Lindau

geliiches Hospiz "
, Zimmer 2—3.50 RM oder Gasthaus ..Zu »

Lamm ", Zimmer 2 —4 RM „ in M ü » chen : Ba ^ nhvf ?bo> . ^ 1
Löwen " . Zimmer 3 .50—6 RM . oder Eliristl . Hospitz . .Twweizer » AM
mer 2 .50—4 RM ., in Berchtesgaden : Hotel „ Poft - ^ itliu
mer 2 .50—5 RM . Besonders zn empfehlen ist : von Lindau m >> ■
nach Bregen , und dann mit Drahtseilbahn ans icn , Äjiiii «:

(, i .München : Stadtrundfahrt und Besichtigung der weiteren Uwg ^ rir
Berchtesgaden : Fahrt zum Königfee und Besichtigung des St , ^ iiz

'

Ansrage 840 : H . Tft . B . 1. Ist eine F a h r r a d t o » r ! ? i
lere Schweiz lVierwaldstatterse « oder ThnNerseei jevt r ... weiz ( Vierivaldstattersee oder Thnnerseei jevt ° ,
Ä>knß das Fahrrad verzollt werden , oder muß ein Betrag un
hinterlegt iverden ? 3. Wie doch stellt sich der Fahrpreis ans den gM « .
Bahnei , iHanptverkehrSstrecken » pro Kilometer in der 3. KI . ?

( i-r g
Sie mir eine schone Radtour tn die obengenannteu Gegenden i
ad Bühl zusammenstellen ? , S? ? -«Autwort : Wegen Ausarbeitung einer Fahrradtsur >n l" L t
wenden Sic sich am besten an einen größeren Radfahrverein . ^
Schweizer Bundesbahnen stellt sich der Fahrpreis pro Kilvuic
3 . j>tl . aus 7.5 Rappeii .

Anfrage 843 : L . 3 . in S . « . > - naw ~ . ^
machen : ^ ffenbnrg — Konstanz , « ckttf nach Breaenz , Bahn «
brnck — Garmisch - Partenkirchen — München — Lindan
Offenburg : was kostet hier ein Rnndreiseliest , 6fi Tage Ä .Jitnnii von Partenkirchen eus nach der Zngspike gegangen äiisip "

nrkehlen Sie den Aufstieg nach 0( 1 , ,

sich der gahrprets pro wuu »-
^

l . Ich beabsichtige wlgende Nun ^
!, ^ S-

.. . .. . V,Jsz .iinl .

tour oder von wo ans empfehlen
oder ist das Karivendelgcbiiae leichter zu erreichen ? . >

Antwort : Ein Rundreiseheft über dir Strecke Offenbuia . „ che» ,
stanz — ( Schifsj Bregen , — Innsbruck — Garmifch —„Lindau — Konstanz — Ussenburg kostet in 3 . Kl . 54 .00 NM .
spitze kann zn Fuß bestiegen werden , entweder durch die P « r .
und über die Knorrhütte in 9 bis 10 Stunden , oder durch "
( Hut siit Schwindelfreie » in 7 bis 8 Stunden . Tas obenernm "
fcheinhcft ist durch das Reisebüro Karlsruh « A . -W . zu bezieh «-» .

Aufrage 837 : B . S . in E . : Brieflich beantwortet . .
Aufrage 844 : St . f >. Ich beabsichtige , ein « Reife von vier MttL -

h . Hoheuichivanaau . Post Füssen , auzutreteu . Welche » ist o< r .
tortbin und wie lange braucht man zu fahren nnt wie , D - rJ >y
preis . Welcher Weg wäre zn empfehlen bei der Rebour ^abrt tF "

(0iicit v; nl:Bodeusee laber mir 1 TagmbrtI und der Fahrpreis ? (Alle *
?lntwort : Wir emÄiblen »olgende Verbiiidnng mit ^j,

Karlsruhe ab 9 .1« . Ulm an 14 .12 , ab 1fl.ll , Kempten on Ln
m Ä 40.. . 7»«, . »fett an 20.58,

Hlchenschivaugau best . iit
ab 21 .15 . Fussen an 22 40 .
Kraitvostverbinduna . Die Rückfalin ^" ihrt werden , }!* linBodensee kann in einem Tag nur ausgeiüort werden , wt ' i(i,

beiitivt wird . Die Verbindung ist folgende : Nassen , «ü «# ; : <&
an 8,1« , ab 9 .14 , Lindau a » 11 .44 . ab mit Schiff 12.40. Konstanz .
ab 17 .40 , Karlsruh « an 23 .22. Die Hinfahrt kostet in 3. Kl > ^ .
di« Riiriüilitt 9t9T27J0nuuiuvit ui » i . 1. 1.a*j lif ' irt

Anfrage 847 : A . St . Ich beabsichtige , nach Ne r leiten tn ^t» vTi. itl4t .iA •»"» .X; «(«tS rOl* t 'iYreisen . Welches ist die kürzest «
Schiiell ^ug 3 . Kl . ? Wie teuer
Wag ^ ikwsse mit dem Rückweg . .
München — Karleruhe stellen ? Könne »
enipftblen ?

Antwort : Die Babmiaiion
reilehest über die Ttr . cke Karlsruhe
Zell a . See — Salzburg — Bad
tostet

zertc Reiseroute nnd was fijr
r würde sich ein Rnnd i eilebi u i) t ^

i;}
xa über Zell a/S . — B «d »«' ' " iSjf
? Können 5ie mir in Nerielten e >n .ie mir i » Kerleiten

<!bcr Gasthaus . .Tauernhof
Hin - und »Rückfahrt find im

beide gut . Nabrscheinkiefte für . e>-^
lieiseburv Karlsruhe A . -<» . erSÄM »

Wohin an Ostern ?
DuriachHotel u . Restaurant Post

Moninger und Dortmunder Bl « r«
Naturreine Weine . Treffpunkt der

Karlsruher . Rieh . Hauke

Duriach, BiumenKadee
Gasthaus nur Blume Tel .30U4 Auto-Garage
Uemütliches Familienkatfee . Eigene Konditorei
Kalt« und warme Kücne zu leder Tacetzeit .
Riefteler Bier Best epflegte Weine u . sonsiige
Oe rinkt . Tägl . Schallpl iiienkouzert . Zum Be -
suche ladet ireunüliciist ein Fr . Mannherz .

n ördl -Schwarzwalds
Angenehmer Osterath 1

Kurkonzerte.
^ ^ f6f

Gute Unterkunft u Verp " ®^

alle Ansprüche .
^

Bildführer und WobBUti
durch die Kurverwai

il

t
'

ntc inlkisten - ^ ee
Station Oelbronn . »wischen Bretten und Maulbron « .
Echiinster Ausflugs - u . Erholungsort . Gelegenheit zum
v ' mtfahreu u . Baden . Schöne Kremdenzimmer . gute
Küche , ff . Weiue u . Bier . Makige Preise . i ?K«Sa )

nördliche
varzwald

DOBEL Gasthaus u . Pension z Röß '
e

Ruhige , ftanhfreie Lag « . Schöne , luftige Fremden
»immer . Pension
Herrenalb .

von & Mark an . Telephon Rr . 15a
J793 ?o ) « eiche ! : ly. Barth .

R astatt Schlvhhotel
direkt am Bahnhof . I . Ranges . Eröffnet März 1028.
Billigste Berechnung . Jedes Zimmer mit fliesi . Kalt »
Ii. Warinivasfer u . Telefon . Garage . Tel . 3651 u . 2852 .
(7744a ) Inhaber : ffranj Eberli » .

MlMÄnmIItt

Herrliche Siitlaae im Mittelvunkt Zwischen Qttenbösen
und Allerbeiiiaen . Renzei . l . eingelichtet , Zentralheizg .,
flien . Wasser , Biider . Pensionspreis von M 5— an .
Natnrfreihad . Gern besuchtes Hans für Wockn'nend .
Prospekt durch den Besitzer : !>r . Roth . <774«a >

Albtal

MUS „ tum SeeM
"

an der Strafe « aitocuxt — iSttliiiöcn . (7635a )
Oer beliebte Ausflugsort .

Schöne Fremden ». Garage , Tankstelle . Tel . Ettlingen 108.

Inmitten schönster Waldungen und guter Sttafeen »u
piächiigen Spaziergängen liegt der beliebt « Ausilugsort

Etzenrot Gaf6
den Ausflügler » u . Vereinen »um gemiitl . Anfenthalt .
B «fiv «r : Ä . Marti « , Bält «««i , Konditorei uud (! afe .

Marxzell ,
Hotel Schünbllck

Albtal , nördlicher Schwarzwald .
Gnt biitgerl . Haus . Borzügliche Küche . Waldreich « La« « .
Mäh . Pre ise. T elef . N r. 8. ( 764«a ) Bes . : L udwi « « euer .

Hftheiiluftfcurort DO V E t

Höfel u . Pension Wacker
Bollk . neu einger ., mod . Haus . Flieh . Wasser , Zentral -
Heizung . Ideales Skigelänie . Mäbige Preise . Tel . 7.

(5« .Ha )

Höhenluftkurort Dobel
Hofe ? - Penston Funk

«mgefübrte » HanS . Telef . Herrenalb 1S0. (7633a )

( ■ criisbucli - ScIieuci ' ii , NurgiSj .
Hurliaus « ^zuui Stprncn »4

Neu,etil , eingeiichtet , ruhige , stauhfr . Lage , schöne Frem »
denzimmer , gut bekannte Küche , reelle Weine , ss . A!! o »
itiiiger Bier . Mäßige Preise . Prospekte . Telephon 121
Gernsbach . ( 774Un ) Befiuei : Frau » Mauch Nachs .

Waldhaus „RoteLache " B . Baden
Schöner Ausflugsort . Neuerrichtete GlaS -Beranda für
tili ! Personen . Gute Berpslegung . Telesoa Forback -22.
Mäkig « Pensionspreise . ( 7641a

Langenbrand
Sc

ÄS5f
ld

Gasthof mit Metzgerei „zum Ochsen "
Neu umgebaut , schöne lustige Zimmer , gute Verpflegung
( jvorcllett ) , ff . Weine » ns Bier « .
Telephon Nr . S Fortach .

Mäfjige Preife .
(kiaentlimei : Slugnft Geiser .

ttotel - Xurlisuz Hofdereck

Fnrharh bad . Schwarzw . — Garagen , Tankstelleruroaen « DAC . -» au » . Prosp . a . Berl . Tel . «! .

Hotel Friedrichshof
FORBACH (Schwarzwald)

Prospekte ans Verlangen . Tel . Nr . z . Garagen . <7SN>«

ScIiSnuiiiiizacli im Murgtal
Unterzeichneter empfiehlt Passanten und Kurgästen kein
altrenommiertes löövsat

Hotel v zur Post * 4
%

'
r
e ,

S
n

Prospekte durch den Eigentümer Sriv Hagenmener .

Solei und Pension Waldhorn
Schönmünzach

Unmittelbar am Tannenhochwald n . Murgflns , gelegen ,
«ig Zimmer , 80 Betten . Passanten n Kurgästen bestens
empfohlen . Prosp . d . d . Besitzer : Scherer & Bader ,
Telephon 5. Dnrchschalinng mit Freudenstadi . (3064;

Luftkurort ( Jberlaf e
tÄ

r
NrT

Gasthof tt . Pension j . „ Sonne " . «0(1 m ii . d . M . Stiftet .
HauS , a . Walde gegenüb Tour .- Einkehr . >?eaelb . Bäder
t . H . Gar . n . A » !overni Bot, . Küche . Mäft Pr . Haltest ,
d . Poftl . Baiersbr — Ruhest . Bes . : Paul Finkbeiner Ww .

Huzenbach beiSchönmünzach
Gasthof und Pension zum „ Bären "

Romantisch geleg . üurort . Ruhige Lage f. ErSolniigsuch .
PensionSpr . u. 4 .50 Ji an . Besitzer : Fr . Gremmel .

Hinzen bactn beiSchönmünzach
Gasthaus „ZUR KRONE"

Gute Verpfleg ., schön« Zimmer , eigene Landwirtschast .
Pension i>. 4.M Ji an . ( 7C13a) Bes . : (S. Sackmann .

Hnzenbach LSI . BMam
Neu renovierte Fremdenzimmer , fliit bürgerliche Küche,
reelle Weine , ruhige Lage , Pension 4 .MI Jl . <7vl4a >

Besitzer : M . Wiedmann .

Besenfeld / Oberwiesenhof
Ostern im Hans der Pforzheimer . Fl . Wasser . Dampf -
Heizung . Erstklassig « Küche und Keller . Telephon S.
( 7895« ) Besitzer : (fmil Mliller .

Tonbach bei Baiersbronn
Gasthof und Pension zur „TANNE "

Ruhige , ftanbfr . Lage , in WaldeSnäbe , Bad , Terrasse .
ForeUenfilchcrei . Pens . v . Ji 4.60 an . Bes . : Ernst Möhrie .

Freudensfadt. Promenade -Hofei
Tel . 441 . — Mit jedem Komfort . — Gegenüb . d . Kurg .
Erstklassiges Reftanrant u . (? nf£ . — Eigene Konditorei .
Pension v . 7 Ji au . Wochenendpreise . ( 7622a )

Geschäftsführung : Ubl -Harzer .

Obcrkirdk igssil, . u . Pen, . Gold . A er
Renchnerst, . S. Besitzer : A . Ruderer . Tel . Nr . »6.
Alirenom . bürgerl . HauS f . Geschäftsreisende u . Tou -
risten . Gute Vervslea . Reine , gute Wein «. Sonnige
Fremdenzimmer . Wochenende . Mä » . Preise . Garage .

Lantenbach , Renchtal , Easth . n . Pens . z. Schwanen
altbek ., gut bürgerl . Haus . Schöne Freiudeuzim . , gute
Verpflegung , mäsi . Pensionsvr . Autogarage . Tel . 45
Obcrktrch . Bad im Haufe . Flnfibad nahe beim Wald .
(7645a ) Besitzer : I . B . Sester .

Eallbos - Mlio » Salinen
Bahnstation Oberkirch

Ruhige Lage , ante , bürgert . Küche , prima Weine , schöne,
frdl . Zim . Mäh . PennonSvr . V erw . : Heinrich Vogt .

Bad - Peterstal . Hotes - Nension Kirsch
in nächste , Nähe t-es Bahnhofs . Schöne , ftaubfr . Lage .
Vollständig renoviert . Gute Verxiflegiing . Münchner
n . belle Viere . Reine Weine . Garage . Mäkige Pen -
stonSpreife . Tel . Nr . LS. Besitzer : Franz Zimmerman » .

Sllem Iii MrieMe »
. . .

Schönster Punkt im nördl . bad .
020 m it. M . — Der ideale Cftcrferte »tn« f '

,.f,,lie-
Iiiteresi . Kiosterrnine , wildromant . ?.' . . . „hSf<̂
Postautoverbintun « v . Ovvenau ^ u-

Mittenmaiers Kurhaf
»

Posthilfstelle . Tel . Oppen » » 403.
Ueber die Lsterseiertage Pension von ■'

BaD veimilil
Bad . « chwarüwald . Kohlensäure - ,
bäder im Hause . Eigene Mineralguelleii , . jftclIP *"
Fr . « d . Sckäck . . Beriand Peterötaler ,

Sta » l -

CJ»
'ja)RIPPOLDS

>

Pension Rosengaf ^ f
2 Min . vom Nadbotel , Gut bürgerl ^.

oäld -̂ K
Rippold »« » , Gasthaus u . Pension a «?

*
4n.

15 Minuten vom iiurb . , schaue staubtr . }',f
Gnies bürgerliches Haus Peuiiv »

> WW >MWWWW »M >>WMMlU i 0 u
Bahnst . Wolfach , Äppe » weier »>- Frenke

bis .
Eigenes Änto im Haufe .

( 5«08a ,

Gas,hos u -
AeUer

'
.

WilddaS
zu » , . .

Gnt bürgerl . HauS . Schön « tilgetich ! .
Eigene Schlächterei . Reelle Wein « .

^ ^ g

Ktetn . S « z » » ,R « Ä ? > S .

Gaslhos und Pension
Mitt . im Walde , sehr ruh . Lage .
Forellen -Kischerei beim Haus . M <ys ^_5- -

W LI . . . ollenha »
^

Gasthaus und Pension
Neu eingerichtete Fremdet » , in ■ - ■

^ prolIeiihauN
«00 IN ü . M . Tel . Pvftbilfst . Sprollenha »

Tannenwäld . Pensionsvr . v . 4 .50^ .an

WZ
Bes .

'
P . Zwoerle » . Tel

'
.
'
lt .

^
Ältb - k-. Kdi . ng

(7
WWWe GM . I . WZKM
v 'orellensischerei .
bad —Frendenstadt .

Tägl . 4 mal Autove
utogarage .̂

bei

Gasthof und Pension zuri1 ' '
cf ' '

Neu etnaer . Fremdenzimmer mit ^
u . Warmwasser . Rulnae Lage . S" te Z

»
Schlachtung . Forellen . Tel . 1 . Prolv -
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I
{$* Naturwirme ty .

Heilguellen 31 - 37° c. %
regen Gicht . Rheuma . Isetuag . Nervenleiden u . a .
VerjJi&ruiig . Ganij . Badl >etri *b Vor- u . Nachsaison
ermjiß . Preise . Luftkur . Herri . Wälder . Bergbahn .
Prospekte durch Badverwaltung oder Kurverein .

Keine Ferienreise
ohne die „ Badiaohe
Presee " för deren
Jünktliche

Nachsen -
um wir nur die

Porto - Ausla¬
gen berechnen

Bad Dilrrbeim

SS*. Liebenzell "SÄr
Mtcstez Geschäft am Plave . Gern besuchtes« asfei . Pritna Kaifcc und ci -ftTI . (>fcbäd

mit schöner Aussicht. Tel . Nr . 18.LÄ -

Bad Liebenzell
Jeres Bad -Hotel
4f «»tc

m "• Cas« . _ Tel . 1. - Bes . : Will ». 3* lcr .
mit mäßigen Preisen . Iti72äa )

MM Sxcmbcu- Oll Ha Tel . 89. Da » «onw Jahr
v " Suj, l! l | " r.eöffnet. Sliicbft jiurvark .
vStin Bebagl . cittfl . Zimmer , mit u . otine
V 'Ko hochgel ., varkari . Garte « , imub-

' -. 'caekiireul. Bekannt ante !>nche. rnah.
d . Bei . Frau Vuife gfh&tilm Wm.

Ausgangs « * . Sfeltmnft fier schön¬
sten Tchwariwalbivanderungen - on»
geneiimster Wocheuend- und Rur -
ausenlhalt m vielegeakeit m wort -
licher Betiilignng aller Art . wie
auch zur nervenausspannend . Ruhe .
III 000 <im profier Tunrmel . und
Bakeplav . Besieittgerichtele Kail «
böse mit vorzLgl. BervUeo . C7701)

Jrentdenverkehrsverein .

Ä1 Vertiert ? GaftH . u . Pension ,Lur Lind«"

,Mt ^ ^ lllela Telefon : Altensteig 103.
J iF' tiicOfr « »bnftat . Herrl . Lage im « ollbachtal.
V « re tSff - Terrasse u . Bcianda , schöne Aus-' » Minuten vom TannenhochwalS .
^ >> >>̂ _ Besitzer : Stielst . Seeger .

steig
V Häuf,? Bfoftct Tannenwalinittgen , »ortfouttnen

Küche , eis . Mißwirtschaft .
> . zL nbett. PenswnSvr . Mal . Jnni Jt ,^ Keine Prozente . « . Helir. Tel . 74.

Fremdenheim
. WALUKKIKUEV

hflfffWl be' Trcudenftadt . Gattiiof « . Pension
^ % tlM .Zur Blume '

i Ncni, '» oftfief 6 . Kurgöifte. Mich, Sage f. d . N «be
Äi Direkt am Haus gr . Garten zu
» zLtk ^?,bad . Neuzettl , einger . Nemden, , m . fl .
Ä ' 3 ' 4 Bu terknche n . Sorellen . Pensiün » .

^ - 1L auH bis 81. « llfiiist TaS oanK
\ sL®t5hw »? Mi » , vom Ztütt . Sailenschwimmbnd ." durch Bes. Tft. Hiller u . Bad . Presse.

Der südliche

Zell a . H . (Baden)
Vielbesuchter Luftkurort in schönem Tchwarzwaldtal .
222— DUO m iL M . — Bahnstation der Nebenbahn ab
Biberach i« chwar»waldb .) Berg - n . Hochwaldtouren .
Mäsiio « Preise . ( 7734a > Berkel,llwerciu Zell a. t >.

„ Hotel Lbwen" , bcftges . Kam .-Hot. P?vs .-Pr . 5—6 NM .

Hotel Hirschen, altdel .aut u .prcisw .Ha» s . Pens . 5-&JJ !

®nfcbef . Bad . Hof" , gut bürg . HattS. Pens .- Pr . ü. —.

Oberhormersbach K'
.?

zum Sterne « und den drei wilde« Tchweinelövfeu -
Aeltestes Huus am Platze . Neuzeitlich eingerichtet.
Großer Taol ( 5(iG Peri . l Milchwirtichaft . KoreLen«
Fischerei. Pension ab RM . 4.S0. (77S«a >

Luftkurort Kirnbach (Bahnstation)
Etbownssbedtirftig « finde« freundliche Aufnahm « tm

* " . . .

WWns jnt SM" SSIIM
Gut börgerl . HanS , aufmerklam « Bedienung , sute Lüche ,
fliehendes Wasser «Garage >. PensionSpiei » von r, NM -
an . (7716a» Besitzer: Ckriltia » Loch .

ßoArnpn 800—10Ö0 rn Ii. d . M . Herrl . Tan .
utui ycii uenwald . Schwimm - u . Rudersport

« viel . ADLER
Netterbautes Sans . Modern eingerichtet. PensionSvr .
5—7 Jt . Proloekt . Bes . : Ctto Braun , Aiichenchef .

SUeoroen IS « m. i te i
Telefon 200 . Altbek. gut bürgerl . Hans , schöne Fiemde « -
»immer , gm« Bervflcg -ung . Sigene ^ audwirttckafi .
I7707a > Besitzer: W. Laugeubacher.

Tchwarzwald , 768 m ii. t . M . — Höhenluftkurort

Motel und Mo! der Mdmemeine
SeinWiraL Haus , fl . Mass. Prosv . Tel . 804. 100 Bett

788 m ü . 6. wgoiei ^ enilon
Echwar ?:oald»

b-im Wagner
Direkt am Walde , i« ruhig ., freier SSdlage . abseits vom
Au o-Berketir : angenehmer Kerien - und Erbolnngsouf -
enthalt . Ölicft. Wasser. Pension von M 0.— an . (7693a

« zM - Zöiiema!
Tel . 8. Pension t>. 5.— Jt an . Eyez . : Forellen .
(7639a ) Besiver : Herrn . Majer .

MInWe »
Gattftos und

Pension ..zm Lalelle
"

V1V IN ü . b . M . Telefon so. Gttt ilir <»crl . Hau » . Gntr
Qüche » . Keller , Bad . Auloaarage Pensionsvreis von
5.50 Mark an . Zetitralheizg . (7709«) Bes . : Leo Hog.

Gasth . ii . Pens -
ßroitnün w ^ uMJiwtt , ,Ol cl lilaU in-20 m ü. 6. m . zum Kreuz
1 Stunde von Station Hintetzarten entfernt . Tel . Sin -
termirten «8. Proi'vrkt«. CS hält fich emvsobl. C . Rombach.

ßöpantol Stat . Bärental . 8 Min . v . Babnb . Feld .
Dditfllal berg. Höhenluftkurort , 1000 in ii . d . M .
<Soft &. a . Pens . . Zum Bären " . Zwilch. Titisee u . steld.
teig geleg. ^ nmttt . o berrl . Tannenwald . Servorrag .
Sage m . schön. Aussicht a. d . Titisee u . Feldberg . Tel .
I . S Autogar . Neu einger . Freindeuz . m . fl . Wasser.
(7898a » Besitzer: Leo Aodris .

fm * ? . etat Titisee . 1C00 m Ii. d . M .

vllist GllliSMS MM
Borzüal . Nnierk . u . Berpfl ., ganz sonnig« La?e . Ueber
die k? sterferien ganz mädige Preise . Tel Neustadt 268 .
l7«Ma » Besitzer: W. Ziw. uicrma »«.

Jtms - • . (Bahnstation Titisee ) M©ft . v . Titisee.
(OOtf) Gasthaus, .z Ochsen"
mit Depenbancen . Gn !« Unterkunft und Vervflegting ,
auch füi Touriften und Vereine . Eigene Landwirt -
schakt . Post im Hause. Telefon Neust,<M SS4 D B.
(7722o ) Besitzer: V Portner .

Gasthof ii. Pension
zum „ itössle "

Solbäder tm House. Eil . Zuleitung . Das ganz« Jahr
geöfsnet. Zentralhzg . Tel . 21 . Bes. : L. Albütz.

Pfeiffer 's Bahnhof-Hotel
MnM i. 6dm.
Raitenbuch (Schwarzwald)
Gasthaus z . Grilnen Baum
1050 m fl. d . M ., Näh « Feldberg . Ruhig « staubfrei .
Gute Küche , eig . Landw . Veusionsvr . s J( . Bahnstat .
Altglashütteu . Tel . Lenzk . 68. Schwimmgeiegenhett
und Ruderlvort . ( 7712a ) Besitzer: Julius Meier .

A „ 9,ashaiten
Gasthof Hirschen -Löwen

Der altbekannt « Schwarzwaldgaftbof der gu 'en Küche
und Kaller . Tel . 2. ( 76i»7a ) Bes. : Peter Neumann .

ttonndorf i . Hoclisclnvarzw.
860 m fi . b . M . Ausgezeich» . Höhenluftkurort . Pen »
fionsvr . Jl 4 .80—0 .50. Prosv . durch Kurverwaltung .

Privatyeuftoii Schwarzwaldnaus
BALLENBGIICS KÄ

in idyllischer BergreinsamkeSt direkt im Wald «elecea
mit schönem Ausblick auf die Alpen . | 76f»la

Lernen £ *'
»
"" » . ürniien Beltnim

Herrliche, sonnige Lage, direkt am Walde gelegen Neu
eingericht. Kremdcnzimmei . Bad im Sause und in»
Sreie » . (7648a , Besitzer: R - Balentin .

Bernau , Uifhenlullkorort
mit billigen und outen Pensionen »um Rühle . Adler.
Löwe«. Schwanen . Autooerbindung mit St . Blasien -
Seebrugg . Utzenfeld—Schönau . (7690« )

i Berkebrsverein Bernau , Tel . IS .

bad. Schwarzw .. üb . 1000 in hoch . Iieuzeiil . einger . Hans ,
in ruh . Lage. Beste Bervflegung . Prospekt d . Besitzer.
Pension v . 6 .50 Jt an . B Perten . Tel . 66. St . Blasien .

! « nlernSiblUk » « .'
direkt am Sc « . Zimmer mit fl . Kalt - u . Warmwass .,
Bad , Zcntralbeizuull , grobem Garten , gute Küche.
Piosvekte . Tel . 17. Bes. : ff. S - ruatingcr .

' « r
5 RN IN BADENWEILER !

Hotel - Pension
Waldhaus

Neuzeitlich
eingerichtete »

Familien -
Hotel

GÄer ' ' l_I '.r 'IITHnHSV ^ tu hiztt ,
iii Ram Walde , Minuten vom Kurpark und den Bädern ,' 'eßendetn Wasser . — Pe sionspreis von Mk . 8. — an
j esitzer : Th . Grosse , aus Karlsruhe „Hotel Grosse * .

Qr Mittelpunkt des Oberbayerischen
" «o» , P Alpenvorlandes (481 m )

Gelenkrheumatismus, Cicbt — iMhtft» j
f®e 8 Ä̂»^ o6e Helierfolge.

•ch«
'^e Mil>«ralqueHe, Sole- und xnadiTdnisclw Bnder —
u»ter Kurpark Südbayem, Kurhaus, Kttrmuaik

r r,,Q«» .An« Ti<annt ® Sommerfrische .
^ ifyfr ' und Luftbad. — Werbetchriften durch den

Aibling undVerkehrsbÜro» der deuUchenSt6 «ltc. ,

k
"- •jy

AInsel Juist
Uop nehm8 Famiiientiaa Her norasee .

K - t . r
uj(j "Qey ^

- 1 * " " u » amiiicner oeeoaaer .
ü *

halb e.
'^1

i
"
.
n '°

.
S' Seebadende für Warm -

M« °tt . k ,
eise - Tennissport und Tennisturniere

118 p r e ! ^
an <iburEenvvettbewerb . MäBiee Pen -

durch Reisebüros
IN1925

Strand sämtlicher SeabKder .

* Bad
" 1 'aut Prospekt , der' '!v 9rwaltiing kostenlos erhältlich

TLath
JhgäBl ^ mitd**
3£Maml 'ßm&rikaQrde
jSegdmifjifie Abfahrten oon Rolteidim. S JmeHe Überfahrt,
.Krönte Sicherheit . Vorzügliche Verpflegung , deutuhe Bcdie »

« ung. Auch die Kabinen 3 . Klasse sind durchaus neuzeit¬
lich eingerichtet . Kostenlose Beratung in allen
Reise * und Visum -Angelegenheiten durch :

Reisen Ririsnie A.- G . . Karlsruüe.
Kaiserstraße 229 .

FRANZENSBAi
DAS ERSTE MOORBAD DER

WELT !
Hervorragendesfraukn - o. hhk2 - heilbad

0!s (tarKfi aH9rD8K8nnt .nia*ji )er (arzQueuen
M iteÄenerieronsuknrpn **

Auskünfte , Prospekte d . Kurverwaltung .

Reisen in GroB -Britannien
Via c ünkircke *

^ v

& TILBUR»

Feste Edinburgh

LMS
LONDON MIDLAND AND

SCOTTISH RAILWAY
£ U STON STATION UND

ST. PANC1IAS STATION, LO.NOON

Kommen Sie diese? Jahr nach tirohbritannien ,
dem Lande voll landschaftlicher Reize ! Ob Sia
«ich in einem der glänzenden Seebäder erholen
wollen, «der ob Sie es vorziehen , eine gröber«
Reise durch England , Schottland und Wales zu
machen,immer bieten Ihnendie vonder 1.MS ra *
sammeagestellteuTouren eine reiche Auswahl.
So führt Sie die LMS in die Heimat Shakespea¬
re» ; nach dem altertümlichen Chester ; in di«
sonnigen Badeorte und historischen l ' lätze von
Nord-Wales ; nach dem englischen Seengebiet ;
in den Dichterwinkel Englands : die Heimat
Borns ; nach Edinburgh und Glasgow ; nach
den Trossach* und dem übrigen Schottland .
Werüberüünkirchen -Tilbury,diese bequemste
Nachtverbindnnp . nach England reist , kann die
Kosten u. den Aufenthalt in London vermeiden .
Bei Ankunft der Dampfer inTilbury stehen die
LMS■Speisewagen nach London , Nordengland ,
Schottland und Wale» zur Weiterfahrt bereit .
Illustriert . Führer „Reisen in Grofibritannien "
nnd alle weiteren Auskünfte werden Ihnen auf
Wunsch kostenlo« von TboB . Cook & Son, der
American Express Co. und allen Büros des
Mitteleurop . Reisebüros (M . E . R.) vermittelt .

IOOBAD 11
in den bayerischen Alpen

ee«?. Bluthochdruck , Adornverkalkuno ,
Frauenle den | Undschaftlii Ii und klimatisch
bevoizujjte Lave. Prospekte durch Kurverein

LDZEßN , Koiet tüaer.er
Deutsch . Passant .- u Fam .-Hotel in
ruhls freier Lage h Bahnftot u.Bctiitf
^ lle Zimmer mit tlieö Wasser vom
Mk . 4.V)— 7.- . Feine Verpfles m . Z .
von 12.- bis 15 Mk NI8/4
C .Wagnar aus Fraiburg I. Nr .

und

für erfolgreiche Ver»
kehrewerbonf ! iielert

in «rirkungsvo ler
ein - u . mehrfarbiger

Ausführung

F. rnierpsrien
buch- u . KunstcrucKerai

Karsruhe
Fernruf 4050—4054

feC len' '
"

?adî rn wahren
. erwarten

t «nnen am" ternte

^ inktlritb'
a * sstad

Jul1
AueJ '

t t r 8- bis Fr . 10..Cllst Fr . 10.. bis Fr . 13 .

« -
.Tölz
^ rterienverkalkunq

BADHOTEL

Fronjatirshur in
saDenuieiier

llotei -Pension
melflourgsr

FeinbUrgerlichws Haus in staubfreier
Lage gegeni -ber den RSidern erstkl
Verpflegung . Zimmer mit fließ kalt u
warm Wasser . Zentralheizung . Pension
v 7 - M an Wochenend Vereinbarungen

BRUNNEN (Allgäu)
b i>. Kdnigsschlösfern. Station Kiiflen a . Vech .

Bauernhot Lehrecke
Sonn heizd Balkonzimmer , behagl einget .
tzctrl . ftauuft . Höhenlage . MX) m ti t>. M ..

l Aussicht »l wen u .Künigsichlösi .etnichl Krülist. .
Abendessen n . Vicht ü.— G .- M oto lag Mit¬
tages! aus Wunsch . Bom > 9 bis 1 6. volle
Pens in . eleftt Vicht. Oeiz 4.S0 ttt «W Nordd

D os aufblühende Heilbad
für Herz und Rheuma

In seiner herrlidien Lage — mit seinem an *
genehmen und milden Klima wird Bad Orb
ge ■di Atzt als ein Musteibad für Herz -, Rheuma - ,
Gallon - und Leberl idende . — Der hohe Koh en -
süurc - und Lithiongehalt der stark radio¬
aktiven Quellen ist auch besonders gegen Gldht ^
Nerven - und Röckenmarksleldcn wirksam . - Der
Jod - und Bromgehall der Quellen aber bringt
Blutarmen and BleidisQchttgen Gesundheit .

Bad Orb
Im Spessart

Nähere Auskunft und Prospekt durch die Kurdirektion.

Empfehlenswerte Häuser '

KurhausHo
'ei

Kurptsnsion
St . E isabeth I u. ll

Pension » vi la

Verlangen Sie Prospekt IBadeholel
ScHneeweiB ^ Müller

Hotei
Villa Saline
HDieiiMciBouern

Gegen vorzeitigen
gesundheitlichen

Q Zusammenbruch
mit allen seinen Folgen fllr Familie und

Existenz kann durch öftere Badekuren vor¬

gebeugt werden . Jeder Mensch trägt in

sich Keime und Veranlagungen zu Krank¬

heiten , die durch eine Badekur wirksam

bekämpft werden können . Kommen Sie

daher während Ihren Ferien zur Kur

nach Baden in der Schweiz , wo Ihnen

nebst der Gesundung und Erholung auch

die Annehmlichkeiten eines modernen

Badeortes geboten werden . In Baden mit

seinen rheumaheilenden heißen Schwefel »

quellen finden Sie Hotels in allen Preislagen

Das schweizerische Rheumabad Baden
bei Zürich

Schreiben Sie bitte um Prospekte an die Kurverwaltung
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Aus 0er LandesyaupMaou
Karlsruhe , den 17 . April 1930.

Landessammlungen für Naturkunde.
Eröffnung eines neuen Saales mit Zagdtrophäen .

Am Ostermontag eröffnen die Landessammlungen für Natur-
künde einen neuen Saal , in dem die Skelette uird eine einziz-
artige Sammlung von Iagdtrophäen aus Europa , Nord«
asten, Nordamerika und Afrika des im Kriege gefallenen Herrn
Max Büdding ausgestellt find . Die Stelettsainmlung soll vor
allen Dingen den Studierenden, Künstlern und Schülern dienen.
Dementsprechend ist die Auswahl so getroffen, dag von allen Ticr-
gruppen typische Skelette ausgewählt und aufgestellt wutden .
Eine Zusammenstellung der verschiedensten Schädel ermöglicht das
Studium des Zahnsystems der Säugetiere. Die Sammlung Bud -
ding dürfte besonders unseren Jägern willkommen sein ; zeigt sie
doch gut präparierte Stücke einer Iagdausbeute, wie sie nicht so
leicht wieder zu sehen sein dürfte . Es finden sich besonders unter
den Hirschen und Steinböcken wahre Rekordstücke, und die große
Zahl der asiatischen Steinböcke gibt ein anschauliches Bild von der
Mannigfaltigkeit dieser,Hochgebirgsbewohner .

Der neue Saal ist vom Hof aus ( Rückseite des Sammlungs¬
gebäudes ) zugänglich. Wegen Besichtigung wende man sich an den
Hausmeister .

Die Neuaufstellung der Skelette ermöglichte eine Erwei -
terung und Verbesserung der Sammlung aus -
gestopfter Tiere , die jetzt nicht mehr die bisherige .Zrang-
voll fürchterliche Enge" zeigt. Auch der schönen heimischen , bio-
logischen Vogelsammlung kam der Raumgewinn zugute. Die
allgemeine heimische Sammlung wurde dem Naturschutz dienstbar
gemacht . Auf der halben Höhe des Treppenaufganges ist die neue
badische Verordnung über den Schutz der Tiere und Pflanzen ,
sowie eine Erklärung der Sammlungsaufstellung aufgehängt . Mit
Ausnahme der Vögel zeigen weiße Etiketten mit der Aufschrift
..Geschützt" die in Baden geschützten Tiere . Da fast alle badlichen
Vögel den Bestimmungen des Naturschutzes unterliegen , fehlen bei
ihnen der Einfachheit halber diese weisen Etiketten ! dafür sind die
nicht geschützten Vögel durch rote Etiketten mit der Aufschrift
„Nicht geschützt "

, gekennzeichnet . Für die Jäger sind die nach dem
dadi '

chen Jagdgesetz jagdbaren Tiere durch grüne Etiketten „Jagd-
bares Wild " kenntlich gemacht . Am Eingang in den Insektensaal
ist ein Kasteit aufgehängt , der alle in Baden geschützten Insekten
enthält.

Die Sammlung der heimischen Fische , Lurche und Kriechtiere
wurde ebenfalls neu aufgestellt. Co weit die Tiere in der neu-
artigen Präparation schön fertiggestellt sind , dürften die durch
Stucke vertreten fein , die an Schönheit und Natürlichkeit kaum zu
übertreffen sind. Die Sammlung der heimischen Insekten wird
ganz neu aufgestellt. Diejenigen der badischen Käfer ist bereits
fertig . Die kleinen Arten sind hier durch beigefügte, vergrößerte
Zeichnungen dem Auge des Beschauers deutlicher kenntlich genracht

*
30 - jähriges Militärdienst-Jubiläum . Am 17. April kann der

in weitesten Kreisen der Stadt bekannte Oberst a. D . P i l g r i m.
vor dem Kriege lange Jahre Stabsoffizier beim Landwehrbezirk
Karlsruhe , sein 50 - jähriges Militärdien st jubiläum
begehen. Oberst von Pilgrim . der seine Militärlausbahn vor einem
halben ?halben Jahrhundert im Infanterie -Regiment 60 begann und später
beim Bezirkskommando Karlsruhe tätig war , machte den Krieg zu-
nächst als Bataillonkommandeur beim Landwehr - Infanterie -Regi¬
ment 109 mit . Er war Führer des stürmenden Bataillons bei dem
Sturm auf Bisel im Jahre 1914, der als eine unvergeßliche Tat in
der Geschichte des Landwehr -Jnfanterie -Regiments 109 verzeichnet
bleiben wird . Zeitweise war der Jubilar stellvertretender Komman-
deur des Landwehr -Jnfanterie -Regiments 109 und zuletzt stellver-
tretender Kommandeur des Landwehr -Jnfanterie -Reg -inents 110.
Im Verbände der ehemaligen Angehörigen der 8 . Badischen Land«
wehrdivi >ion , dessen Vorsitzender Oberst v . Pilgrim ist, genießt der
Jubilar große Achtung und Ansehen. Seinen vorbildlichen Be-
mühungen und seiner zielbewußten Arbeit ist es zu verdanken. dc.ß
die 8. Badische Landwehrdivision im vergangenen Jahr ihren Ge¬
fallenen in der Südwestecke des Reiches ein Denkmal erstellen konnte.
Oberst v. Pilgrim , der ein leidenschaftlicher Jäger ist . gehört zu den
Gründern der Bezirksgruppe Karlsruhe des Badischen Bundes Deut -
scher Jäger , deren Vorsitzender er seit einer Reihe von Iahren ist.
Am heut 'gen seltenen Iubiläumstage werden ihm nicht nur aus dem
großen Kreis seiner Bekannten , sondern auch sicherlich von vielen
ehemals Untergebenen zahlreiche Glückwünsche zugehen.

X Drei llhr - Backbeginn am Ostersamstag . Dem Antraa des
Badischen Bäckerinnungsverbandes beim Badischen Gewerbeaufsichts-
amt , den Arbeitsbeginn in den Bäckereien am Ostersamstag wie
früher zu genehmigen, wurde stattgegeben, sodaß am Samstag in
den Backereien um 3 Uhr früh mit der Arbeit begonnen wird .

Kein Kinderzu 'chlag für Haustöchter. Der Reichsminister der
Finanzen hat der Wohlfahrts-Korrespondenz zufolge jetzt in einem
Erlasse den Bescheid erteilt, daß die Ausbildung in der Hauswirt-
schaft nur dann als Berufsausbildung angesehen werden kann,
wenn sie zum Zwecke eines künftig ^egen Entgelt auszuübenden
Lebensberufs erfolgt . Wenn in *
ling gebotene freie Beköstigung
Wä che einschl . eines Taschengeldes
erreicht, bestehen gegen die Gewährung des Kinderzuschlazes keine
Bedenken. Die Tätigkeit als Haustochter oder Pensionärin kann
edoch als Berufsausbildung nicht angesehen werden , der Kinderzu - ,
chlag kann in diesen Fällen nicht gewährt werden.

— Unfälle . Vergangene Nacht wurde ein 53 Jahre alter Ober-
Zugschaffner beim Ueberqueren der Ebertstraße von einem Per-
sonenkraftwagen angefahren , zu Boden geschleudert und am rechten
Knie verletzt . — Ein verh. 34 Jahre alter Goldarbeiter aus Niefern
erlitt gestern nachmittag um 2 Uhr in der Amalienstraße einen epi¬
leptischen Anfall , bei der er das Bewußtsein verlor. Die Polizei
veranlaßte seine Einlieferung ins Städtische Krankenhaus , wo er
erst am späten Abend das Bewußtsein wieder erlangte.

88 Diebstähle. Aus einem auf dem verschlossenen Speicher
eines Hauses in der Kaiserallee aufbewahrten Koffer eines Dienst-
Mädchens wurden Kleidungsstücke im Werte von 40 Mark gestohlen .
— Ein unbekannter Täter entwendete aus einem im Schlachtbos
abgestellten Personenkraftwagen eine Lederjacke mit den Auto-
papieren und der Zulassungsbescheinigung für ein Motorrad. Der
Bestohlene ist um 60 Mark geschädigt . — Aus einem Hauseingang
in der Zähringerstraße wurde ein Läuferteppich im Wert von
SO Mark entwendet . — Aus einem Hausflur in der Gartenstraße
kam ein Fahrrad im Werte von 120 Mark abhanden . — Von einem
im Schloßbezirk abgestellten Fahrrad wurde die Lichtmaschine ent-
wendet. — Die Fahndungspolizei nahm ein Dienstmädchen fest, das
schon längere Zeit wegen eines Kleider - und Wäschedieb -
st a h l s gesucht wurde. Die Diebin wurde ins Bezirksgefängnis
eingeliefert .

Voranzeigen der Veranstalter.
X Öfter » im Stadtliarten . Wenn auch der Wettergott zur Äelt nicht

gerade lein freundlichcö Gesicht zeigt , so will doch die Direktion des
Stadtgartens den Versuch machen , an den beiden Ostcrfeiertagcn im
Stadtgarten Konzerte zu veranstalten . Vorgesehen ist am I . Feiertag ,
von 8Mi— 6 Uhr . ein Festkonzert der Harmoniekapelle . unter Lei -
hing des Herrn Hugo Rudolph , und am 2 . Feiertag von 11 bis
12% Uhr ein Frllhkonzert , zu dessen Besuch Musik,Uschlag nicht er -
hoben wird , und von SM>—6 Uhr ein NachmittagS - Festkonzert . die beide
von der Badischen Polizeikaoelle unter Leitung des Herrn Ober -
Musikmeisters H e I s i g ausgcsuhrt werden. Die Konzertprogramme tra »
gen in ihrer Zusammenstellung den beiden hohen Feiertagen entsprechend
Rechnung . Sollte die Witterung an den beiden Feiertagen die Aus -
stthrnn » der vorgesehenen Konzerte im Stadta ârten trvft alledem nn -
möglich machen , so finden die beiden Nachmtttags - Konzcrte im
grosien Festhatlesaal statt , während das am zweiten Feiertag
vorgesehene Friihkonzert dann allerdings anSsallen muh . Es find somit
alle Boranssevuuacn gegeben , daß das musikliebende Karlsruher Publi -
knin über die beiden Osterseiertage einige recht genuhreiche Unterhal -
tungsstunden geboten erhalt .~ Mattliane -Palsion . Wir verweisen nochmals ans die Aukftihrnng

Ausbau des Karlsruher Vororlsverkehrs.
Die Elektrifizierung der Lokalbahn Karlsruhe — Durmersheim .

lIn den nächsten Tagen werden die langen rauchenden und fau -
enden Dampfbahnzüge , die bisher den Verkehr nach Grünwinkel —
urmersheim vermittelten , aus dem Stadtbild verschwinden . Das

„Lokalbähnle " nach Durmersheim ist jetzt endgültig elektrifi¬
ziert . In den letzten Tagen wurden dte ersten Fahrproben mit den
neuen elektrischen Maschinen ausgeführt . Diese Maschinen
unterscheiden sich wesentlich von den elektrischen Zugslokomotiven
der Albtalbahn . Die Zugmaschine ähnelt den S

- g-
ugmaschine ähnelt den Straßenbahnwagen , wie
trecken unseres Straßenbahnnetzes benützt wer «
gen viel schlanker , da es sich hier im Gegensatz

iu den anderen Straßenbahnwagen , um einen Schmalspuröetneb
andelt . Sie sind auch etwas höher gebaut , was auf das Drehgestell
urückzuführen ist, durch das ermöglicht wurde , die Kurven der

malspurigen Bahn leichter zu nehmen .

sie auf den anderen
den. Nur sind die Wagen viel schlanker , da es sich

vis neue elektrische Lokomotive für die Kleinbahn
Karlsruhe — Durmersheim .

Dte Maschinen dienen zugleich als Packwagen , sodaß es nicht
mehr notwendig ist, wie bei der Dampfstraßenbahn , besondere Pack»
wagen mitzufühlen . Für den Betrieb sind vier solcher Gleichstrom -
bahnmotoren vorgesehen. Sie sollen in der Hauptsache für den
Transport der schweren Arbeiterzüge dienen . An die
Motorwagen können 15 Personenwagen angehängt werden. Die
Stundengeschwindigkeit beträgt bei voller Belastung 40 Kilometer .

Selbstverständlich sind die elektrischen Lokomotiven mit den
neuesten Errungenschaften der Technik ausgestattet . Jeder Wagen ist
mit zwei Scherenstromabnehmern , mit je einem Kohlenschleifstück ,mit einer Schleifbreite von 1 .05 Metern ausgerüstet . Der selbständige
Ueberstromschalter hat Hörnerfunkenlöschung, ebenso auch der Hand-
ausschalter . Die Signaleinrichtung besteht aus zwei Rasselweckern
mit vorgeschalteten Glühlampen . Besondere Beachtung wurde den
Bremsvorrichtungen geschenkt. So wurde eine besondere
Luftdruckbremseinrichtung beschafft . Die Fahrschalter
sind mit dem sog. Totmannsknopf ausgerüstet , der die Motoren
stromlos macht und die Luftdruckbremse in Tätigkeit setzt . In dem
Augenblick , in dem der Führer aus irgendeinem Grunde den Tot-
mannsknopf, also den Fahrthebel aus der Hand läßt, werden die

Motoren automatisch stromlos und
selbsttätig ein . Auf den Probefahrten
in voller Fahrt auf diese Weile auf
Metern zum Stehen gebracht wiro , »Hm. » - v . . . .
wie dies beim elektrischen Bremsen der Straßenbahn der jf
unangenehme Empfindungen auslöst^ Die B e I e u ch^ u ß,

insta

. i eJffi
'

die Luftdruckbremse 1*"
in Ä

n hat sich gezeigt. d°B d-
auf eine Entfernung
ohne dah es bei den

Iltl/lUt V/Illfl MlUUKUtll UUSUU|l.
e « ist natürlich auch auf das Modernste eingenchre • ^ jt

liert : vier Scheinwerfer als Streckenlampen, die ' ^ #
geblendet werden können , zwei einflammige Plattformlaŵ b

~ " " ae DeckenlaiNp,̂zweiflammige Deckenlampe ^ zwei einflammige
zwei Schlußlampen . Das Ein - und Ausschalten all diese»
rungslampen kann sowohl von der hinteren wie von der
Plattform geschehen.

Wie schon oben angedeutet , sollen diese neuen «Iei" 112 8 ' „komotiven lediglich zur Beförderung von Arbe «
dienen . Für den übrigen Betrieb find elektrische Staßenv
vorgesehen , in der ähnlichen Art wie sie im übrigen ° A?
netz der Stadt benützt werden . Durch die Elektrifizierung®

ic |en,
hofft man eine bessere Verteilung der Transporte zu
daß die langen Straßenbahnzüge aus demvv*D v ^ tUUJJtlL w» tu [t( livu^ ligu^ uus* vw7 ^ \ {<
verschwinden. Die Lokomotiven sind so gebaut , daß sie ohneu
kosten durch Veränderung des Untergestells auch auf ^ »

urigen Betrieb verwendet werden können . Außerdem

verkehr Ve
tung der
lagen der Lokomotive.

Die Elektrifizierung der KleinbahnstreckeGrünwinkel^ ^
heim ist in verhältnismäßig kurzer Zeit zu Ende gefu^ gw®,Die Hauptstromquelle für die Bahnstrecke ist eine aus
Mörsch neuaufgestellte Gleichrichteranlage von dreimal
Leistung. Diese wird vom neuen Wasserwerk in Mörsch L
Leitung von 5000 Volt Drehstromspannung gespeist und
600 Volt Spannung gleichgerichtet. Ein weiterer Gleichst. - jj, °
punkt, vom Elektrizitätswerk Rheinhafen gespeist , befindet I

fl(1j
t

Durmersheimerstratze , Ecke Pfalzstraße . Die Leitung ""
„„ ., (^1

Strecke Grünwinkel —Bickesheim an Auslegern mit dop?
je jW

»
brennter Isolation befestigt. Im Bahnhof Durmersheim « C» ,
Ieitung ofionfrt mt «» tm /»♦» <TT?rtftßTt r «
drähten
Meter von der Gleichachse entfernt in der Feldseite aufß' Ktjmurhör» nnf Sott fßttU " IFahrleitungsschalter wurden auf den Bahnhöfen Streckenun
eingebaut , sodaß der Strom gegebenenfalls von der Streue h«
weise ausgeschaltet werden kann. Die Stromrückleitung ^ Ljet

*
die Schienen, die an den Stößen mittels Schienenvero
bunden sind. - (tDie Eesamtkosten der E l e k t r i f i z i e r u n 8• .

unujiKiutl X«7t» UUU -üluutt II IslC l UIllJ Utrl ÜWtl/wi»
18 000 Mark , Stromzuführung 102 000 Mark , Umbau von
wagen zu Motorwagen 15 000 Mark . , slein̂ «

Es ist zu hoffen, daß durch die Elektrifizierung dieser
strecke nicht nur die verkehrsstörenden langen Damp^ua ° . .ütr, .

den alten Dampfbetrieb zu leisten waren , in
Stadtbild '

verschwinden, sondern auch die Zuschüsse , die ^' ^ ' Wegfall koM r d-
ripfiee . tifllifll

bedeutet der Bahnstrecke wieder
vorwärts im Ausbau des Karlsruher Vorortverkehre

Neuerungen im Rhemslranübaü Rappenwörl-
Erweiterung der Garderobemöglichkelten . — Erhöhung der Zahl der Ringlennisplöge .

Ein großer Sport - und Spielplay vor der Fertigstellung .
Trotzdem das Karlsruher Rheirrstrandbad Rappenwört auch den

Winter über täglich geöffnet war , konnte natürlich in dieser Zeit von
einem eigentlichen Badebetrieb nicht die Rede sein . Abgesehen von
einigen Unentwegten , die sogar am zweiten Weihnachtsfeiertag sich
im Schwimmbecken tummelten , waren nur teilweise die Ringtennis-
Plätze besetzt. Aber zahlreiche Besucher interessierten sich für den
Fortgang der verschiedensten Arbeiten . Während des Winters wur -
den viele Verbesserungsarbeiten vorgenommen, welche
jetzt soweit vorgeschritten sind , daß am Karsamstag , den
19 . April, das Rheinstrandbad Rappenwört dem Betrieb wieder
übergeben werden kann.

Das Schimmbecken wurde wesentlich erweitert, ein P l a n s ch-
decken für Kinder wurde abgegrenzt . Riesige Rasenflächen, die
als spätere Spielflächen allerdings vorerst noch geschont werden müs-
sen, wurden neu angelegt . Der große Spielplatz für Fußball . Rugby ,
Hockey usw . mit einer möaliiben Zuschauerzahl von etwa 10 000 soll
alsbald nach genügender Begrünung dem Betriebe übergeben werden.

Die Garderobemöglichkeiten wurden um ca . 2000 erwei-
tert. Die im letzten Jahr vorhandenen 18 Ringtennisplätze wurden
auf 34 erweitert und dieie alle mit hölzernen Abgrenzunaslinien ver-
sehen , sodaß sämtliche Plätze aleich put bespielbar sind . Der von An-
hängern des Strandbades gestiftete 20 Meter hohe Flaagenmast ragt
stolz in die Höhe und wird über die Osterfeiertage besonderen Flag-
genschmuck zeicien. Ein zweiter großer Brunnen für die Wasserver-
sorguna wurde e ' stellt.

Für einen großen Teil der Besucher werden die neu ange -
legten Grustaehwege eine sehr grof,e Annehmlichkeit bedeu¬
ten . Auch am Rhein entlang wurde ein besonderer Fußweg ange-
legt . Zwei kleine Häuschen wurden unten am Strand errichtet ;
eines zur Ausgabe der Sportgeräte, das andere zur Unterbringung

der zweiten Sanitätswache und der ehrenamtlich ta > 8 ^
ärzte . Für die beinamputierten Kriegsbeschädigten ^ >
ein Badekarren mit Auskleidemöglichkeit in Betrieb gen ^ ^
Auto Parkplatz erhielt Baumschmuck , sodaß fpatcr nC|l. ^
wagen im Schatten der Bäume untergebracht werden j,
jetzt vorhandenen 1000 Fahrradständer werden um ^ ^
erweitert. Die zwischen der Straßenbahnhaltestelle un

iaC^ 1
it :>

platz angelegte Eisbahnfläche geht ihrer Vollendung c
Herstellung von Lawn - Tennisplätze n >>t
tung . Der frühere Ziegelofen hat eine neue Hülle e (Wa Jf
dem Ringofen ist eine große Ruhefläche angelegt und
versehen . Im Innern dieses Ziegelofens wird eine 5((

d

mer und &
(„SflB 51»

»ecken veranker . ^
Haltepunkt ÄKS ' V

, 0 Meter - S «'
3, .

eingerichtet. a *1*
Für die nicht ausdauernden Schwimmer und °

anderen sind 20 Ruhekreuze im Schwimmbecken veranke
durchschnittlich alle 40—50 Meter einen £
den nächsten Wochen wird noch eine 5 0 at1t
bahn eingebaut werden, da Karlsruhe bereits u $ .tt
ds. 3s . Besuch erstklassiger Schwimmer aus ^ ugar $ j
Wettkämpfen erwartet. Mehrere Rettungsbo t a ^
neu beschafft . Eine große Anzahl von Sitzbänken ^# ^ »1
Strandpromenade bei den Ringtennisplätzen aufgebe
Besucher sich dieses so rasch eingebürgerte Spiel aus ^
beauem ansehen kann. ?,m Milchüäuschen wurde
feite zu eine neue Milchausgabe st elle einge

^ ^
wird bei starkem Verkehr der Betrieb sich rasckwr ! wt"
neue Fernsprechhäuslben . davon zwei bei den Wirtsch " '
zwei am Rbein , mit Fernsprechautomaten werden r>ou
sicher sehr begrüßt werden. Jetzt fehlt uns noch
Frühlingswetter, dann kann der Betrieb in Rappenw

Glimme» aus dem Leserkreis.
lFür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel libernimmt We Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Die Stadtgarten -Eingänge .
Die Bewohner der Südweststadt finden es als eine Benachteili -

gung , daß als Zugang zum Stadtgarten entweder der Haupteingang
an der Festhalle oder der Eingang am Hauptbahnhos benützt wer-
den muß, während es gestattet ist, als Ausgang das kleine Tor zur
Bahnhosstraße zu benützen . Nachdem beinahe das ganze Stadl-
viertel der Südweststadt bebaut ist , ist es unverständlich , weshalb
der vorhandene Eingang von der Bahnhofstraße aus nicht benütz !
werden darf . Die Bewohner der Ettlinger- und benachbarten
Straßen haben das Recht , den Osteingang zu benlltzen . Aus Grün-
den der Gerechtigkeit ist es deshalb nicht mehr als recht , wenn der
bis jetzt geschlossene Eingang von der Bahnhositraße sokort geöffnet
wird . Wir bitten die zuständige Stelle, dies zu veranlassen.

Beilagen - Hinweis .
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt der Firma Kathreiner -

Malzkassee - Fabriken , Verlin W . 57, bei , worauf wir unsere Leser

st***"Jefe
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in

rung den

Norman vonf rranzXavßr
~
kappu £>

uxuszug
war Petrow um Gabriele , auf Schritt und Tritt

Ean ',e Blumen -
^ mufori

-
er ' ' £ beweisen seiner Liebe .

<ii i " [ ie6 er allmorgens in ihre Zimmer schaffen, jeden Augen -
^

er ein anderes Schmuckstück aus der Tasche . So über -
^ fnf

' "der kindlich hilflos war seine Art , um Annahme der
0 <*«. bitten , daß Gabriele immer wehrloser wurde . „Mir

>h dix p ,
i (t> ia Freude bereiten ! Begreifst du denn nicht , dast

bo
n.c t)om H' mmel herunterholen möchte sür dich? Und

' ü 9j,
5
.

~ ~ selbst das wäre noch zu wenig für das Glück, das du
J ' ' Andere Male drückte er ihr die Kleinodien ohne ein
-

1 ie Hand , doch um so inbrünstiger bettelten seine Augen .
1 jpgt

et roas ist es besser, überhaupt nichts zu reden "
, erklärte

1 einmal dazu . Als sie erstaunt nach dem Grund fragte ,
St ,n ? ^alb traurig , halb scherzhaft : „Darf man einem Komö -
Vit \ n ^ Quen ' Wer von Berufs wegen in großen Worten

^
»nner

. tiefer verstrickten solche Augenblicke Gabriele in die
' "* fic fptt itrner ST7nA+ «drfrtffört rnctr

. .. Huunii -tüt4 WUII ujcytii m -
et schweigt am besten , wenn das Herz übervoll ist.

"

sie freilich auch,
' ttjti bch alle Versuche , dem selig -unselix
Nonft »

S , U)an B sie die Bilder
SJJ *#*

sie seit jener Nacht versallen war .
aber immer fruchtloser

unseligen Gefühl zu entrinnen .
Joachims und der Kinder herbei ,

^ ( tlc
--

r . sie in die Briefe , die sie den Ihren in schwer er -

Stak
'1, ' te ' cn Minuten schrieb , eine Wärme und Herzlichkeit wie

•tjloj .^ vor . Denn kaum war Petrow wieder in ihrer Nähe ,
tiidi Widerstand — und glückstrunken bot sie ihm die Lippen .
^

") an James Corregan dachte Gabriele jetzt öfter.
war die Veranlassung gewesen , daß alles so kam,

hatte sein überraschendes Geldgeschenk sie verjüngt und
!\ j,

' Nur natürlich war es da , daß sie auf dem Wege weiter -
Hloj 1 .. in Paris beschritten hatte . Vollkommen zweck - und
Äi &

afe die Wandlung ja gewesen , wenn sie nicht auch die
v» !equenzen zöge : zu lieben und geliebt zu werden ! Oder

*
: n,clJeicht warten , bis das Tor sich zum letzten Male schloß ?

» jn ja die Zeit , nur eine knappe Frist lag noch vor ihr .
?'«»j „ n

c5, en' acht Wochen , zehn Wochen im besten Falle — allen
\ bi

^ run * hieß es dann abzutun , und als die bescheidene
^ . "lan in Wirklichkeit war , nach Potsdam heimzukehren .

Stej
' neuc fühlte Gabriele , wie ihr Herz zu stürmen begann .

^ und tausendmal nein ! Bis zum Grunde wollte sie das
iin |et kurzen Zeitspanne ausschöpfen , keine Aengste und keine

durften die Seligkeit betrüben , frei und unbeschwert

JBi

.j
1' 1 !chöne Daseinsabschnitt gelebt und genossen werden !

/ chtert schaute Gabriele auf .
tut {

.
r stand Petrow vor ihr . „Eine Frage , Liebste : Wo willst

Weihnachten feiern ? Hier , in Paris oder in London ? "
't ^ ®li Ff cr ihr unters Kinn . „Natürlich kann es auch anderswo

deinetwegen sogar auf dem Nordpol , wenn es dir Spatz

„Entscheiden wir uns für London . "

„Bitte , mit Vergnügen ! Und wann reisen wir los ?"

„Am besten gleich morgen .
"

. „Einverstanden !" klatschte Petrow in die Hände . Es fiel ihm
nicht ein , nach dem Warum zu fragen , mit keiner Silbe hatte er
auch bisher nach Gründen geforscht , wenn Gabriele etwas wollte .

„Nie hätte ich gedacht , daß du so gefügig sein kannst .
" lächelte

sie ihn an . „ Jeden Tag staune ich mehr , was aus dem Wildling
geworden ist. Wie es scheint , bist du doch um einiges besser, als
dein Ruf .

"

„Ach , mein Ruf — was die Leute schon zusammenreden !"

„Und auch ansonsten " — doch Gabriele vollendete nicht . Un -
willkürlich war ihr die Szene eingefallen , die sich nach dem Konzert
in der Halle des Eercle Rautique abgespielt hatte . Unvergeßlich
blieb ihr der Gesichtsausdruck des jungen Menschen , ebenso unvergeß -
lich die zornige Gebärde , mit der Petrow zuschlagen wollte Was
mochte zwischen den zweien wohl vorgefallen sein ?

Aber sie fragte nicht .
Zu ihrer Ueberraschung fing Petrow selbst davon zu sprechen

an . als man tags darauf in der Eisenban saß. „Ich muß dir ja
von Eugenia Eastello erzählen, " sagte er in einem Tone , als ob
er sich des Zwischenfalls erst jetzt entsänne . „Ja , also Eastello . Was
glaubst du , wer der Bursche ist? "

„Wie soll ich das wissen ? "

„Ich meine nur so . Möglicherweise hast du dir ja deine Ge-
danken gemacht .

"

„Nein , das bestimmt nicht .
"

„Wirklich ? Also dann höre : Der Bengel ist nämlich mein
Sohn . Oder deutlicher gesprochen — einer meiner Söhne .

" Und .
unbekümmert um die Verblüffung , die sich in den Mienen Gabriele ?
malten , setzte er fort : „Es gibt übrigens auch Töchter . Ja , tat «
sächlich. Vier Sprößlinge sind es im ganzen , die mich gelegentlich
Vater nennen . Eugenia ist der älteste davon .

"

„Das — ist doch nur ein Scherz ? "

„Beileibe nicht . Ganz im Ernst — so verhält es sich wirklich ."
Wie auf den Mund geschlagen schüttelte Gabriele nur den Kopf .

Im Augenblick wußte sie nicht , worüber sie mehr staunen sollte : über
die Tatsache an sich , oder über die heitere Ruhe , mit der Petrow
die Eröffnung gemacht hatte .

„Deshalb darfst du mich nicht für herzlos oder zynisch halten, "

versicherte er , nun schon wärmere » ^ lang in der Stimme . Sei
überzeugt — in keiner Beziehung geht den Kindern etwas ab .
Ebenso wie für die Mütter , sorge ich auch reichlich für sie .

" Er nahm
ein englisches Magazin vom Klapptisch , blätterte flüchtig darin und
legte es wieder hin . „Zum Glück sind die drei andern besser ge-
raten als dieser verdammte Eugenia . Besonders der blonde Sture ,
dessen Mutter eine sehr feine und kluge Frau ist. mit Auszeichnung
hat er kürzlich das Gymnasium in Stockholm verlassen . Na , und
was die Töchter betrifft — Milica will Kunstgewerblerin werden

und Georgette steckt ja noch halb in den Kinderschuhen . Ader nett
und brav sind auch die .

"

Unzählige Fragen drängten sich Gabriele auf die Lippen , doch
nicht eine brachte sie hervor . Lange Zeit sah sie stumm zum Fenster
hinaus , wo friedliche Dörfer mit weißen Häuschen und blanken
Kirchturmspitzen vorüberglitten . Nebelverschleiert hing eine große
Sonne am östlichen Himmel , schräg spiegelte sich fahles Licht in
Teichen und Tümpeln , da oder dort kreisten kleine Schneeinseln mit
den schwarzbraunen Ackerschollen.

„Und dieser Eugenia ? " erkundigte sie sich endlich .
„Ein mauvais sujet , was soll ich dir sagen ! Ganz wie seine

Mutter — unruhiges , spanisches Blut , ohne inneren Halt , ohne Ver >
antwortungsgefühl . Nicht weiter als zum Eintänzer in Hotels
und Nachtlokalen hat er es gebracht , obwohl er zwei Jahre an der
Sorbonne inskrjibiert war ." Als ob er sich entschuldigen wolle , hob
Petrow die breiten Schultern . „Ja , so liegen die Dinge bei dem
Jungen .

"

„Hm, " nickte Gabriele , schwer bedrückt . „Da kann ich mir auch
vorstellen , was er in Cannes von dir gewollt hat .

"

„Natürlich — Geld und immer wieder Geld ! Die dreitausend
Franken , die er jeden Ersten durch mein Bankhaus bekommt , ge-

nllgen ihm ja nicht . Immer sind sie schon nach oierundzwanzig
Stunden am Spieltisch vertan .

"

Abermals schwieg Gabriele .
Je länger die Pause währte , um so deutlicher fühlte Petrow ,

daß er noch etwas sagen müsse. Aber nur das wohlbekannte hilf »

lose Lächeln spielte eine Weile um seinen Mund , bis er später
zögernd fragte : „Nun denkst du wohl recht gering von mir ? "

„Gering ? " Das will ich nicht behaupten ."

Da lachte er laut heraus . „Glaubst du , ich weiß nicht , was dir
im Kopf herumgeht ?"

„So sprich doch bitte .
"

„Weil ich in deinen Augen selbst ohne inneren Halt und Ver -
antwortungsgefühl bin . deshalb findest du es merkwürdig , daß ich
Eugenia den Vorwurf mache . Mas — gut geraten ? " Mit dem
kleinen Finger berührte er Gabrieles Nasenspitze . Gleich daraus
ergriff er ihre Hand und streichelte sie behutsam . „Und trotzdem
stimmt die Geschichte nicht , denn zwischen dem Monsieur Gigolo
und Nikoluj Fedorowitsch Petrow besteht doch ein kleiner Unter -
schied . Meinst du nicht auch ?"

„Es dreht sich ja nicht darum .
" antwortete Gabriele , . van dem

Gefühl , das aus seiner Rechten in ihr Blut strömte , mehr als von
seinen Worten bezwungen . „Wenn ich etwas jagen wollte , so wäre
es höchstens das eine , daß du dich um Eugenia mehr hättest kümmern
sollen .

"

„Bekümmern , bekümmern !" wiederholte Petrow und ließ die
Arme flattern . „Wer hat sich denn um mich gekümmert , als der
Vater jeden Abend betrunken nach Hause kam und die Mutter
windelweich prügelte ? Noch nicht dreizehn war ich , und lag schon
auf der Straße ." Er sprang auf . duckte sich und fuhr wieder hoch .
„Und außerdem — wie hätte ich denn das anstellen sollen bei dem
Leben , das ich seit Jahren führe ? " Mit Blicken und Gebärden Kreise
um sich ziehend , mimte er den besorgten Familienvater . „Ein Künst -
ler , der überall einen ganzen Kindergarten mitschlepp ^ — reizend ,
die Vorstellung ! Aber auch abgesehen davon : jung kann man nur
bleiben , wenn man sich den Nachwuchs hübsch vom Leibe hält . Nichts
Quälenderes , als zuschauen zu müssen , wie die Kinder größer und
älter werden , nichts Schrecklicheres ! Fünfzehn oder zwanzig solcher
Jahre — und man ist reif fürs Greisenasyl .

"

(Fortsetzung folgt . )

und ßagerfjallen , fiutogaragen
Gebinde für
»II» Zwecke
» wlnlwm
Holt- tfjn -
MWEisen-6a-
1M■

Schmiedeeiserne Fenster

Breidenstein 20b . Wallao a . 1 Lahn
' to Hörnum » Stuttgart . SchilleMtr . 27. Tel , St . 21931 .

Herrn 0 0berI1 ^ '«
; Sci»wsrz, » y -

Ilhtseflechle Groß- und
Kiefnuerkau !

Drohtgeflech ' efabrlk MSI . lä « « »
Brauerstr. 21. Tcle 'on 3 97 ! * " #% ■ JugCl

Zwischen Cffcuöurfl
und flrciburg gntgch.

Wirtschaft
ml« Metzgerei zu toer
kaufen , fofort bezievb
Zu erlrag u. H«i75La
an die Badische Presse

Herrschastliches
5 Ämmer-

Etag.-Wohnhs.
tu guter Weststrdttaae
vct l (HXJO ..# Anzablg
billig zu derlf , l S'Jot»
nutiß am 1 . Juni ISMO
behebbar . Än>nb . liitt.
®45iKi an Bad . Presse

DICH VOM DIE/EM
ZINJENIASTEN !
BEWAHRE DICH DAVOR !
WiS,erföhr/s Du mündlich
umsonst, brieflichgeqen
Hückporto.durch di»
GEMQNNÜM DEM

HYPOTHEKEN
ENTKHULDUN6X- BQNK

KOBUNZ An RMtlN 8
ÜBlRAll ttkUCNT

K » h
it. Au » .« ; ,

J u auch

Hypotheken
(auch Ablösungen)

v . iKUR. 20 000 .— au
Lebensversich Abschluß

durch
Treuhandbür »

W . Hochhäuser
Hir 'chftr. 1, . Tel. 2#14
Nur schrif I . Antragen
er». — RUckporto crw

( 10820)

Ü8
J!"ooinett

>'W ftß °<*>

SÄ

Lohnende Existenz!
GutaeSeud «

Gastwirtschaft
mit arcifiem Taal , («artenivirischasi u . Frem -
deiizimmern . mit komplett eingerichteter , gut-
gebender Äievaerei . »tälie »iarlsrube , belieb-
ter Ausflugsort , ist umständehalber baltigst
an tüchtige, kautimiösähige «̂ eschastSleute
lMedger > »» »crvachicn. Ter Jalircsumsav
von -läOOO Ji wird sich in kurzer Zeit be-
stimmt um ein Mebrsackiec . erböben . Objekt
liegt an groker . verkehrsreicher Strake : Ort
4500 Einwohner .

Geeignete Bewerber ivollen ihre Offerten
unter Nr . ffi 8797 an die Badisch« Plesse
einsenden .

2große
Geschäftshäuser
in Mannheim , günstige ? age, Innen
sladl , „ i vermieten oder ,» verlausen .
An ' nblnua in letzterem i>alle nicht er-
forderlich. Angebote unter A . «22» an
Ala - Haasenftei» & Vogler . Mannheim ,erbeten . 2<U

Hausverkauf!
Tlchere kapi alanlnae .
Gesehästjbaus >» i Zeillrum eines cr | c«
I« der Nil de Karl»,
nihe , in sehr gnxm
Zustand , ist preiswert
ZU verkaufen.
Angebote nnt . ß<S6«3a

an die Dadifche Presse.

Für Bäcker
Bauplatz

in Durlach
ln äusi günstig. Lage
Zur Erstell . ein«r Bäk-
leref mit ifhmdi orei
verkf . . evtl . mit s« lai
lelfertiger AuSsührun ^

«eplont . Nenb,ues .
Ansrag ^ unteran die Bad . Presse.

Geschäftshaus
au ? VenileichSmasse, an einer de , besten <Ke>
schtistZlagen im Zentrum vvu ^ reibur -, i . B .
mit geräumigen , Vaden . '̂ ager . Keller , bezieh ,
barer Wohnung , ist Lus,rrst billig (Ö7üün)

ZU verkaufen
durch den Beauftragten
•Julius Weit, Freiburg \JB.
Gliterwakler — Kajscr »raf,e « r . 124.
Mitarbeit vo„ Berbandj ^kollegen erwünscht.

Cinfamilien- Haus
Weftendftr . , sofort beziehbar, zu mieten oder
18 kaufen gesucht . Permi «ler beten. An-
geböte Hilter Nr . X 4r>«8 an d . Bad . Presie .

g9 ieh da
—sieh da !

Da kommt er ja,
der Osterbote aller Zeiten .

Damit das Gute , das er bringt,
auch kostlich österlich gelingt ,
müßt Ihr's mit » Rama « zubereiten .

FRÖHLICHE OSTERNI
MARGARINE

Roma
im

doppelt so gut

iPfdSOPfg
mit"Garantie-Richen für frischeQudiiql



Seite 14 . Nr . 182 . Badrsche Presse / Abend -Ausg -zVe Donnerstag , den 17. April US »-

<£ it & t V rfUäf!

Marxzeller Mühle
(Albtal ) .

Für die Osttrwoche :
Forellen In der Marxzeller MOhle , lebend
frisch zu jeder Tageszeit

I ihaber H. Kraus , Küchenchef .
Am Oster -Dienstag , den 22. April , nachmittags 3 Uhr , ist im
„Felseneck " , Kriegsstr., Haltestelle der Linie 4 und 5, ein großes

wozu Ihr alle herzlichst eingeladen seid . Eintrittspreis für Groß
und Klein 50 Pfennig . § Alle Kinder werden gefilmt ! §
Filmpolonaise mit vielen Ueberrascliungen , Gruppen - und
Einzelaufnahmen zum Film :

Der Liebreiz unstrerHeriieFiln
Die besten Aufnahmen werden prämiiert I
Leitung : Filmregisseur W . Kelling vom A . W . K. Film , München
Dieser im „Felseneck " aufgenommene Film läuft ab 25 . April
im GLORIA -PALAST , KARLSRUHE ßgoe

Kochfeurse >- 2 - 2 mm«
bürgerliche und feine KUche

Hotel und Pension Argen
Langenargen am Bodensee

Zimmer mit fl . Wasser . Pensionspr . 4—5 Mk.
Kochinstitut Wächter .

III Karlsruher
RMMbed Ramemuert

ab Oster - Samstag (19 . April 1930 ) in
Betrieb genommen (UI01
( Gebühren siehe Bekanntmachung End ? März 193 i)

" Lehrling
Sohn achtbarer Eltern
wird sofort in

Droaerie
gesucht .

Offert , mit . F .H .265»
an die Ba bische Presse
Filiale Hauptpost .

Tuche für kleinen
Villenhaushalt , :i Per -
sonen . braves , ordent¬
liches

nicht unter 20 Jahieii
das schon in Stellung
war . Puhsrau und
Waschfrau vorhanden .
Eintritt 1. Mai oder
später . Offerten unter
Nr . £ 6777« an die
Badische Presse .

Offene stellen

Fiiifli f's Sdiwanenweif ?
■ I 1 . 75 Ii . 3 . 50 IMH
_ Zu haben ;
Drogerie Carl Roth . Herrenstraße 26/28 .
Salon C . Berger , Kitterstraße 6 .
Drog . Vetter , Zirkel 15.

5e»eiiWrlk
bietet geeignet . Herren
»d. Damen durch den
Bertrieb ihrer Fabri¬
kate an Private auf
eigene Rechnung gute

Berdienstmöglichieit .
Angeb . u Nr 10447
an die Bad . Presse .

Tüchtige Leute
gesucht

zum Vertriebe von
leicht verkäuflich . Pro -
Duften für Landwirte .
Viehzüchter , Tierhalter
etc . Hoher Verdienst !
Angeb , unt . F .H .2K60
an die Badiiche Presse
Filiale Hauptpost .

( Teiettage
Lukrative

Wee-Mttetg .
geg . i5 % Proo v . lei -
stui ^ isf .Brcmer Firma
zu verg . Ausf . Off . u .
DKMa a . Bd . Pr . erb .

- Rucksack - —
Verpflegung

Bayrische

IMiMr »

F8l . Salamiä ",
as
2.-

Fsl . cerueial
Pfund 55 «̂

2 20
oei gz Würsten Pid . mtWMmV

U Plund 6OJf
layrlsche

Leaeruiurst
2 Plun J -Dose 1.20

Einheits würste
in bekannt bester Qualität

Leberwurst
Blutwurst
Sierwurst
Mettwurst

Stück

50$

Feinkost -
sireicnhase zn

Schachtel fcw

sireicDKüse an
3 Portionen Scnachtel w

Schweizer

Erameninaier i qr
o . Rinde Schachtel

Gamemben 05
besteQualit . Schachtel

Oeisardinen zz
Dose von w a

Frisch -Obst
Orangen , Dionfl
Orangen , Blut

Bananen, !
Kirfchwaller, Ufein-
Drana , HimDeersaft
in praktisdhen Taschen -Flaschen

Gesucht

Vertreter
d . Lcbenömittelbranche
für Grob- und Klein-
verkauf geg. hohe Pro -
vifiott . Reisebezirk
Karlsruhe und Um -
gebnug . Offerten unt .
!>! r . itf >7s ((a an die
Badische Presse .

Suche Arbeiter
auch jngendl .^ Tages -
verd . Iii Jl . Senden
Sie Jbre Adr . unverb .
unt . Nr . K6789» an
die Badifche Presse .
Ich suche einen

Lehrlinq
mit guten Schul,eng -
nlsseu . (6740a )

3 . St. Wiatx,
Rohtaba Wandlung

Bruchsal .

Weiblich
Lehrmädchen

mit Handelsschulbild .,
von hies . Großhandlg .
per 1 . Mal gel . Off .
mit Zeugnisabschr . u .
M4612 an Bnt >. Pr .

Tüchtige

Friseuse
für kof - rt s. Aushilfe
gesucht . (10942 )

Stubanus .
Bahnhofstrafte 1 .

Ehrliches , fleiszigeS

Mädchen
das bürgerlich kochen
kann , sofort gesucht .

Mctigerei Bodemer ,
Will/elmstr . 7».

(& 2B6816)

Such « »um 1. Mai
gut emvfohl ., tüchtiges

Mädchen
selbständig in Küche
u . Haushalt , bei guter
Bezahlung (11045)

Öraii Albert Hirsch,
Kaiserstrafte 166.

Gesucht auf 1 . Mai
Jliidchcn

das kochen u . Büfett
bedienen kau » , muß in
diesen Fächern bew .
n . durchaus ehrl . sein ,
bei hob . Lohn . (BL98
Gasthof s . gr . Linde ,
Durlad », Telefon L95.

Mädchen
nicht unter 20 I . , für
Hansarb . u . Bedienen
sofort gesucht . ( 6748a )
Gastdaus z. „ Krön : " ,
Reichenbach b . Ettling .

Serd . Doerschiug .

Gesucht Wirt » sofort ein

Mädchen
v . Lande , nicht uuier
20 Jahren , mir Bei¬
hilfe am Büfett und
Privatzimmer . Ange¬
bote unter Nr . LI 11780
an die Bad . Presse .

Auf 1. Mai braves

sleikig. » dp
für Küche u . Hausarb .
gesucht . Ganz Alle
Brauerei Kämmerer ,
Waldhorustr . 23. BSV!)

Junger

Metzger -
meistersoftn . 20 Jahre ,
sucht sofort Stellung .
Gegend gleich . Osfer -
ten unt . Nr . 6786o an
die Bad . Presse .

Stellengesuch .
Verheirateter Mann ,

53 Jabre alt , J8 I
als Meister in einer
Möbelfabrik tätig , dck>.
die Geschäftsreise ab
gebaut , sucht Stellung
jeglicher Art . Etwas
Kapital ist vorbanden
Offert , u . Nr . 26790a
an die Bad . Press « .

untere
jefjr geehrten Mitglieder!

Am OstersamstagsM
unsere Verteilungssteilen

den ganzen lag ^ cöiincl?

LebensbedDrfnisverein.

In einem guten In
dustriestädtch ., in bester
Lage . a . 1. Mai I » »
1 Laden . 1 Wohnung
u . Werlftiitte . Zentral -
hzg .. Gas . zu vermiet .
Für Buchb . s. geeign
Angeb . u . Nr . (8464 )7
an die Bad . Presse .

Beiertheim . 8 Uhr : Pfarrer ^
r -S« ufir

Uhr : Psr . Dreher , mit Abendmahl -
Bifar Pöritz . t <->h«rfi r<f)

Städt . » rankenbans . 10 Uhr - C »«1
rat Sprenger , . . s

Ludwig - Wildelm » Kraukenbeiw -
Oberkirchenral " Ps^

Kaufabkommen der B Beamtenbank . / Meine Jubi¬
läums - Gutscheine werden in Zahlui e genommenl

Denkbar größte Auswahl in allen
Neuheiten zu billigsten Preisen

MODEHAUS

Midiei -Bffsen
Ä11 e s t e s Sp e zia lh aus am Platze

öMWllS '

loSnilM
am Handnvlav . feinste Oberkirchenral Sprenger . . . . . . v >" 'vr .
Lage , Hochparterre , v . Diakouissenhauskirche . 10 Uvr - .
8 Zivim ., aro !,e Diele . Kavier . Nitchm . 3 Uhr : Sit .
Warmwass .- Etagenhz .. Pfarrer Brandl . — K « rlamstag ^

« «Ruf -
Warmwass . - Versorg .. Uhr : Liiurg . Passionsfeier .
Ist pei 1. Juli itt otf Riivvurr . '.410 Uhr : . Pfnrrcr ^ ^ ^ t«'
mieten . Näh . : ( 7617 %3 Ubr : öit Passionsseier . Pkar ^ hlSft>'

Telephon Nr im . mann . Abends vi8 Uhr : Adenom
Ptarter Stetnmann . , „ ^ nttc^ Ar.:.Rintheim Ü10 Uhr : HaM >w °N
mit Abendmahl . Pfarrer Gcrhar ^
9 Uhr : Litnrg . Passionsfeier , P >>.

Eoang . -lUih . Gemeinde .
Kapelle , LutliervIaL . 10 Uhr : Ab°

Große , f ? nnig «
4 Zimmermohnung

mit Bad . Speifek .. Ve -
randa u . sonst . Zubeh .,
an ruh . Leute auf 1 .
Juli d . I . zu verm .

au

Führender Berficherungskonzein m . Ion -
kurrenzfäh . Tarifen sucht in Organisation
und Werbung erprohten energischen
Letensi2? lm ? nn as ocerbeamten

f . ausgedehntes <N< schästSgcblct in gut he -
zahlte Dauerstellg . Beiverbg . in . Lebens -
lanf , Lichtbild u . ErfolgSnachiv . u . F . R . B .
2475 bes. Rudolf Mosse , Karlsruhe i . B .

Erster Sucliliruck -
Maschinenmeister

perfekt In Rotationsdruck und Stereotypie ,
erstklassiger Arbeiter für Akzidenz - und Werk -
druck , der überall selbst mit Hand aiilegi ,
kath . , G . B .. gesucht . Eintritt evtl . sofort .

Angebote mit Bild und Lohnansprüchen
unter Nr . 30788 « an die Badische Presse .

Die Stellen¬
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Orieiaal -Zeuenisse .
sondt rn nur Zeuenisabsi -hriften
uaw beizufügen In manchen
Fällen sind uns die Auftrageeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt
so daö wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun k «innen

Zeugn ' s - und lihnliche Abschrif¬
ten . Lichtbilder usw müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen Ferner ist darauf 7,u
achten daß auch in den Bewer
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u die Chiffre ang geben
wird Nur he ' Beachtung dieser
Anregung können die Stellen -
suchenden auf Rücksendung ihres
Eigentum * rechnen

"iiiimimiitiiiiiiitiiiiimtiiiMmiiiitiiiKiHtiiiiuiiiimiimiimif

Männlich

Vertretung
gesucht . In ca . 300
Wirtich . nebst Hand
lung ., im Kreise Mit
telboden , gut eiliges .,
suche icö per sofort
einschlägige Vertretg .
Offert , u . Nr . 06781 «
an die Bad . Presse .

GMfm
30 I ., verh ., kinderl .,
m . Flibrersch . 2 u . üb ,
langj . Fahrer u . guter
Wagenpfl ., bemand in
fämtl . Rep ., gel . Elek -
trik ., in ungek Stell .,
sucht sich, gestützt aus
Ia Zeugn . « . Ref .. »u
verändern . Evtl auch
als Hausmeister . Aug .
u tf . H . 264S ,1. Bad
Presse Sil . Hauptpost .

Suche für meine Toch
ter ans Ostern

Lehrstelle
für Büro od . Verkauf .
Angeb . u . Nr . F46U6
an die Bad . Presse .
Sehr ausländ .

29 I ., sucht Stelle auf
l . od . 15 . Mai zum
^'erkf . in itonditorei
od . Feinbäckerei , da
branchekundig , Hilst
auch im H .rush . mit .
Offert . » . Nr . F678da
an die Bad . Presse .

Haushälterin
Geb . tilcbt . Fräul .. 40

Jabre . welche 8 Jahre
einen Haushalt führte ,
furtrt Stelle bei besser .
Herrn . Angeb . u . Nr .
W <!76?n an Bad . Pr

Pfarrer Pavendrock . und AbendmaÄ ,

Ä '
Är

5
die Bad . Presse . Predigt . 7 U . : Abendmahlsseier . ve

Katholische Stadtgemei - d«-

St . Stephan . Karfreitag :
gelegenheit . 10 llhr : ^ « arsrettas
tagsüber Ausleizung und Aubciun

» j
Grab : abends 6 Uhr : Predigt » " ^ ibe / -
mette . — KarsamStag . ÄS .Ub ^^ ^» sil>aU, ^
Feuers , der Osterkerze und des •'
7 llhr : Sochamt : abends VaS 11 j,
erstehungSteier mit Prozession .

Alles Binzentiusbaus . 8 llhr :
liturgie : 3—5 Uhr : Anbetunasl " ^ ,e>
Kariamstag , >47 Uhr : Amt und * g U®
der hl . Kommunion : nachmitt .
Auferftchungsfcier . aatV c}\ w '

St . Elifabethkirche . 10 Uhr : .« «
J . U»

liturgie . dann Beistunden bis 6
Predigt und Tranermelie . — J

* £ (t<uJ '
6 Uhr : Weihe des Feuers , der ^ .v j,
und des Tanfwassers : Ukr - >' .^ jer
amt : abends 8 Uhr : Auserstehung » '

,,
Prozession . ^ lthr . AaN dS

St .. Bernhardnskirche .̂ , II

Weststadt
3 Zimmerwohnung

beschlagn .-sr ., Welhien -
str . 12, II ., mit Man .s.,
Bad u . sonst . Zubehör ,
auf 1 . Juli 1930 zu
verm . Näh . dortselbst
part .. lks . . od . Akade -
miestr . II (Tel . 16341

(B895 )

Zimmer

Gut möbt.
Zimmer

Herrfil »aftsftauS . beim
Hanpivahnhof , an de
rufstst . Herrn zu ver
mieten

j, , , , .. . ., VVI. — .-„ .. IVHÖlllU/v » ^ i-" S/itt „ u.
litten

'
( lOWlltagslituräie . nachher Betstunde » - »i ^

ia
' 1 r <. .. ^ Osterkerze und des Tanfivafscr ^ ^ S»

Simmer . schon mobl .. ! Fcierl . Hochamt : abends W .m,t<el . L ., 1—2 Betten , a . xrstehungsfeier . . ^ rciiaa ^,, ^ ^
vorüberg . zu vermiet . j Liebsraiieukirche . 10 Ubr : ^ KarircVV4ViV\ ^H. (JH vvimiv »! VIVi' l MlV« xu ii • ' * ... Iii* if11
Leopoldstr . 15, 1 Tr . gie . hernach Anbetungsstiiiidc » gjndc ^ cl '

(FH263 . ) 2 Uhr : Krenzwegandachi für die 2:t «
a,, „ .„ j , Beichtgelegeniici ! : 6 Uhr : « » diflt "

A - b imette . - Karl - '. - tag , Uhr :

Jorkftr . 11 , II .
'

FH262S 7 Hocha » . t : abends ü
Gut mSbl . Sim . mit

/<. . V, ' < uqr : coaiaui ; aveuvs y " ..„a ,
flortftr . ll . il . erst >chungSfeicr . . . . <?arf ^ , „^
Gut mobl . Aim . per 1. St . Bonifatiuskirche . 10 Ufcli .

"
h - « tea «c

Mal . zu verm . M
harv , Gartenstr

i! Misigesucne

z Zimmerwobnung
40 M . Leicht . KriegS -
stratze 107 ( BS1V>

. per i . St . Bonisatiuskirche . lv lvr -. .'" ,, - W ar
Engel - litnrgie : Anbetung am hl . ^ ^ »>i :

. 11 .111 6 Uhr : Predigt und Trauerwettc ^ ^
. , i> j.

(FH262Ü1 - iamstag . % ti Uhr : hl . Weihen . - ' 31 ' t<:
— oott ',̂ 6 Uhr an Belchlgelegenne

"
^

lung der hl . Kommiinlon nach ,>.48 Uhr : Auferstchungsseier ui >> .,hi :
Te Denm und Segen .

2t . Peter - und Paulskirche . ^
Karsrettagsliturgie . Aussevung jiifl (r<i'
heiligsten am hl Grab und den

Zimmer
Gesucht größeres

leeres Zimmer
evtl . mit Küche , im
Zentrum der Stadt ,
von abgeb . Beamten
Angeb . n . Nr . L45H1
an die Bad . Presse .

Cttlingen .
Sonnige

6 Zimmer-
Wohnung

mit Warmwasserhelz . ,
Bad . Kinder - , Mäd -
chenjimin . u . Zulehör
(evtl . Garage ) , zu ver - sowie guten bürgen ,
mieten . (Stein Neu - ! Privatkofttisch .
bau . ) (6743a ) Angeb . n . Nr . Pl «.i82
Gros , Pfotzheimerftr/an die Badifche Presse
Nr . 53, Fernspr . 66. oder Telephon 6584.

Suche für mein . 16 ) .
Sohn . Prakt ., per so -
fort einfaches

Bell . lüflüfflen
das In i>. biirg . Küche ,
sow . im ganz . Hansh .
durchaus selbst , ist u .
allein wirt chait . lann
sucht Danerttellg . An -
geböte u . Nr . E6784 «
a . d . Bad . Presse erb .

GoNesdiensl -AnMer
Karfreitag , den >8 . Avril .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirckc . lv Uhr : Kirchenrat Herrmann ,
mit hl . Abendmahl . Abends 8 Uhr : Musi -
kalisch -Lituraische Passionsleier .

« leine Kirch ». >4 » Uhr : Vikar Fischer .
« 10 Uhr : Psarrer Glatt , mit Abendmal , .
6 Uhr : Vikar Nutzlaum . mit Abenmahl .
— KarsamStag . abends 8 Uhr : Pfi Kappes ,
mit hl Abendmahl .

Schlokkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer ,
mit Abendmahl . Abends 6 Uhr : Bikar
Fischer , mit Abendmahl .

Johanueskirche . 8 Uhr : Kirchenrai I>

KAUFMANN
firm in allen Kontorarbeiien wie : Korre -
svvndenz und !» tichhaltnua . Kurzschrist und
Maschinenschr ., Erpcdi . ion u . Fakturierung .
sucht Stelle .

Angebo .e sind zu richten unter Nr . CK78Z«
an die Badische Presse .

3unoc , mÄWMe stau
Ii« ZIM rn iilmneliim.

Lebensmlttelbr . bevorzugt , da branchekundig .
Kaution kann gestellt werden . Lsseri . u . Nr .
F . H . 2653 a . d . Bad . Presse Sil . Hauptpost

Iibiwei — » ii iniinimffl

Schöner Laden
mit 2 Räumen , sofort
zu vermieten . Näh .
Zähringerstr . S3a . II

(1VLS3)

Helle, . freund !. , «ro <>

Werkstätte
mit groß . Hofein °ahri
zu vermieten . Näheres
S>Mtd >, Grenzstr . 12 14 .
Tel 3798 (FH2607

W . Schulz . >410 Uhr : Psarrer Häuh . mit
Abendmahl . >410 Uhr : im Gemeindehaus .
Kirchenrat D . W Schulz . 2 Uhr : Kinder -
gottesdienst . k Uhr : LIt . Andacht PIkar
Fuchs . — KarsamStag . abds . 8 Uhr : « chlnb -
andacht . oftschL Feier deS hl Avendmalils .

■Mirrivu ™« Schulz .
! Ehristuskirch «. 8 Uhr : Vikar Schalet ). 10
Uhr : Psarrverwalier Frifchmgnn mit Abend -

^mahl . 6 Uhr : Vikar Dr . Gvcter . mit Abend -
! mahl .
! Marknsvfarrei (Gemeindehaus Blücher -
!strafte 201 . 8 Uhr : Pfarrer Seufen 10 Uhr :
Pfarrer Seufert . mit Abendmahl . 6 Uhr :

i Vikar Sic . Miilbanpt .
\ Lutderkirche . 8 Uhr : Vikar Pöriv . 4̂10
Uhr : Kirchenrat Weidemeier , mit Abend -

lmnM 6 Uhr : Vikar Vernlehr , mit Abendin .
, Matthänskirche . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer ,
mit hl Abendmahl 6 Uhr : Vikar Schölch .
mit hl . Abendmahl .

Karl - Friedrich - Gedäcktniskirche . S Uhr :
Pfarrer Zimmermann , toi » Uhr : Pfarrer
Zimmermann , mit Abendmahl >48 Uhr :

!Pfarrer Lie . Benrath , mit hl . Abendmahl ,
j Lnkasgemeindelaal IGemeindehaus Moltke -
! strafte 18 v . Eing . Kuhmaulstr .) . >49 Uhr :
Pfarrer Lic ^ Benrath , mit hl . Abendmahl

Aibpfarrel iGrilnwinkel . ^ chnlhausl 9U . :
Gottesdienst . Pfarrvikar Kopp . Turnhalle
Darlanden : 10 Uhr : Goltesdieust . anschl .

kerze und
'

des Tanswassers : 7
vigllamt und AiUteilunB S ' Lrftcfti " 10 3^ '
nioii : abends % 8 Uhr : « nfern ^ ,, :
mit Prozession , Te Deum und ^
Uhr : Beichtaelegeiiheil . t . q UM* not -

Hl . Geistkirche «Darlanden ». «
^ 7

digt und Karfreitagsliturgie .
Betstunden : 7 Uhr : Traucrmet 'e- KciFj,s.
sainstag . 6 Uhr : Beginn der » ^ hr .
7 Uhr : Feierl . Amt : abends ijhr-
. ri> 1 nnasseier mit Prozession 14lv

St . J - sefSkirche Griinwinkel . xe »
Predigt und Karfreitagsliturai '. -

t (>t, 1 J tc
über ?inbet >inasstundcn am dl - ^ lll>>^ ^
5rauerm « tten . — Karsamstag - «
dl . Weihen : 7 Uhr : ^ itervig . la ' ^ ,1.
>-̂ 8 Uhr : Aiiserftelningsieier . , ,g Ubr -^>,r-

Hl . Krenzkirche Knielingen -. - 1—4 _.c„ct
Gottesdienst mit Predigt : ^5 nhr :
Betstunden - Karsamstag , v » , -
und Wasserwelhe : '48 Uhr - • 0^ '
>4 « Uhr : Anserstchutigskeier . vv « ^ r-
»«' ilMgelegcnheit . „ . . ,,, »0 , \ . . .

St . Antoniuokapclle ^ ff, ^/f5o0 1crt !Vi ll !>̂
Predigt und liturgiicher Gvtte - ^ \0 tt,,il

St . Michaelskirche Bc,crtbcim ^ ^ ^
cN

^
.

^. raltcrgo . tesdiciut , « hend ^
lung . hernach Betstunden bis . t . 57
6 Uhr : Trauermette mit Pre ° >^ hl. -

samsiag . 6 Uhr : Beichtgelegen «-
den : 7 Uhr : AuftrstchnngsaM

' ' »
Uhr : Fcierl . Auierstchungsseter M \tP ,
üon . Te Denm und Segen . (? tf1. 1

;
St . Eoriakiis - u . Lau rentinsk ^ ^le . 1̂

» Uhr : Predigt . Karfrei [S &
stunden vor dem hl . <)>rabe . ^ > h«i>«
Trauermette —

Leihen : Vi8 Uhr : Seierl . ,
to8 Uhr : Anferstehungsseier «" tr '

dlgt .. . .
stunden
utinsta
i —Yi$

e Denm und Segen . g u " s*;,
St . Nikolauskircke
9t und Äarlrcitagsliturgie . ^ x i' ,i<

St . Konradskirche «Telegr -' » « .
Predigt und Andacht : 2- - « ^
abends 7 llhr : Trauermetien ^ . ^

■ ,hi
tag , morgens kein GotteSdie ^ ,^ !

« . » .
Beichtgclcgenheit : 7 Uh >. - > ilj U.miN^ .i -

St . Martinskirche Rinthe ' « - s' !> ,»> >>
freltagsgottesdienst : ' ." "' fvoredifl ' ,&ei6c«M>i ;
6 Uhr abends : Karfrcitag .-vr
inetie . - KarsamStag . b 1,

'
^ vclg .»

Seners . der Osterkerze u . ^^ gtcilUÄicvu ^
7 Uhr : Hochamt , nachher »>>! itfc r "

Kommunion : >48 Uhr abds . -

« lt -katbolische Slad '.s
>' ^ /

"
?, ^ i>>^

Anserstehiiugalirdie Hê V"
^„ jjiitl | . j?l » icr,ienuugsli >n >e » ' .. . •

Amt der vorgewcihten ^ ^
Neuavostolijche t»emei « i>e -

^ j,iivow - (fij
1 ,

Bonn . 9 II , nachm . SUW -J & nr C '.VW
11!"w

Feier des 61 . Abendmahls , Pfarrvik . Kopp .
Abends 8 Ubr : Lit . Passionsfeier . Psarr - j digt . - Karsamstaa .

8 llhr , Zweiggemelndc Goew ^ io !' (,<
Marienstrafte 63 , ebenso . -

,uirt1Il iau<1,
" il !>t'

strafte 7 : vorm . >410 Hl» - i "
Mittwoch , abends >4» ) ' ■
Knielingen , altes sibnlln "

ftr ^
Mittwoch abends >̂>» "

.<kr^ ^ ,it,Mt '
Die CbriNengemcinscha '

^ l >i»S « je »' "
10 Uhr : Menschenweibchä »

^ ^ :

Vikar Kopp . iweihehandluna .
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